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Telegraphüche Depeſchen. 


Deutſchland und 
Oeſterveich · Ungarn 





Schon faſt 68 Millionen: 

Die jetzige Bevölkerung des deutfchen 
Reiches. — Maffenverfolgung Großber: 
liner Sozialiften foll eingeleitet fein. — 
„Ureuzzeitung“ verlangt neue Aus» 
nahmegejege,—$lugmajchine verbrennt, 
Slieger enttommt, — Ueue, aber bes 
ftrittene Erflärung über Kaifer Wil« 
helms Wicptbeteiligung an der Wiener 
Leichenfeier, — Kaiferfönig reift nach 
Minifterfonferenz wieder in Sommer: 
friſche. —Noch ein jerbijher Gymnafiajt 
verhaftet, 

(Sondertabeldepefhe der „Ubendpoit“.) 
Berlin, 7. Juli. Mit großem 

Gefolge trat Kaijer Wilhelm ſeine an— 

gefündigte Nordlandfahrt über Kiel 

an, 
Deutihlands Dolfswadystum. 

Einer Berehnung zufolge, melche 
das Statijtifche Amt in feinem neuen 
Sahrbuc auffiellt, hat jegt das Deut: 
Ihe Reih rund 67,812,000 Einwoh⸗ 
ner, — was eine Zunahme um 831:, 
000 jeit der Mitte des vorigen Jahres 
bedeutet. Innerhalb 70 Jahren hat fich 
die Bevölterung verdoppelt. 

Maffenverfolgung von Sozialiften? 

E3 verlautet, a aber noch unbe= 
ftätigt, daß der Staatsanivalt ein ge: 
richtliches Verfahren gegen jämmtliche 
Tozialiftifche Redner eingeleitet Habe, 
welche in der legten Generalverfjamm: 
lung des Großberliner Sozialiftenver- 
bandes einen Maffenitreit befürmorte- 
ten. 

Fordert Ausnahmegeſetze! 

Die „Kreuzzeitung“ verlangte in ei- 
nem Xeitartilel „auf das Dringenpite“ 
neue Ausnahmegejege, welche es dem 
„Vorwärts“ und der übrigen foziali- 
fifhen Preffe unmöglih machen 
würden, ihre Hebarbeit gegen die(rmee 
fortzufegen; durch dieſe Hehereien, 
jagt das Blatt, werde unermeßlicher 
Schaden getan, und die Gemüter der 
fünftigen Soldaten würden vergiftet. 

Im Hotel überfallen, 

In einem Hotel an der Mittelftraße, 
nicht weit von „Unter den Linden“, 
überfiel nächtlidderweife der Haus: 
burfe Soopold Selitifche den Wiener 
Profeffor Streit und verlegte ihn mit 
einem Gummitnüpfel jchwer. Der 
Profeffor war zubringlich gegen ein 
Stubenmäbdchen, eine Kufine von Seli- 
tifche, gemweien. . 

Der Täter flüchtete durch ein fyen- 
fter und ließ jich an der Telephonlei- 
tung hinab, wurde aber im Seller ver: 
haftet. 

Sliegers Unglüd und Glüd, 

Zu Johannisthal flog der Marine: 
leutnant Edler mit einem Doppeldeder 
auf, — und als er eine Höhe von 600 
Meter erreicht hatte, löfte fich plöglich 
der Motorzylinder ab, durhichlug den 
Benzinbehälter, und die Flugmajchine 
geriet in Brand! 

Edler flog gerade noch rechtzeitig ab 


mwärts und landete unverjehrt; der 
Yeroplan aber verbrannte, 
Werbebüro gefperrt. 
In Berlin follte ebenfalls ein al- 


banifches Werbebüro ins Leben treten; 
die Behörden aber unterfagten die Auf⸗ 
nahme feiner Tätigfeit. 

Dom Kaifer beguadiat. 

Die aus Bodum, Weitfalen, gemel- 
det, begnadigte Kaifer Wilhelm den 
Bergmann Chrijtian Kuntel, der zwei— 
mal wegen Ermordung feiner Gattin 
und feines Kindes zum Tode verurteilt 
worden mar, zu lebenslänglichem 
Zuchthaus. 


Schluß des Regimenisjubiläums. 


In München ſchloß die Jahrhun— 
dertfeier des Schweren Infanterieleib⸗ 
regiments. König Ludwig III. über— 
reichte die Säkularbänder für die Re— 
gimentsfahnen. 

15,000 frühere Mitglieder dieſes 
Regiments nahmen an den Feierlich— 
teiten teil. 


Leichen felernachklänge. 


Wien, 7. Juli. Kaiſerklönig Franz 
Joſeph iſt nach ſeinem Sommeraufent⸗ 
halt zurückgekehrt. 

Es wird hier vielfach behauptet, 
Kaiſer Wilhelm habe es veranlaßt, daß 
der Plan einer getrennten Ueberfüh— 
rung der Leichen des Thronfolgers 
Franz Ferdinand und ſeiner morgana— 
fiſchen Gewahlin, der Herzogin von 
Hohenberg, umgeftoßen wurde. Darauf 
babe aber der Oberhofmeijter das Mi- 
litärgeleite abgefagt, — und dies habe 
zur Folge gehabt, daß der deutjche 
Kaifer jeine Beteiligung an der Lei- 
chenfeier ablehnte. 

Bon Berlin aus jedoch wird dieſe 
Darftellung beitritten. 

Der Kaiferfönig hatte, ehe er wieder 
berreifte, eine mehrftündige Konferenz 
mit den Miniftern Berchtold und Bi- 
linsti anläßlich gewilfer Angriffe des 
hohen Adels in Verbindung mit den 
Arrangements für die Leichenfeier. 
betonte in einem eigenhändigen Schrei: 
ben an den Oberfthofmeiiter Monte- 
nuobe auf’3 Neue, daß er den wärm- 
fien Dant empfinde für feine auf- 
opfernde Hingabe an da8 Kaiferhaus 
und für feine ausgezeichneten, treuen 
Dienfte, 


Meuterei nuter Euertatruppen, 
(Geliefert von der „Aifoziirten Breife”.) 


Bafhingtoen, D. K., 7. Juli. Bri— 
gadegeneral Funjton betätigt in einer 
Depeihe an das Kriegädepartement 
Gerüchte über eine Meuterei unter den 
Quertatruppen por den amerifaniichen 
Vorpoſten bei Verakruz. 

Er fagt, der merilaniihe Komman= 
dant felber habe ihn von dem Auf- 
jtande in Kenntnif aefegt und binzu= 
gefügt, die Meuterer drohten, die ame 
ritanifchen Linien anzuareifen, Sollte 
ein folder Angriff gemacht werden, jo 
mürbe berjelbe, auf die obige M ittei- 
lung des merifaniihen Kommandan- 
ten bin, nicht al3 unter Order erfolgt 
engefehen werden. 

Ferner fegte General Funſton auch 
das Kriegsdepartement in Kenntniß, 
daß der Flottenſoldat Heinrich Thobe, 
der kürzlich in geheimnißvoller Weiſe 
verſchwand, ſich innerhalb der mexika— 
niſchen Linie befinde und wohlbehaͤlten 
ſei, indeß teilte er noch keine Einzel—⸗ 

heiten mit. 


Zu Semlin wurde der ſerbiſcheöym⸗ 
naſiaſt Popowitſch, während er auf 
der Flucht nach Belgrad war, unter der 
Anklage, an der Verſchwörung zum 
Thronfolgermorde beteiligt geweſen zu 
ſein, feſtgenommen. Er gab zu, daß 
er in einer Konditorei eine Bombe, 
einen Revolver und Zyankali erhielt; 
nach dem tatſächlichen Attentat habe er 
aber dieſe Dinge fortgeworfen und ſei 
geflüchtet. 


Die deutichetihechifchen Wirren, 


Zu Mähriih- Sternberg hielten die 
Deutichen eine Proteftverfammlung 
anläßlih der Eröffnung bes tſchechi⸗ 
ſchen Vereinshauſes ab, die zu einer 
deutſchfeindlichen Rundgebung benutzt 
wurde. Nur mit Mühe verhinderte die 
Polizei einen Zuſammenſtoß. 


— ———— Schriften BERN 
(2 eveide der „N. 9. Staatäzeitung“ 

Berlin, 7 7. Juli. , Die hiefige Ach 
nalpolizei verhaftete in Bernau einen 
Druder wegen Unfertigens und Ber: 


graph 184.) mn jeiner Druderei wur: 
den nicht weniger, als fiebzehn Zentner 
fadiftifher Schriften beichlagnahmt, 
die Bernau auf Beitellung einer inter- 
notionalen DVertriebsfirma heraeftellt 
Eat, welche die eigentliche Verbreitung 
übernehmen mollte. 


—. 

(Geliefert von der Aſſo irt 
Wafhingten, D. a. un. Die 
Bewilligung für ein J— 
bäude auf der San Franzisko'er Welt⸗ 
ausſtellung iſt im vermiſchten Ziviletat, 
wie er heute dem Senat einberichtet 


A 








wurde, auf 8500,000 erhöht. 
nland. Der — — 
Onteil am t it bon Der Alſozi iirten ®Breife“,) 
— RR TEEN ROSINEN Geneva, U., 7. Juli. Im Morb- 





Bor zwei Jahren leitete der Schul: 
tat ein Enteignungsverfahren zur Er— 
langung von Bauftellen und Labden- 
und Wohngebäuden an der 57. Str, 
zwifchen Kimbart und Monroe Ane., 
Eigentum von Frau P. M. Riley md 
drei anderen menig begüterten Einmwoh- 
nern, ein, um für Die angrenzende 
öffentliche Schule einen Spielplag an- 
zulegen. Seither haben die Bejiger 
jenes halben Straßengebieries gewiſ— 


jermaßen in Hangen und Bangen, in | 


jchwebender Pein gelebt, denn zu ver 
faufen war ihr Eigentum nicht, es zu 
verbefiern, hieße, das Gelb fortwerfen, 
da die Baulichkeiten auf Abbruc, ver 
fauft werben jollten. Heute nun war 
e5 den Hausbefigern gelungen, einen | 
Verbandlungstermin vor Richter Gib 
bon: zu erlangen, und dba feßte der 
Schulratsanwalt Shannon einen aber 
maligen Aufihub von zwei Monaten 
durch, weil er nach Europa reifen will. 
Der Anwalt der Hausbefiger erinnerte 
den Richter vergebens daran, baf der 
Schulrat mehr ald einen Anwalt habe, 
und daß fich leicht ein anderer in den 
yall einarbeiten und legterer dann am 
nädften Montag verhandelt werden 
fönne, 

Indianifhramerifanifhesdeutfhe Ehe 

franz DBeder, 814 Nee: Straße, 
ichilderte Heute vor Richter Petit jeine 
„ungeheiratete“ Nichte Cora Little ala 
außerordentlich jähzornig. Sein Neffe, 
dyrant Little, der fich, auf yrage des 
Richters, für einen Amerifaner aus- 
gab, erzählte, daß Cora indianijcher 
er felöft Hat deut- 


Beliefert von „er ‚Allori.rten Brei’c“.) 2; Abftammuna fei 
prozeß gegen Anthony Petras führte* 2 
Wajbington, 2. K., 7. Juli. Ein | per Staatzonwalt mehrere ebiker. | {ces Blut in den bern. = Frau 
Plan, alle Forellendähe und »Seen in | jegungszeugen gegen Angaben von | wohnt angeblich in Kanfas City ober | 


den nationalen Waldgebieten von Ko: 
lorago, Wyoming und Siddatota in- 
nerhalb einer Periode von 9 Yahren 
vollitändig neu mit Tyifchen zu bejegen, 
geht einer Verwirklichung entgegen, 


Verteidigungszeugen und den Ange: 
lagten jelbit vor. 
Auch drei Mitglieder 


Polizei wurden aufgerufen, 


breitens unſittli cher Schriften. (Para⸗ 


da der, vom Forſtamt ausgearbeitete 

DOperationsplan jegt dom dem Bun- der Näbe des Hollander’ihhen Haufes 
besfifchereibüro gebilligt it. Das | gabe aufleuchten feben, und daß dann 
Fiſchereibüro hat fich bereit erklärt, | ihm der Gebante gefommen fei, dafi 


den dazu gehörigen Filchlaich zu lie 
fern, der nach Bahnjtationen in mög> 
lichfter Nähe der in Frage fommenden 
Gemwäjjer verjandt werden wird und 
zwar jo, daß möglichit viele Bäche von 
einer Zentralftelle aus mit Fijchbrut 
verjehen werden können. 

Das Einjegen des Fifchlaich iwer- 
den TForjibeamte beforgen, die aud 
über das Nefultat wachen werden. 

Nah Abjhägung der FForftbeamten 
find etwa 20 Millionen Eier von der 
Bach, Regenboaen- und fchwarzgefled- 
ten Forelle nötig, um alle Yorellen- 
gewäffer zu verjehen. 


Warburg tritt zurüd,. 
r.fe”.) 


ı etwas Ungewöhnliches vorgefallen jei. 






















—— —— 


Lokalbericht. 





YUus Der Stadthalle, 

Wenn die Ingenieurätommiffion, 
melde mit der Durdführung der 
Straßenbahnotdinangen betraut ift, 
darauf gerechnet hat, dem neuernann= 
ten Vertreter der Stabt W. E, Bemis 
feinen Bojten zu verleihen, indem fie 


jchneidet, jo hat jie die Rechnung ohne 
Mayor Harrifon gemadt. Der Mayor 
wird darauf jehen, daß Bemis eine an- 
gemefiene Vergütung für jeine Dienfte 
erhält, auch wenn er dad Geld dazu 
aus dem ihm zur Verfügung ftehenden 
Trondbs für unvorhergejehene Ausgaben 


(Geliefert von ver „Aliosiirren 

Waſhington, D. K., 7. Juli. Herr 
Marburg von der New Yorker Bant- 
firma Kuhn, Loeb & Co., welcher von 
Präfident Wilfon ald eines der Mit: 


glieder der Bundesbantrejervebehörde | entnehmen joll. Eine bdabingehende 
— für 4jährigen Termin — ernannt | Erflärun a gab er heute Mittag ab. 
worden war und näditdem vom Bant- | Die Straßenbahnordinanzgen ſehen 


vor, daß der Vertreter der Stadt in 
der Kommilfion $100 für jede Segung 
und menigitens $3600 oder hödhitens 
$10,000 das Nahr erhalten foH. 
George Weiton, der bisherige Vertreter 
der Stabt in der Kommilfion, den 
Mayor Harrifon feines Amtes ent- 
fegt hat, hat ald Mitglied der Kom— 
miffion $5000 da3 Jahr und als ihr 
ingenieur, $10,000 erhalten. Der 
Manor erklärte, er habe gehört, Walter 


fomite des Senats geprüft werden 
follte, rief dad Weihe Haus telepho- 
rifh an und erfuchte den Präfidenten, 
feine Ernennung zurüdzuziehen. Ein 
Anderer an feiner Stelle ift noch nicht 
ausgeſucht. 

Drei ernannte Mitglieder der obigen 
Behörde, Harding, Miller und Ham— 
lin, ſind vom Senatsausſchuß gutge— 
heißen worden. Sehr fraglich aber er- 


fheint die Gutheifung des Herrn . . 
‘ones, der als Vorfiter beftimmt | %- Filber habe Bion %. Arnold, dem 
Surbe Vorfigenden der Rommilfion, ein Gut- 
achten abgegeben, daß Bemis nur zu 
Bom Bafebalfelde, Veraütungen für jede Sitzung berech— 
Geitrige Spiele: tigt fei, und daß man auf diefe Weife 
‚National Leaaue” — Bolton 3, fein Gehalt niebrig halten fünne. Ma- 


zor Harrifon ift der Anficht, daß er 
$10,000 das Nahr erhalten follte. 
„Wenn Bemi3 für die Stabt nicht 
$10,000 wert ijt, ift er für fie über- 
haupt wertlos“, erflärte er. „Wenn 
die Ingenieurskommiſſion verſucht, 
Bemis durch irgendwelchen Hokus— 
potus um ſein Gehalt zu bringen, ſo 
werde ich darauf fehen, daß er ein an- 
gemeifenes Gehalt aus anderer Quelle 
erhält, und wenn ich dazu den ?yondbs 
für unporbergefehene Ausgaben in 
Anfpruch nehmen foll. ch werde auf 
feinen Tall zulaffen, daß fein Gehalt 
in anderer Weife, etwa durch Ernen— 


Proofliygn 1; Boiton 1, Brooklyn O 
(2. Spiel); New York 5, Philadelphia 
4; New Dort 2, Philadelphia 7 
(2. Spiel). Seine anderen Spiele. 

„American League” — Philadelphia 
2, New York 0; Wafhington 1, Bofton 
0. Keine anderen Spiele. 

„seberal League” — Chicago], 
Kanfaz City 4; Buffalo 5, Pittsburg 
6; Brooklyn 10, Baltimore 5. Kein 
andbere3 Spiel. 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
American League, 






. Gm. Berl. Pros 

sersesssssameind © | ze nung zum “ngenieur, aufgebeffert 

dalbington * 33 wird, Der ingenieur fühlt fich ftet3 

Bolton»... 35 in erfter Linie al& Angeftellter der 

m. 3 2 Straßenbahnen. E3 ift höchfte Zeit, 

Cleveland .... 2% daß die ganze Kommiffion von Bion 
den nn 2 I. Arnold und W. 2. Filher abwärts 

DE — 25 .s2ı | einmal gründlich unter die Lupe ge- 

——— 36 507 | nommen wird.“ 

Een 3 4170 Schulrat entfendet Dertreter, 


%biladelpbia . 
Broollyn 
Bolton .... 





Die Schulfuperintendentin Frau 


Federalfk engue. Ella Flagg Young und die Schultom- 





— Gem. Berl. Broi. miffärin Frau Gertrud Home Britton 
BRMRBO 2.250 000000 0000000... { Fi ; 

7 35 | werben bie Aborbnung von Aldermen, 
Naitimore .... st ..80 | bie zufammen mit Bertretern ber 

uffalo ...... 30 ‚516 * ass: . 

Broofion a 33 470 | Bahnhofsfommiffion und der Ehicago 
sent en. | Plan Kommiffion eine Studienreife 
&t, Louiß..... 4 423 | nad Europa machen, begleiten. Einen 


dabingehenden Beichluß hat geitern der 
ſchulrätliche Unterrichtsausſchuß ge— 
faßt. Die Abordnung, die aus den 
Aldermen Richert, Block, Dr. Nance, 
Littler und Geiger und Vertretern der 
beiden Kommiſſionen beſteht, wird die 
Reiſe morgen Nachmittag antreten. 
Sie wird erſt Toronto und Montreal 
befuchen und fih am nädjften Diens- 
tag in Nerv Dort einschiffen. Frau 
Young und Frau Britton merden in 
New Hort zu ihr flohen. 


Beutige Spiele, 

„Rational League” — New York in 
Pittsburg. 

„American League“ — Chicago 
in Boſton; Detroit in Philadelphia; 
St. Louis in Waſhington; Cleveland 
in New Vortk. 

„Federal League“ — Kanſas Cith 
in Chicago; St. Louis in India— 
napolis; Pittsburg in Buffalo; Balti⸗ 
more in Brooklyn, 


der hHiefigen | Ten. 
ven Sie | fein foll, wollte dem Richter gar nicht | 


Ausfage von Petras anzugreifen, daß | einleuchten, fchließlich gewährte er aber 
er am Abend des Mordes Laternen in | das Scheidungsgejud) 


St. Louis. Im Januar 1911 bat fie 
den Gatten, einen Aufwärter, verlaf- 
Daß das ohne Grund geichehen 


Der Dirlaa von Schulbüchern, 


Vor Richter Windes begann heute 
Nachmittag die Verhandlung in dem 


| Einhalisverfahren gegen den Schul 


ihm das Gehalt jo viel wie möglich be= | 


| 


| treb& 


rat, hinter dem der „Buchtruft“ fteden 
fol. Dur das Verfahren foll der 
Schulrat an der Ausarbeitung und 
dem Gelbftverlag von Scähulbücern 
verhindert werben. 
Teure Krebsforibung. 
Dr. Jles Kerlin und Dr. €. ©. Bu- 


ford, zwei der angelehenften Werate in 
Late View, erfhhienen heute ala Ver- 


llagte vor Richter Meflinley. Sie hat- 
ten an der nod) 
Iuder-Gould, melcdhe jeither 
jchwere Operationen vorgenommen, um 
teitzuftellen, ob die Krante an Magen 
oder Geihmwüren leide. Die 
rau behauptet, daß bie Operationen | 
gar nicht notwendig gemefen mären, 
und verlangt $20,000 Schabenerjap. 
Folgen des Amtserie:s 

Nicht weniger als fünf Mal war 
Dominid Rago verhaftet worden, Rei: | 
fein Neubau an der 22, Ave. in Mel- 
oje Park angeblich gegen die Bauver- 
ordnung verftieh. Schließlich erwirtte 
er einen Einhaltsbefehl und bald dar: 
auf wurde er von Tyriedenärichter Da- 
viſon freigefproden. Jeht hat er 
Charles Y%. Wolf, Präfidenten des 
Ortfchaftsrats, und Henry Pein, den 
bortigen Stabtmarfhall, auf $5000 
Schadenerfag verklagt. Heute Nad- 
mittag legte Richter Dever die Ent: 
jheidung in die Hände der Geſchwo— 
renen, 

Die Banfprozeffe, 

Richter Windes hat heute in ber 
Klage der Stadt, mwonadh gewiſſe 
Tonds der La Salle Straße Bant als 
bevorzugte auszuzahlen feien, den Ge: 
fuchftellern geftattet, eine neue Slage- 
chrift einzureichen. 

Die Verhandlung über den Antrag 
zur Einjegung bon Mafjeverwaltern 
für die Banf in Calumet, die 12.Str.- 
Alhlandbant und die State Bant of 
Slinois, Nord Clart und Kinzie Str., 
Gründungen Lorimers und Mundans, 
wurde von Richter O’Connor heute bis 
Montag verfchoben. 

Getrennt und doch Vachbarn. 

John MeGee wurde nach 28jähriger 
Che am 1. Mai 1912 von feiner Gat— 
aber aus ben Augen kam fie ihm nicht, 
denn fie zog in die Nachbarhütte, Die 
Beide gemeinihaftlih gefauft hatten. 
Heute trug er im Streisgericht auf 
Scheidung und Teilung der fünf Baus 
ftellen und zwei Hütten an; fie fol 
zwei, er will drei haben. 

Die kranke Sran wid der wohlbabendeGatte. 

Kohn Krajemsti, Befiger von zei 
Mirtihaften und einem Großhandel 
in geiſtigen Getränken, beantragte 
geitern vor Richter D’Eonnor, das 
Nährgeld, welches er feiner Gattin zu 
zahlen hat, von $15 auf $1O Herabzu= 
fegen. Der Anwalt der frau behaup- 
tete, daß der Mann $40,000 Bermöd- 
gen und $200 wöchentlich Berbienft 
habe, daß er vergebens in ZoS Angeles 
verſucht habe, von ihr die Scheidung zu 
erwirfen, und dapRichterSullivan eine 
zweite Sceidungsflage abgemiefen 
babe, nachdem der Wirt vierzig mein- 
eidige Zeugen vorgeführt hätte. Die 
Frau habe für drei Kinder zu forgen, 
und $15 fei wenig genug. Da ber 
Anwalt des Wirte jene glänzende 
Vermögensfchilderung als falſch hin— 
fellte, verfchob der Richter die einge- 
hende Verhandlung bis nächften Mon- 
tag. 


jungen Frau Mary 
nad 
Louisville, Ky., übergefiedelt ift, zwei 





Behörde fahndet nodb immer vergeblich 
auf den Mörder der Samilie Mislich. 
| Die MPolizeibehörde von Blue 
| Jsland und von Chicago fahndet no 
immer vergeblich auf den Unbold, der 
| in der Nacht vom Sonntag aufMontag 
| im Haufe der Familie Mislich in Blue 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





Die Polizei glaubt, eine Berbre: 
herbande ansgehoben zu haben, 





Shränfzeug entdedt. 





Island den grauenhaften, vierfachen 
Mord an Mislich, feiner Frau, ihrer 
Iohter Frau Martha Mansfield und 
deren ITöchterchen verübt. Die Un 
glüdlihen murden bekanntlich mit ei 
ner Urt erfchlagen. Die biefige Polizei 
| hält es nicht für ausgeichlofien, daß 
| der Täter jener geheimnißpolle Mörder 
| ift, der, und zwar jemeild auch an ei 
|nem Sonntag, nicht weniger als 29 


Ein Delifateffenladen foll als Uusbänge- 
fchild gedient haben, —Gejtörte Hochzeits= | 
pläne, —Arudt noch in Haft, — Des Bei⸗ 
bilfe verdächtig, 


yang glaubt die Po 


Finen guten 


; ' ; i3 jacht 3 ab als ſie 
Perſonen mit der Axt erſchlagen hat. lizei — ——— F 
Ver afie jener Morde wurde im de⸗ an der Sheipon nd kabıjon 
zember 1911 in Colorado Springs, SER, — — le Dr 
Colo., verübt, dann fielen der unbeim Pe er —* 
lichen Art Perfonen in Monmouth, | tet, wie Tie glaubt, ben Schlupfwinie 

an ' | einer Verbrecherbande entdedte. Die 


‘0., Ellsworth und Paola, Kan., Bil 
lisca, Ia., und fchließlich, tm Dezem 
ber 1912, in Kolumbia, Mo., zum 
Opfer. In feinem Falle hatte es der 
Mörder auf Raub aögejeben, und je- 
desmal verfchwand er, ohne eine Spur 


| 

I 

| 

I 

| Burfchen jhidten nad ihrer Verhaf: 
| zu binterlaffen. Die Polizei von Blue | 


tung fofort Nachricht nad; einem Deli- 
faterfenladen im Haufe Wer. 1847 Weit 
Ban Buren Strage, deiien Beliper 
angeblich ein früherer Zuchthäusler ift. 
| Die Polizei nahm dort fogleich eine 
Hausjudhung vor, die nach ıhrer An» 
gabe eine Menge Nahichlüffel und 
mehrere vollftändige Ausrüftungen zur 
Sprengung von Geldichränten zu Tage 
förderte. Vier Männer und eine rau 
wurden verhaftet. Jhre Namen find: 
Frant Meyers, alias Miller, der Be- 
figer des Ladens, verbrachte angeblich 
nıehrere Jahre hinter JZuchthHausmauern 
in Zeras; James Kelly und John 
Franklin aus Parkersburg, W. Va., 
John Desmond aus Alerandria, nd., 
und Frau Kate Riley, die Wittiwe eines 
Geldfchrantiprengerd, der im Staats 
auchthaufe geitorben ift. Wie die Voli- 
| zei glaubt, gehören die Verhafteten der 
| Bande an, die die Hartman Furniture 
Co, um $15,000 beraubte, 
Kehrte nicht wieder, 

Die geplante Heirat von Evelyn 
Trifcher, 4391 Lincoln Parkway, mit 
dem 29jährigen Stewart Scully, ei» 
nem Wächter der Goodrich Iranspor» 
tation Co,, hat infolge bes biöher un» 
aufgellärten Verfchiwindens des Bräus 
tigams einftweilen verfchoben werden 
müffen, Wie fyrl. Fifcher der Polizei 
geftern Abend mitteilte, hatte jie 
m $500 zur Anfhaffung ver 

Y ohnungseinrichtung anvertraut, db 
Bunbdestommiffär Mafon vorgeführt. te bis 2 Eintäufen nich 
Auf Antrag des Anwalts von Tee Fun | zuridgetehrt. Die Behörde wird fich 
verihob der Rommiffär die Verhand- | pemühen, zu ermitteln, was aus bem 
lung auf tommenden Samstag Mor- | Bräutigam und dem Gelbe geworben 
gen und nahm nur vorläufig Ausfagen | ift, 

Der | Die Polizei bemüht fich, den Auf- 


Island iſt eher geneigt, den Mörder 
in der Perſon von William Mansfield 
zu ſuchen, dem Manne von Frau 
Martha Mansfield, der ſich vor zwei 

Jahren mit dieſer, einer Tochter des 
Ehepanres Mislich, verheiratete, feine 
rau und fein Kleines Kind aber ſchon 
nach einem Jahre im Stiche lieh und 
feither verichwunden ift. Es war ge⸗ 
ſtern der Polizei von Blue Island ge— 
— worden, Mansfield in der 
Nähe der Ortſchaft geſehen worden. 
Eine Streifjagd, die ſofort in Kraſt— 
unternommen wurde, verlief 
indeſſen ergebnißlos. Die blutigen 
Fingerabdrücke, die man an der Hin— 
tertüt der Wohnung der Familie Mis— 
j lid und auf mehreren Möbelftüden | 
! fand, find photoarapbirt worden, und 
! fie bilden das michtiafie Beweisftüd, 
| das fich. bis jet in den Händen ber 
| Bolizei befindet. 

ie 

QUugeblige Opiumfabrif, 





. find nnr Arzneitöpfe, jagt Lee Man, 

Die beiden am legten freitag ver— 
bafteten angeblihen Opiumfabritanten 
Lee Fun, 2121 Archer Uve., und Lee 
Nan, 215 Urher Une, tmurben heute 


im Falle von Lee Nin entgegen. 


Steuerbeamte, welcher Nan in einer | enthalt von Roy Hart zu ermitteln, 
| Ginefijchen Apothete verhaftet Hatte, | der His zu feinem Verſchwinden im 
| legte als Beweis Büchfen Opium, eis | Grasmere Hotel, 4621 Sheridan 
nen Raudapparat und mehrere Bleh- | Road, ald Saffirer angeftellt war. 


Nan, dem anfcheinend ehr 
übel zu Mute war, erflärte auf Be- 
fragen, daß er opiumfüchtig fei und 
aus Mangel an dem gewohnten Be 

| täubungsmittel fich frant fühle. Das 
Opium aus dem Rauchapparat, fagte 
2 habe er nur für fich perfünlid an- 
geichafft, und die Töpfe feien nicht, 
wie behauptet werde, zur Herftellung 
von Raudopium, fondern zum Kochen 
von chinefiicher Arznei für chinefifche 

Arante benugt morden. Auf die 
Trage, wo er denn das Opium gelauft 
hätte, gab Nan eine ausmweichende Ant- 


| 
| 
wo, 


| töpfe bor. Wie der Geichäftsführer Robert Ed: 
barbt berichtete, find aud die am 
Sonnabend und Sonntag eingegange- 
nen Gelder im Betrage von $1000 ver: 


ſchwunden. 
Arndt noch in Haft. 

Georg Arndt, Nr. 3919 Lincoln 
Uve., welcher jich in der Bezirtämacde 
an Sheffield Avenue in Haft befindet 
und unter die Anklage fahrläfjiger 
Zötung geftellt ift, wird wahrjcheinlic 
bis zur jFortiegung des Storoner: 
inqueit3 am Freitag in feiner Zelle 
bleiben müfjen, da es ihm bislang no 
nicht gelungen ift, die für ihm feit- 
geiegte Bürgichaft von $2500 aufzu⸗ 
bringen. Arndt wurde, nachdem die 
Zelephoniftin Frances Bloom am 
Fuße von Diverjey Boulevard am 
Samötag im See ertrant, feitgenom- 
men. 


Wird Schlußberit eritatten, 





Dolljiehungsausfhuf der Proteftbewegung 
cegen Ihmwediihes Turnen tagt Sreitag, 

Cine Sigung des Bollziehungsaud- 
fhuffes der Protejtbewegung gegen bie 
Einführung des fchwedifchen Turn— Wie Arndt ausfagte, ift das Mäb- 
foftems in den öffentlichen Schulen ift | hen auf dem Sprungbreit herum- 
auf Freitag Abend nad der Nordfeite | gehüpft, hat dann einen yehltritt ge: 
Zurnhalle einberufen worden. m ihr | macht und ftürzte ind Wafjer. Er.will 
foll der Schlußbericht über den Erfolg | Frances nachgefprungen fein, doc) jei 
der Bewegung abgeftattet werden. Alle | Nie untergegangen und nicht mehr an 
Delegaten find aufgefordert, fich ohne | Die Oberfläche gefommen. Arndt er- 
Fehl zu der Sitzung einzufinden. tlärte weiter, daß ſeine Beziehungen 
zu dem jungen Mädchen derartige ge— 
weſen ſeien, daß ſie die Abſicht gehabit 
hätten, ſich geſtern in aller Stille zu 

















Landbahnleute ſtreiten. 
(Geliciert von der „Affostirten Brelle‘.) 


=, e _ verheiraten. Auch die Mutter der Er- 
Pittsburg, 7. Juli. 150 Zugbe- ; ; 
bienstete der Xoplin & Pittsburg Bahn, ea baß eb fi} um einen 
einer elettriſchen Zwiſchenſtadtlinie, ß 


Der Beihilfe verdächtig. 


Als angeblich einer der drei Wege— 
lagerer, die geſtern früh James Corri— 


die Pittsburg und Joplin mit mehre— 
ren anderen Städten dieſer Gegend | 
verbindet, ftreiften behufs Erzwingung 





höberer Löhne und führten eine Be- ; gun, 1016 Davis Str., Evanfton, an 

triebsftodung herbei. ismititute Place und Franklin Straße 

— — überfielen und ſchwer verletzten, wurde 

Das Wetter. geitern Abend William Carlſon, 1719 

— Barry Ave. in Haft genommen. Cor— 

bee Mbend und morgen, eeeet rigan befindet ſich in bedenllichem Zu- 

Luftwärme, Mäbig itarler Nordwind. ftande im Weſtſeite Hoipital; er hat 
Illinois: Im Allgemeinen Ilar, bis auf müg- 


außer einem Schädelbruh auch inner- 
(ih Verlegungen erlitten. Die Polizei 
batte ihm urjprünglid vom Schau- 
plage des Ueberfall3 nad dem fieben 
Meilen entfernten Countphofpital ge- 
kradt, eine Tatfache, worüber Corri- 
sans Freunde beim MPolizeichef Be- 
fchmerde zu führen beabfichtigen, da 
das Paffavanthofpital in einigen Mi- 
nuten hätte erreicht werden können. 
Angeblichder Mörder in Haft. 
Patrid Ryan, auf den in Berbin- 


| 
| lide Aegeı dauer oder Gewitter im fird 
limen Zeil heute Nachmittag oder Abend, Eimas 


— — — — — — En — 


tübler beute Abend, 

Judiana: Zeilmeife bewöltt heute Abend uı 
morgen; etwas tübler morgen, im no voweflliden 
Abend. 

Niedermibigan: Regenihauer beute Rahmiı- 
tag; beute Abend und morgen im Allgemeinen 
tla 

Isisfonfin: Im Allgemeinen ar beute pen d 
und morgen. Jm Öltliden und mittleren Zei 
beute Abend Lübler, 


Zeil ihon beuic 


Der Temperaturftand, 

Nacftehend der Iemperaturftand | 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
MWetteramtes von gejtern Nachmittag 3 





Uhr an: dung mit der Ermordung deö Poli: 
f Na " a.7 . . 

due 8 2 uor Miergene- 72 | ziften Patrid Togarty gefahndet 

mes —— wurde, befindet ſich Nachrichten zu— 

7 Ute ‘ Nor 3 ! folge, welche im Detektivebüro einlie⸗ 

8 Ubr Ab— 7 Uber Morgens...in | £ : ; : } f * 

— Sn: more | fen, in Beloit, Wis., in Haft. ?yo- 

10 Ubr 2 Ab Morgens... | gartn murde am 2. Juli 1911 an Hal- 
h 0 Bo — 

12 Ubr : 11 Mile Bormn..ne | Med Straße und Kongreß Str. von 

1 Ubr Morgens ı2 Ubr Mittags.. zwei Banditen überfallen und nieder- 


Zonnenmtergam 29. beuie: 7:28, Ih 3 2 g 
Eounenaufgang, morgen: 4:32 geihlzgen. Er farb 


I erichoifen wurde, 


| 


der Genamnten war PBatrid Ryan. Der 
zweite, ein gemiffer 9. J- Gar, wurde 
bereits progeifirt und nad oliet ges 
fan Dt. 
If ers? 

in der Wache an ber W. Lafe Str 
befindet fi ein Mann in Haft, in dem 
die Polizei den Mörder des 18jähriger 
Leslie Cartwright gefaßt zu h 





glaubt, der am Freitag üperfallen unt 


als er für bie Johr 


Dehmt⸗ Packing Co. im Hauſe Nr 
4416 Waſhington Boulevard, eir 
Paket abliefern wollte. Die Poliz 


weigert ſich, den Namen des Verhaft ie: 
| ten zu nennen, und hofft, noch imZaufe 


| des Tages weitere Verhaftungen 


boots 
wu 


nehmen zu fönnen. 
— —— 


Nidiad ift hoffnungsvoll, 


Stellt Einlegern der Korimerbanf :5 Pros 
zent ihrer Einlagen in Musficht. 
Hoffnung, daß fie jhliehlih 75 
Prozent ihrer Einlagen erbalten würs 
den, machte heute Daffevermalter W 
C. Niblack den Einlegern der verkrach 
ten La Salle Street Truſt & Sapings 
Bantk. Er erklärte, er hoffe, ihnen 30 
Prozent ihter Einlagen im Herbſt zu⸗ 
rüdzahlen zu können und unter lim» 
ftänden meitere 45 Prozent gegen das 
Frühjahr. Der Mafjeverwalter lehnte 
ab, jih auf Einzelkeiten einzulafjen, 
erllärte aber, die Entmwidelungen ber 
legten Tage berechtigten zu den jchöns 
ften Hoffnungen. Noten mürden 
prompt eingelöft, und die Bant habe 
beträdtlihe Mittel erhalten. 


Flynn winkt ad, 


Stadtfhagmeifter M. J. Flyna 
wiid der Vorladung des Interauss 
fchuffes des ftabträtlichen Yyinanzaus« 
fchufjes, der die frage der Berzinjfung 
der ftäbtifchen Einlagen in der La 
Salle Street Truft & Sapings Bant 
und den ihr verbündeten Banten uns 
terfucht, feine Fyolae leiiten. Der Aus« 
fhuß, aus den Aldermen Merriam, 
Kearns und Blod beitebend, hatte ibn 
auf heute Nachmittag vorgeladen, um 
ihn hinfihtlih einiger Yandantäufe 
ing Gebet zu nehmen. Sein Anwalt 
Colin C. H. Fyffe hat ihm aber bebeu 
tet, er babe dem Ausihuß alle Yus- 
fünfte gegeben, die er geben könne, und 
brauche daher einer meiteren Dorlas 
bung nicht Se zu leiften. Ob Hilfs- 
Ihagmeiiter WM. Heefe, der ebenfalls 
borgeladen ift, dem Beifpiel jeines 
BVorgefegten folgen mwirb, ift nicht bes 
tannt, doch wird ficher erwartet, daß 
Ald. Jakob Lindbeimer, der frübere 
Hilfsfhapmeifter, fi zu der Sigung 
einfinden wird. 

Anwalt Fyffe erklärte geſtern. 
Schagmäifter Flynn habe ſich das 
Geld für die in Frage kommenden 
Landantäufe ala Wngeftellter einer 
aroßen Schlahtboffirma verdient „Er 
babe in diefer Stellung viele Yahre 
lang ein jäbrlide® Cintommen von 
$7000 bis $10,000 gehabt. 

Ym Superiorgericht ftrengte geitern 
die Southern Suretn Eo., die Hädti- 
fhe Ginlagen in der Lorimerfchen 
Bant in der Höhe von $75,000 garan= 
tirt bat, eine Klage aegen die Bant 
und die Stadt Chicago an. Die Gefell: 
fhaft führt in ihrer Alageichrift aus, 
daf fich im Beiig der Stadt Wertpa 
piere alä Dedung eines Teils der ftäb- 
tifhen Ginlagen in der Höhe vom 
$650,000 befänden, und daß fie An 
fprub auf einen Teil dieſer Wert⸗ 
papiere babe und daher nicht für dem 
vollen Betrag der von ihr übernom= 
menen Garantie haftbar gemacht wers 
ben fönne. 

— — —— — 


Tot aufgefunden. 


In der Wäſcherei von Schriever, 
Nr. 3128 W. Late Straße, wurde der 
SOjährige Maihinift Thomas Hogent, 
Nr. 3541 ©. Mozart Straßz, tot auf 
dem TFuhboden liegend aufgefunden. 
Die Polizei glaubt, daf der Mann 
mit einem Draht der eleftrifchen 
Etromleituna in Berührung fam und 
getötet wurde. Der Gefchäftsführer 
der Wäfcherei, dageaen behauptet, daß 
er einem Herzleiden erlegen fein müjle. 
Der Koroner ift benadrichtigt worden 
und wird die Zodesurfache feftzuftellen 
haben. 








Glüdlin im Daten. 





Mit 16 Stunden Verfpätung traf 
der Dampfer „Chicago“ von der Good- 
richlinie mit 50 FFahrgäften heute Mor: 
gen um 1 Uhr an feinem Anlegeplag 
ein. Er fam von Sturgeon Bay und 
hätte fahrplanmäßig ſchon geſtern 
Morgen um 9 Uhr bier fein jollen. 
Die Urfache der Verfpätung war, der 
Mitteilung der Direktion zufolge, der 
ſtarle Feiertagsderlehr. Die Befürch 
tung, daß dem Dampfer ein Unfall 
zugeftoßen fei, mar jchon während ber 
fpäten Abendftunden von geftern durch 
untentelegramme zerftreut worden. 





‚Die „Abendpoft« 


223—225 Biel mwinibiwrien Ciraie, 
swiihen Find zibe. "nd "er ilie Er. 


veröffentlicht heute 
402 
Kleine Anzeigen. 

Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Stleinen 


bald Darauf, | Anzeigen“ ber „Abendpof*, 





— 

















Beſcheid. 











Der König a. D. 


Roman von Bladan Georgevitſch. 


(2. Fortſetzung.) 

Der König ſprang auf. Er bebte 
am ganzen Xeib und mar freidemeiß 
geworden. „sch werde fofort 
Moftic ein Telegramm chiffriren. Diefe 
DOrgien müfjen aufhören. Der Leib 
arzt muß gemwechjelt werben. Irene 
muß fort aus Weißbura.“ 

„Du, das wird fchmer aehen...“ 

„Es muß gehen. Den ungen muß 
ih in die Hand nehmen. ch habe 
mir ja in ber Verfaffung das Recht 
vorbehalten, bis zu feiner VBolljährig- 
feit für feine Erziehung zu forgen.“ 

„Das war Dein Recht, bis Du da— 
rauf freiwillig verzichte, bis Du 
fhriftlih, ja fogar auf alle Deine 
Bürgerrehte in Splvanien verzichtet 
haft.“ 

Der König fehte ji; wieder und 
ftarrte vor fich hin. 

„Wir, Deine Freunde, haben diefen 
Schritt nicht begreifen können. Warum 
tateft Du e8? Mein Gott, wegen ber 
Apanage! Um vom Parlament Dei 
ner Zodfeinde herauszubrüden, mas 
fie Dir freiwillig nicht geben wollten. 
Und mozu brauchteft Du denn bie 
Apanage? Du hatteft ja zwei Mil- 
lionen Bargeld, Du fonnteft in den 
zwei Jahren nicht in Gelbnot geraten 
fein, jelbft wenn Du, das riefige Geld 
mit dem Löffel gegeilen, wenn Du es 
mit beiden Händen aus dem ?eniter 
hinausgeworfen hätteft....“ 

„Ach, was wißt Ihr da unten vom 
Leben bier... ! Diefes Haus allein 
und feine Inftallirung hat eine Mil: 
lion gefoftet“ 

„Und die andere?” 

„Ach was, Du wirft fehon fehen, Du 
wirft fehon fehen!“ rief der König. 

„Gut, ich; werde e3 fehen, aber be- 
greifen werde ich ed nie. Du haft die 
Rabitelen jo gehaßt, daß Du die Ab— 
difaiion dem NRegieren mit ihnen vor= 
gezogen haft, und nad) zwei Jahren 
bettelft Du fie um eine Penfion an und 
gibjt ignen Gelegenheit, vor der gan= 
zen Welt in ber offenen Gitung bes 
Parlaments auszurufen: Diefe Ber: 
zichtleiftung auf die Gtaatöbürger- 
ſchaft Sylvaniens ift der Grabftein 
auf dem Grabe des Königs Emil bes 
Vierten!“ 

Emil blidte finfter vor fih hin; 
dann fagte er mit erhobener Fauit: 

„Sch werde den Schurken jchon zei- 
gen, daß es aus Föniglichen Gräbern 
auch Auferftehungen gibt, bei denen fie 
ihre Niebertradht bitter büßen mer- 
den.“ 

„Das glaube ih nid. Du haft 
Deinen einzigen Sohn zu gern, um 
eine Rebolution gegen ihn zu ver— 
fuchen. Uebrigens, tein Menjc würde 
Dir dabei helfen, felbjt wenn Du fie 
in Deiner Unberechenbarfeit verfuchen 
würdeſt. ch auch nicht, fei gewiß, ich 
aud nicht. Aber bitte, Du haft mir 
geantwortet. Nun erkläre mir wenig- 
ften3 das Eine: wie fonnteft Du Dich 
fo tief erniedrigen, von Deinen Tyein- 
den eine Penfion zu erbitten, und ba= 
für auf Deine Rechte ald Vater und 
ala Bürger zu verzichten?“ 

„Du ahnft nicht, was e3 heikt, wenn 
ein gemwejener König und ber Vater 
eined regierenden Königs in Gefahr 
ift, feinen Namen-im Klub affichirt zu 
fehen alö den eines Menfchen, der eine 
Ehrenfhuld nicht bezahlen kann.“ 

„So, fo...“ 

„sa. Und verftehft Du denn nicht, 
ie mir zumute war, ala e3 einmal fo 
weit fam, daß id) Schmud, Ringe, den 
Ehrenfäbel meines Vaters und Grof- 
Daters verjegen mußte.” , 

Alſo iſt e8 doch wahr, was bie 
en geichrieben haben?“ fagte 
entrüftet. „Pfui! Ein armes 
bat aus feinen Dantestränen 
, Saphire und Smaragden 
um mit ihnen einen Ehren» 
f&müden, mit bem es feinem 















Jebl im Gange! 





„Der größte Verkauf des Jahres“ | 
BER” linjer jährlicher a 


Räumungs-Verkauf 
| 
| 
| 
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Die von uns während dieſes | 
Derfaufs offerirten Bargains 
iind jo viel grösser und bes- 
ser als irgend welche anders- 
wo gebotenen — daf 
folg diejes Derfaufs uns nicht | 
überrajcht bat. 

Wir forcirten die Preife nie: 
driger als fie feit vielen Jahren 
waren—\hr braucht uns nicht | 
zu glauben — folgt dem Strom | 
der Käufer —die Frauen willen | 

| 
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E. IVERSON & CO. 


1336-1350 Milwaukee Avenue. 
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Befreier danken wollte, und einer, der 
ſein König war, verſetzt ein ſolches 
Kleinod eines großen Helden wegen 
einer Laſterſchuld, die er noch dazu 
eine Ehrenſchuld nennt!“ 
„Beruhige Dich, Georg. Ich habe 
ſelbſt keine Ruhe gehabt, bis ich es 
wieder auslöſte. Hier iſt es,“ und 
Emil machte eine Seitentür auf. „In 
dieſem Zimmer iſt ein Teil der Anden— 
ten meines Hauſes. Wenn Du Dich 
in Edelſteinen austennſt, kannſt Du 
Dich überzeugen. 
Ich gehe meine Depeſche chiffriren.“ 
Emil ging in ſein Arbeitskabinett. 
Vlaͤdie blieb in der Waffen- und Fah 
nenſammlung derer von der Weißen 


Roſe. Lange betrachtete er dieſe Reli 
quien wirklich großer Söhne ſeines 
Voierlandes. Plötzlich, als ob er die 


loſtbare Waffe wegen der ihr ange— 
tanen Entweihung um Entſchuldigung 
bitten müßte, küßte er den Säbelgriff, 
den einſtens die Rechte eines wirklichen 
Fürſten gehalten. Dann ging er lang— 
fam hinaus, machte die Für bes Ya 
milienheiliatums zu und fehte die 
Mujterung der Kunftfchäge fort. Mit 
Berwunderung las er unter den ein 
zelnen Bildern die Namen Garolus 
Durand, Benjamin Conftant, Cha: 
plaine, Henner, Puvis de Chapannes. 
Unter den Skulpturen fand er die Na 
men Nodin, Mercier, Fyalguiere, Du: 
boi3, Garpeaur. 

„Diefe Sammlung allein,” dachte 
Vladic, „muß ein Heidengeld gefoftet 
haben. Schau, wer mag diefe junge 
Fruu fein! Das Porträt ift ein Mei- 
jterwerf, von wem? Ad fo, natürlich 
von Bonnat.“ 

Er entfernte fich von dem Bilde, um 
eö befier zu betrachten. 

„Die junge Frau ift eigentlich feine 
Schönheit, und dod... fie hat einen 
merfwürbigen Reiz... einen tierifchen. 
...%ch weiß; nicht, aber es ift eimas 
bon einem NRaubtier in ihr. Wer mag 
die Frau fein?“ 





II, Kapitel, 

Sin diefem Augenblid ging die Mit: 
teltür des Salons auf. 

Sean meldete. 

„Hräulein Zebra von der Großen 
Dper.“ 

„Aha,“ dachte Wladic, „die erfte 
Ballerine, die allerneuefte Geliebte.“ 

EinWirbelwind von Seide, Sammt, 
Straußfedern, Brillanten, roten Haa= 
ren, fchwarzen Augen, zu meißen 
Wangen und zu roten Lippen ftürmte 
herein. Der ganze Salon erfüllte fi) 
plöglih mit Parfüms. 

„PBarbon, mein Herr, ich dachte, den 
Herrn Grafen von Brusnita im Sa> 
Ion zu finden...“ 

„Und finden einen milbfremben 
Menjhen. Erlauden. Sie, Madame, 
mich Ihnen vorzuftellen: ch bin der 
britte Bär des Grafen von Brusnika, 
ber fich wenig bon den beiden erjten 
Bären unterfcheidet, die vor der Tür 
ftehen.“ 

„Mir fcheint, mein Herr, daß die 
Unterfchiede -fehr groß find.“ 

„D nein. Die Bären vor der Tür 
haben ihr eigenes natürliches Fell, und 
ich habe mich felbjt ihm zum Gefchent 
gemadt. Die Aufgabe der beiden 
Bären draußen ift bloß, die Schüffeln 
für die Bifittenfarten zu halten, meine 
Lebensaufgabe ift, nach der Pfeife des 
Grafen zu tanzen, und ich tanze die 
poffirlichften Zänze fchon mehr als 
äwanzig Jahre.” 

„Dann find wir ja Kollegen,“ lachte 
das Fräulein und warf fi in ein 
Fauteuil, wobei fie mit vielem Frou- 
Frou einen Fuß über ben anderen 
warf, „venn ich bin Tänzerin von Bes 
ruf.“ 

„Sa, aber mährend ich nad) ber 
Pfeife des Grafen tanze, begleitet Sie 
das munberbarjte Orcheiter der Welt, 
und in freien Stunden laffen Sie mei- 
nen Herrn nad Ihrer Pfeife tanzen.“ 

„Mein Herr,“ fagte die fleine 
Dame etwas pifirt, „die lebte Bemer= 


Yept bleibe hier. | 











fung mar gar nicht geiftrei. Sie ijt 
wirtlich ein bifschen bärenhaft.“ 
„Natürlich bin ich ein Bär, fonft 
würde ich nicht auf allen Vieren tanz 
zen!“ 
„Aber ih fann hnen nicht böfe 
fein,” fagte die Eleine Perfon, „Sie ge- 
fallen mir außerordentid. Da, ı 
perzeihe |hnen, daß Sie das Geheim- 
niß des Polichinelle erraten haben.” 
Und jie hielt ihm ihre fleine Rechte 
fnapp vor den Mund. 
Bladic nahm die fleine Hand, 309 
fte herunter und jchüttelte jie feit. 
Fräulein Zebra fah ihn groß an. 
Dann lacdjte fie wie eine Närrin, riß 
den rechten Handjchuh herunter und 


gab ihm die nadte Hand. Er füßte 
fie und Jagte: 
„Madame, jeßt begreife ich bie 


Leute, die jih um dieſes Vergnügen 
gerauft haben. Sch habe das Wefühl, 
einen Pfirfich getüßt zu haben, der fo 
aut, aber fo gut riecht! Yet erft be- 
greife ich befonders einen König ...!“ 
„Wollen Sie jtill fein, Sie Numero 
Hat man je ein folches Toupet 
aejehen? Der Herr fieht mich zum 
erstenmal und fängt mit mir aleich ein 
intime Gefpräh an; er fragt nicht 
einmal nad) meinem Namen!“ 


Drei! 


„Der fehr gejtreifte Name, den ber 


Majordomus dieſes Hotels ausge— 
rufen hat, intereſſirt mich weniger als 
die elegante Beſtie, die dieſen Namen 
trägt.“ 

„Alſo, ich bin eine elegante Beſtie? 
Mein Herr, Sie ſind ein Grobian!“ 

„Jede Wahrheit, Madame, iſt grob, 
nur die Schmeicheleien ſind fein. 
Nämlich, ich wollte Ihnen ein Kompli— 
ment machen, nur habe ich es ein 
bißchen zu bärenhaft geſtaltet. Uebri— 
gens kenne ich ſowohl Ihr Geſicht als 


auch Ihre ganze Perſönlichteit. Ich 
habe Sie ſtudirt.“ 

„So? Das iſt intereſſant! Wo 
denn?“ 


„Huerft in den humoriftifchen Blät— 
tern meiner Heimat, dann hier auf 
dem Porträt des großen BBonnat. 
Baitre Bonnat hat Ihnen gar nicht ge= 
fchmeichelt. Im Gegenteil, Sie find 
fchöner, als er Sie gemalt hat.” 

„Wenn ein folder YFanatifer der 
Wahrheit, der Sie zu fein jcheinen, ein 
folches Kompliment madt, tann man 
ſich ſchon was einbilden.“ 

Ich konſtatire einfach eine Tat— 
ſache. Meine Landsleute, die ſo oft 
Ihre Karritatur gemacht haben, ſind 
in einen anderen Fehler verfallen. Sie 
haben Ihnen immer zu kurze Röcke 
und zu lange Zähne gemadt.. .“ 

„Natürlich, weil fie in unferen Zei: 
tungen immer gelefen haben, ich wäre 
zine „Eroqueufe des Millions”, aber 
das ift eine Perleumdbung meiner 
Feindinnen und Neiderinnen.” 

„Selbjtverjtändli. Die Zeitungs 
fchreiber ahnen nicht, daß eine erjte 
Tänzerin von der Großen Dper mit 
ihrer Gage allein imftande ift, fi 
jeden Zurus zu erlauben.“ 

Fräulein Zebra lachte und zeigte 
dabei ihre tadellofen Zähne. 

„Ih danke Ihnen, Madame, gerade 
für Ddiefes reizende Lachen, das mir 
Gelegenheit gab, Ihre Zähnchen zu be— 
wundern. Solche Zähne heißen in 
unſerer Nationalpoeſie „Zwei Reihen 
weißer Perlen“. Was für Sie perſön— 
lich wichtiger iſt als dieſer poetiſche 
Vergleich, das kann ich Ihnen als Arzt 
ſagen. Zähne mit ſo kleinen Zahn— 
fronen haben fehr lange, tief und felt- 
fitende Wurzeln und find underwüft- 
lih. Da ich fehe, daß Sie fie aud) 
fehr rein halten, werben Sie nie fal- 
jche Zähne tragen, Sie werben mit 
eigenen Zähnen ins Grab fteigen.” 

„D!" machte die Tänzerin und ber: 
30q das -Geficht, wie wenn fie plößlich 
etwas ſehr Häßliches aelehen hätte, 
„woran Sie nicht alles denten, felbft 
wenn Sie plaudern!” 

„Ja, Madame, jeder vernünftige 
Menſch fol immer an Krankheit und 
Iod denten, befonders wenn man bon 
der Schönheit und den gefunden Bei- 
nen lebt, wie wir zwei Tanzenden.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Wie id) das Ergrauen 
meiner Haare befeitigte 


Ich fage Euch frei, wie Ihr Eurem 
Haar die natürlihe Farbe der 
Jugend wiedergeben könnt, 








Ih ihide Euch den Beweis frei, 





Laht mich Euc Toitentrei volle Austunft über 
eine harmlofe Flüffigfeit ichiden, welde Eurem 
Haar feine natürlide Yarbe wiedergibt, ganz 
gleiht wie alt Ihr feid oder was die Urſache 
Eures Ergrauens iit. 

gürder oder 


€3 ift fein Yyär ] 
Seine Wir. 


Veizmittel, € 
fung zeigt fihb 4 Tage 
A nah dem Gebraud. Ich 
A bin eine rau, Die mit 
Rh 27 vorzeitig grau und 
JMalt ausſebend wurde, doch 
Jein wiſſenſchaftlich gebil⸗ 
deter Freund erzählte 
mir von einer einfachen 
Metbode, bie er nad 
jabrelangem Studium 
berbolllommmet hatte, 
Ah folgte feinem Yate, 
und in ıuwzer Yeit batıe 
mein Haar wirklich wies 
E der die Farbe wie ın 
weinen Mädbhentagen. ..iefe Wetbode iſt gänz⸗ 
lih veridieden bon allem was ich je geleben 
oder geört habe. Die Wirfung ded Mittels ift 
eine dauernde, Walhen oder Reiben befeitigen 
fie nicht, und die Kopfhaut wird nicht dadürch 
gefärbt. ES ift weder Tlebrig noch fettig, feine 
Anwendung Tann mit bemerft iwerden:; es ver⸗ 
leibt grauem, gehleichtem oder verblidenem 
Haar feine natürlidefgarbe wieder, ganz aleid 
wie biele Mittel febigeichlagen haben, Bon be 
ftem Grfolg bei beiden Wefdlehtern und bei 
allen Wlterstlaflfen. Schneider darum untenites 
benden Koubon aus und fendet mir Euren Nas 
men und WMöreffe (mit Angabe ob Herr, Frau 
oder Fräulein) und legt eine2«-Gentmarfe für 
Nücdvorto bei, und ich jende Euch bolle Einzel» 
beiten, die es für Euch unnötig maden, je wie⸗ 
der cın graues Haar au haben. Adreffiri Mrs, 
Mary K. Chapman, Euite 977 K, Grosvenor 
Pldg., Brovidence, R. 2. 
berechtigt 


Diefer freie Koupoen Kerer der ubene- 
boft zum freien Empfang bon Mrs. Chabs 
man’ vollitändigen Unmeifungen, grauem 
Haar feine natürlide Yarbe und Yugend- 
Ihönbeit wiederzugeben. Echneidet dies aus 
und beftet e3 an Euren Xrief, Wur giltig bei 
fofortiger Verwendung; 2 Gent Marfe für 
Borio erforderlich. Adreffirt Mei. Marb St, 
Chapman, Zuite 977 K, Grosvenor Bldg., 
Propidence, R. I. 





jeden 







Deder Leſer diefer Zeitung, 
Mann oder rau, der für den Reit feines Lebens 
obne graue Haare au fein wünfdt, follte obige 


@pezial-Motis: 


liberale Offerte fofort annehmen, Mrs. Cbav- 
u Ru bürgs für bie Aufrictigleis ihrer 
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Bencens Geaner rührig. | 





Werden am Donneritag Conntytidet 
ins Feld itellen. 





Maffenverjammiung einberufen, 


8, Bowler als Kaudidat für Lountys 
fbagmeijter anf. —Tıdet enthält Feine 
Anhänger Gouv. Disunes, 





Saftion Hearft-Harrijon ftellt Uld,. James | 


Die republifanifchen Jnfurgenten, 
vie Charles &. Deneen, der republita- 
nifchen Eountnparteileitung und bem 
von ihnen aufgeftellten Tiaet für die 
republifanifchen Vorwahlen den Krieg 
ertlärt haben, haben auf Donnerstag | 
Abend eine Wiatfenverfammlung repu= 
blitanifcher Wähler nach dem Bereinz- 
haus des Chriitlichen SJünglingsvereins 
im Gejchäftsviertel einberufen, in der 
Standidaten fir dDieHerbitvorwahl aus 
gemählt werden follen. Sie rechnen 
auf ungefähr 1000 Teilnehmer, 
einer Situng von Vertretern der ein- 
zelnen Warbs wurden gejtern die Ein= 
zelheiten des Plans bejprodhen und ein 
ous dem früheren Alderman B. W. 
Snow, Walter Schrojda, Homard 
Sadfon, James W. Breen und J. G. 
Schaefer betehender Ausschuß mit den 
Vorbereitungen betraut. Ein Kandi— 
Dat für den Bundesjenat wird nicht ! 
indoffirt merden. Obwohl zu den | 
Führern der Inſurgenten eine ganze 
Unzahl ausgejprodyener Anhänger 2. 
9. Shermans gehört, Toll zu dem 
Kampf um die republifanifche Nomi- 
nation für den Senat doch nicht Stel- 
lung genommen werden. Chermans 
Anhänger mollen ihren Kandidaten 
nicht unnötiger Weife in einen Kampf 
in Chicago verwideln. Dagegen mwiid 
Sand in Hand mit dem Kampf um die 


In 





Nominationen für Counthämter ein 
erbitterterKampf um Kontrole der 
Parteiorganiſation gehen. Die Geg— 


ner Deneens werden Kandidaten für 
die Poften von Wardveriretern in ber 
Parteileitung in jeder Ward der Stadt 
aufftellen. 

Sn der gejtrigen Sibung, in der ©. 
Fred Ruſh den Vorſitz führte, erklärte 
der frühere Alderman Snow, es müſſe 
ſich zeigen, ob die republikaniſche Par— 
tei tot oder lebensfähig ſei. Wenn die 
Partei ſich nicht das Vertrauen der 


republitaniſchen Wähler erringen könne, 


ſei ihre Niederlage ſicher. Eine Nie 
derlage in dieſem Jahre aber ſei ſchwer 
wiegender als in anderen, weniger kri— 
tiſchen Jahren. Außerdem ſprachen 
der frühere Alderman Frank J. Ben— 
nett, E. J. Brundage, früherer Präſi— 
dent des Countyrats und ſtädtiſcher 


Korporationsanwalt, C. L. Day, W. 
R. Cowan und Howard Jackſon. 


Bowler für Schatzmeiſteramt. 

Der Vollziehungsausſchuß der Par— 
teileitung der Faltion Hearſi⸗Harriſon 
bemühte ſich geſtern, die Kandidaten 
für die demokratiſchen Vorwählen 
auszuwählen, welche die Unterſtühung 
ber Faltion erhalten follen. Auf dem 


Tidet, das vorläufig zufammengeftellt 


worden ift, findet fich nicht ein einziger | 


Anhänger der Faktion Dunne oder der 


Faltion Sullivan. Die Führer er= | 
warten aber feine Schivieriafeiten, | 
wenn e3 gilt, Kandidaten der aktion | 
Dunne eine Reihe Poften zu übermei: 
fen, da fie ihren Anhängern klar ae- 
macht haben, daß eine Einigung zii 


fchen den Fraktionen des Mayors und 


des Gouverneurs Später zu erwarten 
fei, und daß dann ber eine oder an 
dere Anhänger des Stabtoberhauptes 
einem Dunne-Dann werde Plak ma- 
chen miüffen. Die einzige lleber- 
raſchung, welche die geſtrigen Bera— 
tungen brachten, war die Wahl Ald. 
James B. Bowlers für das County— 
ſchatzmeiſteramt. Ald. Powers, Bow— 
lers Kollege im Stadtrat, beſtand da— 
rauf, daß der Stadtvater berückſich— 
tigt werde. Ald. Bowler wollte ſich 
um die Nomination für das Sheriffs— 
amt bewerben. 

Vorläufig hat ſich die Faktion— 
Hearſt⸗Harriſon auf die 
Kandidaten geeinigt: 

Sheriff — John E. Traeger. 

Schatzmeiſter — James B. Bowler. | 

Countyſchreiber — Chriſt MeGurn. 

Appellhofſchreibee — James S. 
Meinerney. 

Nachlakgerichtsfchreiber Sohn 
A. Cervenka. 

Kriminalgerichtsſchreiber — Joſeph 
Geary. 

Counthyrichter — John E. Owens. 

Vachlaßrichter — John Stelt. 

Mitglied der Reviſionsbehörde — 
Nikolaus Budzban. 

Mitglied der Aſſeſſorenbehörde — 
Clayton F. Smith. 

Mitglieder der Abwaſſerbehörde — 
T. J. Cloheſy, Peter Jezerney und 
Max Mahers. 

Präſident des Countyrats — Peter 
Reinberg. 

Ob Reinberg die Nomination für 
den Vorſitz im Countyrat annehmen 
wird, iſt zweifelhaft. Er hatte ſich 
auf die für das Countyſchatzmeiſterami 
geſpitzt. 

KNonvent der Prohibitioniſtei. 

Die Prohibitioniſten des Staats 

treten morgen in Springfield zuſam— 


men, um Pläne für die 


folgenden 


pagne zu beſprechen. Sie werden ein 
vollſtändiges Tidet ins Feld ſtellen. 
Es wird erwartet, daß Dan R. Sheen 
von Peoria, ehemals —728 der Le⸗ 
gislatur, von ihnen als Kandidat für 
den Bundesſenat herausgebracht wer—⸗ 
den wird. Da die Partei in der letz— 
ten Wahl nicht genügend Stimmen er: 
halten bat, muß fie ihre Kandidaten 
alö Unabhängige aufftellen. 

— —2 — 

Deutfihes Altenheim. 


‚Am kommenden Donnerstag, Nad;- 
mittags 4 Uhr, findet im Hotel Bis— 
mard eine Berfammlung der VBoll- 
ziehungäbehörbe des Deutfchen Alten- 
heim ftatt, 
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The Beer of Quality 


It quenches my thirst. It 
It ag 
wit » For a beer that 
is just right Pabst Blue 
‚Ribbon is my choice 


refreshes 
with me. 


me. 


every time, 
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I don’t know of anythin 
that tastes as good to me as 


Pabst 
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Dom Grundeigentumsmarft. 





Sangjährige Bodenpachtverträge abge» 
ichloffen, — Kauf von Zinshäufern, 


Jakob ©. Bed hat an John Walter 
von Pittsburg die mit $65,000 bela= 
ftete Liegenfhaft an der Nordojtede 
der Morgan und Harrifon Straße, 
126 bei 119 Fuß, zu nicht genannten 
Preife verfaupt und dann zu $5000 
zwei Jahre lang und Danac) zu $4500 
jährlih auf 99 Jahre gepachtet, fich 
auch zum Bau eines Fyubritgebäudes 
zum Softenpreife von mindejtens 
350,000 verpflichtet. 

Mary Morris Walters Erben ha 
ben ben Bauplag an der Nordiweitede 
des Drerel Boulevard und der 47. 
©tr., 80 bei 200 Fuß, an Harry 
Eijendrath auf 99 Jahre zu je $1600 
verpachtet. Eifendrath will am Boule 
bard ein dreiltödiges Zinshaus, an der 
47. Str, ein Laden= und Bürogebäude 
errichten. 

Das fünf Läden und vierzehn 
MWohnteile enthaltende dreiftöcdige Ge: 
bäude an der Norbojtede der ©. State 
und 58, Straße, mit $35,000 belajtet, 
nebit Grundftüd, ift zu annähernd 
$75,000 von Edward J. Bloom an 
Alfred ©. Shaw verfauft worden, das 
Achtzennfamiliendaus an der Nord: 
meitedfe des Hnde Part Boulevard und 
der Bladjtone Uve., mit $30,000 bela= 
ftet, nebjt Grund, von Xofeph Cormad 
zu angeblich $85,000 an Anna Mona: 
han; diefe gab ein Gelände von 400 
Frontfuß an der 79. Straße, nahe 
Vincennes Xve., in Kauf; der neue Be: 
figer will dort ein Laden, Theater: 
und Bürogebäude errichten. 

Dito Zobel hat an feinen Nachbarn 
d. E. Manierre das Haus 13IEN. Eli: 
zabeth Straße verfauft; leerer befitt 
nunmehr eine Liegenihaft von 101 
Fuß Front an der Randolph und 32 
Fuß an der Elizabeth Straße. 

3u $19,000 ijt die mit $10,000 be= 
laftete Liegenschaft auf der Weitfeite 
der Marpland Ave, 99 Fuß nördlich 
bon ber 54. Straße, 50 bei 120 Fuß, 
von John Waine an Anton 2, Cerny 
berfauft worden. 

Zu nit oenanntem Preife hat 
Marguerite E. Hurter an Edward R. 
Libinger zwei Zinshäufer, das eine 
auf der MWeitfeite der Stony X3land 
Ave, 440 Fuß nördlich von der 61. 
Straße, Grund 50 bei 200 Fuß, mit 
520,000 belaftet, und das andere auf 
der Meitfeite der Monroe Ape., 110 
Fuß nördlid von der 55. Straße, 
Grund 40 bei 150 Fuß, mit $15,500 
belajtet, übertragen. 

322,000 hat M. Schomel den Brü- 
dern Edidin für die mit $12,000 be: 
laftete Liegenfchaft an der Nordmeft- 
ede der Potomac und Maplemood 
Ave. bezahlt. 

Im Juni wurden Erlaubnificheine 
für Neubauten im Werte von $9,538,- 
300 erwirkt, $2,000,000 mehr ala im 
Suni 1913; in den erften fünf Mona- 
ten des Jahres blieben bie Zahl. und 
der Wert der Neubauten, hauptfächlich 
infolge des großen Streits der Bad: 
fteinbrenner, beträchtlich hinter benen 
—* gleichen Monate des Vorjahres zu⸗ 
zü en RE 


€. State Ekr., 2, Aioer, 
RS Van Un. 1 ar cine Zäre 


Baufommiffär Ericsfon madt da— | 


rauf aufmerkjam, daß die Anlage fo: 
genannter „englifcher Keller“ beim 
Bau dreiftöcdiger Zinshäufer verboten 
fei, da foldhe Gebäude dann tatfächlich 
bierftöcdige feien. Bislang wurden fol: 
che Bauten unbeanftandet aejtattet. 
— —“ 
Der drohende Bahnſtreit. 








Am ı% Juli foll Friſt zur Gewaͤhrung de—⸗ 
Achtſtundenarbeitstages erlöſchen. 

Vertreter der 31 Gewerkſchaften 
von 80,000 Angeſtellten der Eiſen— 
bahnen weſtlich von Chicago haben ge— 
ſtern in einer Verſammlung in der 
Geſchäftsſtelle von Lawrence Curran, 
Präſidenten des nationalen Verbandes 


der Frachtverlader und Lagerhaus— 
arbeiter beſchloſſen, den Eiſenbahn— 


geſellſchaften bis zum 14. Juli Zeit 
zur, bisher verweigerten, Bewilligung 
der Herabſetzung der Arbeitszeit von 
zehn auf acht Stunden den Tag bei 
gleichem Lohn zu geben, und im Wei— 
gerungsfalle die Arbeit niederzulegen. 
In den einzelnen Gewerkſchaften iſt 
mit überwiegender Mehrheit der 
Streitbeſchluß gutgeheißen worden. 
An der Bewegung beteiligen ſich die 
Heizer, Lokomotivführer. Oeler, Ge— 
leiſeausbeſſerer, Schreiber, Schaffner, 
Bremſer und die Arbeiter in den Lo— 
tomotibſchuppen. 
— — —— 

* Der unlängſt auf ſeinem Landſitz 
in Holland, Mich., verſtorbene George 
Birchoff jr. hat einer dortigen Lehr— 
anſtalt 31000, ſein Heim, 4943 Wood— 
lawn Avbe., und 825,000 ſeiner Gattin 
vermacht, aus den Einkünften des üb— 
rigen Nachlaſſes, etwa $247,000, fei- 
nen drei Kindern und einer Schweſter, 
Frl. Mary Birckhoff, Summen von 
*500 bis 31000 das Jahr. 


— 





Augenleiden geheilt! 


Kein Meſſer! Kein Riſito! 
Keine Schmerzen! 
tanflin ©. Garter, M, 
„+ Ghicagos nrößhter Aunen-, 
Ehren-, Naien- und Galödoltor, 
N, Nein Augenarzt in Amerita 
befipt einen NRelord von fo bie 

N let Seilungen. Dr. Carter 
N Methoden find fer, fcnell 
barmlos. NHeme Gefahr, fein 
>» Nififo, keine Schuersen. Tau— 
[gute bau Bällen bon gnefäbrliden Mugenleiden 
em einzigen Befu ei 
Konfultirt Dr. —— „oedellt. 
Carter, wenn Ahr 
an man ncibafter 
Sehlrait leidet, au 
aranulirten Au« 
— =. * — 
zundung, Aur ſich- ne Meſſer 
tigfeit. Weitfichtig- ’ — 
feit, Leiden, die ſich aus dem Tragen nicht vaf- 
fender Brillen ergeben, von berihwonmenem 
Sehen, hängenden Nugenfidern, Staar, Gihwi- 
sen, Eiterfad, Geriteutorn, Abizch, blinzelnden 
oder fielenden Augen. 
Siielen der Augen, fowie auh Mandeln 
(Tonfils) befeitigt. 
Ich Turiere fhielende Augen, fogar ben fchiver« 
ſten Fall, in ein« 
BIN ma liger Behand» 
lung, ohne Meffer, 
weder Echmerzen 
{ N nod aulorstee. 
Ehne Ehmerzen gepein., KAM ode Gefahr. 
W meins Office ‚babon Auelet, — — 
Schreibt oder febt verfünli olgende: 
Aronſon, 382 Wilwautee — goloenbe ie 
beieitigte daS Schielen der Augen meiner Tocs 
ter, obne Schmerzen, Ih emdieble ibn Acder 
mann der anı felben Webel leidet. — rant Eas 
— — fagt: „Der Carter 
wierte on Plinbbeit, wo andere Doltor 
mid für unbeilbar erklärten, * " 
Koniultation frei. 
Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Sonntags 10—2. 
Könnt Ihre beute nicht Tommmen, fo fbreibt um 
freied Buch über Augenkranfheiten, fowie um 
überzeugende Anerlennungsfhreiben, 


FRANKLIN O. CARTER, M. D. 
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Aus Bereiustreiſen. 


—— 

Der Damenverein Harmde 
nie von Late View bat für nüchitem 
Donnerstag einen gefelligen Nachmite 
tag im Riverview Park füt feine Mite 
glieder vorbereitet, zu weichem von Dem 
Vergnügungstomite die umfalfenoiten 
Vorkehrungen aetroffen jind. Die 
Mitglieder find erjucyt, jich recht zahl» 
reich zu der FFeitlichfeit am Nachmittag 
215 Uhr im Park einzufinden. 

Die PBlatideutjde Gilde 
Eekentwieg Wr. 2 erwaölie ın ih» 
rer Oeneralverfammlung für Das 
nächte halbe Jahr nachitehenve Beam> 
ten: GErmeifter, William Buehring; 
Meifter, Julius Wenglaff; Dldgejell, 
Ernft Cunis; Schriewer, Hermann 
Haude, 2850 ©. Heeler Abe.; Rek⸗ 
nungsführer, Carſten Luetzen; Schatz⸗ 
meiſter, Chas. Kreßmann; Upſeher, 
Anna Ruſch; chter, Albert Beck⸗ 
mann, Albert Schröder; Volksfeſtdele⸗ 
gat, Herman Haute; Tidet-Scaßs 
meifter des Voltsfeites, Adolph Geiss 
ler. Die Gilde verfammelt fih am 1, 
und 3. Mittwoh im Monat im Ges 
bäude 2059 W. 20. Str, Abends 8 
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Uhr. 
Der Chicago Schütßenpers 
ein beranflaltet am tommenden 


Sonntag im Palos Park ein Baätet» 
pitnif. Der Vorkehrungsausfhuß hat 
darauf gejehen, daß Jeder fich beitens 
unterhalten fann, und bat für Unters 
haltung und Preisfpiele für Herren, 
Damen und finder aeforgt. Für 
Mitalieder, welche nicht aktiv find, 
gibt es ein Thüringer Vogelfchiehen, 
und für das regelmäßige Scheiben» 
ſchießen ſind ſchöne Preiſe geſtiftet 
worden. Wer keinen „Eßtorb“ mit⸗ 
bringen will, wird im Kaſino ſich 
ſtärlen können. Züge der Wabaſh 
Bahn fahren vom Poit Str.-Bahnhof 
um 9 Uhr Morgen? und um 1:15 Uhr 
Nachmittags ab. 





Aerzte im GCountpdienit verdähtigt 
Staatsanwalt Hoyne hat im 


Countygericht Strafantrag gegen Dr, 
Glenford Bellis, Oberarzt, und Dr, 
Henry ©. Wildman, Arzt in der Luns 
genheilabteilung der Kountyanftalt 
Dat Foreft, wegen angeblich ungejehs 
licher Ausübung des ärztlichen Berufs, 
ohne im Befit von Lizenfen des 
Staatögefundheitsrats zu fein, geftellt, 
Der Staatsanwalt will ferner nad 
meifen können, daß Dr. Wildmans 
ärztliche Diplom 1887 vom Staats 
gefundheitsrat widerrufen wurde, 
nachdem der Arzt die Richtigkeit der 
bon der Behörde erhobenen Antlagen 
berufämwidriger und unehrlicher Hand» 
lungsweiſe angeblich zugegeben hatte, 





YAidgebligt. 


Als verjährt hat Kreisrichter Wins 
tes nad) mehrtägiger Verhandlung 
auch das neue Verfahren des Staatö- 
Anwalts gegen die Union Eonjolidated 
Elevated Eo. abgewiejen. Der Richter 
fagte, daß in der Zatjache, dah viele 
Yhre lang der Betrieb der Hodhbahn« 
fchleife unangefochten blieb, eine Zus 
ftimmung des Volkes zu erbliden jel 





Der Staatsanwalt will Berufung Ei’ 


melden, : 
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Kinder Zenrasen nach Fletcher's 





Die rg die Ihr Kae — — J die r — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
Jingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropien und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA IıMmMER 


mit der Unterschrift von 


⸗ ⸗ 
Die Sorte, Die lIhr Ilmmer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Celegraphiſche Depefchen. 


—N“ ze 





anland, 


Der Baileymordfall. 
‚Jeliefert von der . eſſe“.) 
Freeport, L. J., 6. Juli. Die Unter⸗ 
ſuchung über die myſteriöſe Erſchieß— 
ung ber New PYorker Fabrikantengat— 





Affoziirter Pr 


tin Zouife Bailey, in einer Privatjtube 


bes Dr. Edwin Carman dahier, wur: 
de auf 3 Neue aufgenommen. 

Hilfsdiftriftsanwalt Weels zeigte 
eine Schadhtel mit 3Stalibrigen Re— 
volverpatronen vor, die er, wie er jagt, 
in der Daditube des Carman’ichen 
Heims fand. Dr. Carman hatte ihm 
erklärt, er wilje nicht, wie die Pa— 
tronen in fein Haus gefommen feien. 
Cine Patrone desielben Kalibers hatte 
Frau Bailey getötet. 

Als erfte Zeugin trat Celia Cole- 

man auf, ein farbiges Dienjtmädchen 
Im Carman’fchen Heim. 
Sir fagte, yrau Bailer, Habe an dem 
Din Dienstag Abend teilgenommen, 
dann babe fie über Kopfweh geklagt 
und gelagt, fie gehe oben hinauf. Spä- 
ter habe fie, Celia, Fußtritte gehört, 
aber geglaubt, es jeien die von Frau 
Bailey jelbit auf der Treppenitufe. 

Die Zeugin gab zu, daß fie mit 
George Leoy, dem Anwalt der Frau 
Sarman, am Worgen nad) dem Mord 
sine Stonferenz hatte, bei der, ihre: 
Ausjage nad, jonft Niemand zugegen 
var. 

Frau Jennie Duryea, die Mutter 
der Ermordeten, ſagte aus, ihre Toch— 
ter habe ſchon vorher geklagt, daß ſie 
ſich nicht wohl fühle, und habe darauf 
deſtanden, zu einem Doftor zu geb... 

Wm. D. Bailey, der Gatte der 
Ermordeten, ſagte dagegen, ſeine 
Frau habe ihm nicht über Unwohlſein 
getlagt; er fügte hinzu, er habe auch 
nicht gewußt, daß ſie jemals den Dr. 
Carman kannte. 

Madeline Bailey, 17jährige Tochter 
der Ermordeten, ſagte, ihre Mutter 
habe niemals den Namen von Dr. 
Farman ihr gegenüber erwähnt. 

Frl. Hazel Combs bezeugte dann, 
fie fei gegen 7 Uhr Abends bei Dr. 
Garman eingetroffen, und ein Mann 
und eine Frau feien im Wartezimmer 
gewefen. Sie will gefehen haben, daß 
Frau Carman um das Haus herum 
ging und eine männliche Perſon 
(Golder) einließ, Durch die Geichäfts- 
jtube ihres Gatten ging, um einen tele- 
phonifchen Anruf zu beantworten, ehe 
der Doktor auß dem Speifezimmer 
fam, 

Frau Carman ftellte in Abrede, daß 
fie jemals die Gefhäftsftube ihres Gat⸗ 
ten betrat, ſeit ſie geſehen, wie Frau 
Variance, eine Krankenwärterin, ihn 
küßte. 

Chas. Anderſon, ein Negerburſche, 
bezeugte, als er um 8 Uhr Abends 
herum an dem Carman'ſchen Hauſe 
torbeifam, babe er einen Knall gehört 
und geglaubt, derfelbe fei durch einen 
Schwärmer („Firecrader“) verurfacht 
morben. Indeß habe er in den Hof 
geblidt und einen Mann nad) dem hin- 
irren Zaune zu laufen jehen. Der 
Mann fei über den Zaun gefprungen 
und nachher aus einem Geitengäßchen 
aufgetaucht und wieder verjchwunden 

Der Ariedhofmordprozef. 
(Geliefert von der „Aifoziirten Zreſſe“.) 

Geneva, ZI., 6. Juli. Im Prozeß 
gegen Anthony Petrad, melcdher ber 
Grmordung feiner früheren Braut 
Therefe Hollander angeklagt ift, führte 
die Verteidigung noch einen Zeugen 
por, um die Angabe der Verfolgung 
zu widerlegen, daß Petrad am Abend 
des Mordes, nach) dem Verlafjen des 
Straßenbahnmwagens, ein Gepiert meit 
nach der Stelle zurüdgelaufen, jei, mo 
Frl. Hollander abgeftiegen mar. 

Die Verteidigung hat durch ihre 
Zeugen fo ziemlich das ganze Gebäude 
der Antlagen über den Haufen gewor= 
fen, — aber der Staatsanwalt mill 
bemweifen fönnen, dab alle Verteibi- 
gsppousfogen borber forgfältig ein- 

t und geprobt "worden feien! 



























Diefe Behauptung hat aroße Auf: 
regung hervorgerufen; die Verteidi— 
gung aber zeigt fih ganz unbejorgt 
darüber, . 

—— geſtorben. 

n der en Vreſfſe“.) 

Waſhington, R. 6. Juli. Nad 
einer Krantbeit von 4 Monaten jtarb 
hier der, meithin befannte Lend- 
Ihaftsmaler Mar Werl. 

Seine Werte find in vielen ameri- 
fanifchen Kunftgallerien und Pripat- 
fammlungen zu finden. Er hatte fich 
lediglich durch Selbftunterricht gebildet. | 


(Seliefert vo 











Ausland, 
ESpionsverurteilung. 
Evesialdepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Leipzia, 6. Juli. Der Spionage: 
prozeß aegen den Chemiter Rujfe en- 
dete mit dejien Verurteilung zu 3 
Jahren Gefängniß dur das Neiche- 
gericht. 

Ruffe Hatte verfucht, einem DOffi- 
zier der Meher Garnifon Geheim- 
papiere zu entiwenden, um biejelben an 
Frankreich zu verfaufen. 


Teſegcaphuſche Nolizen. 


Inland. 











— Die aus Peoria, JU., gemeldet, 
erichoß fich der Bantıer „jerome Home 
aus Wenona, JIl., dejjen Bant fallirt 
hatte, auf der ijarm jeines Sohnes. 

— Präf. Wilfon will nad) der Ver: 
tagung des Stongrefies eine längere 
Erholungstreuzfahrt mit der Yacht 
„Mayflower“ machen. 

— Zweijähriges Söhnchen von R. 
T. Aimil in Davenport, Ja., ver— 
ſchluckte einen kleinen Feuerwerktörper 
und ſtarb, ehe ärztliche Hilſe da war. 

— Ertrunten beim Baden im Michi— 
ganſee zu Racine, Wis., die 20jährige 
Frau Evelhn Yarrow von Chicago, 
vormals von Denver. 

Die „National Educational 
Aſſociation“ tagt in St. Paul, Minn. 
E. E. Scribner, Superintendent der 
öffentlichen Schulen in Iſhpeming, 
Mich., befürwortete die Schaffung 
eines eigenen Unterrichtsminiſteriums 
und den Erlaß einheitlicher veſin⸗ 
mungen für ben Lebrerjtand der gan: | 
zen Ver. Staaten, 

Der jog. Dirie 
fprang auf der Fahrt nad) Süden auf 
den Geleijen 
nooga & St. Loui® Bahn unmeit 
Waubatchie, Tenn., au3 den Geleijen. 
Nach einer amtlichen Erklärung der 
Bahnleitung murden vier Perjonen 
unbedeutend verlegt. 

— Dur die Bemühungen Präfi- 
dent Wilfons wird eine Tyrau, die frü- 
ber einmal in feinem Haushalt in 
Princeton, N. %., angeltellt war, aus 
dem Gefänignig des Mercer County 
frei gelaffen, in melches fie wegen ge- 
mohnheitsmäßiger Iruntenheit ge= 
fchafft worden war. Der Name der 
Frau wird auf Wunfch des Präfiden- 
ten geheim gehalten. 

— George Fred Williams hat doc 
feine Abdantung al3 ameritanifcher 
Gefandter bei der griehifchen Regie- 
zung eingereiht. Er begründete die- 
felbe damit, daf feine bisherige amt-= 
iihe Eigenihaft ihm nicht geftatte, 
über die Lage in Albanien fo zu 
fprechen, wie er möchte, und er es nicht 
mit feinem Gemifjen vereinbaren 
fönne, Ti Schweigen aufzuerlegen, 


nachdem er gejehen, was dort vorgehe! 


— Codmin Lorenzo, ein Tier: 
dreffirer, liegt zu Mount Clemens, 
Mich., zwifchen Leben und Zod dar: 


nieder. AUS er zwei Löwen, die im 


Käfig heftig mit einander fämpften, 


zu trennen fuchte, zerfleifchte ihm ber 
eine den Hals! Lorenzo fonnte ihn 
noh mit feiner großen Gifengabel 
zurüdfchlagen und ben Käfig ver— 
laffen und fchliegen, — dann fiel g 


aber ohnmähtig um 


| 
| 


der Nafhpille, Chatta- | 


Ausland, 





— Die vermwittwete Gräfin Roſa— 
linde Earlisle in London überjandte 
dem irifchen Nationaliftenführer John 
Redmond $1,500 für das Freimillis 
genlorps der Nationaliften. 

— Der bedeutende franzöfiiche 
jlieger Legagneur, der mehrere Preije 
gewonnen hatte, fand zu Saumur den 
Tod, ala er wieder einen Kopfiturz- 
fohleifenflug verfuhtee Er mar 32 
Sahre alt und mar einer der eriten 
Hlieger ım Felde. 

— Zwei Rufien wurden zu Beau 
mont-jur-Dife, Frantreich, verhaftet, 
und man fand bei ihnen Bomben, die 
mit Pitratlali gefüllt waren. Einer 
erklärte jich für einen Anardhiften und 
ertlärte, die Bomben jeien dazu be= 
ftimmt gewein, „bei erfter Gelegenheit“ 


gegen den Zaren verwandt zu werben. | 


— Der normwegiiche Koblendampfer 
„Storftad“, der im St. Lorenzitrom 
nrit dem Dampfer „Empreß of |re- 
Iond“ tollivirt mar, wobei mehr als 
1000 Berfonen ertranten, wird heute 
in öffentlicher Aultion in Montreal 
verfauft, anläßlich der angeftrengten 
Schadenerſatzklage. 

— Im Namen der britiſchen Regie 
rung gab Baron Lucas im Oberhaus 
die Erklärung ab, daß die Firma Lip— 
ton’3 Lid, tünftig für Armeelieferun- 
gen nicht mehr in Betracht fomme. E3 
if. dies die SFolge des Kantineftandalz, 
in den berjchiedene Offiziere des Ver— 
pflegung&departements und Angeitellte 
der Firma Lipton verwidelt waren. 

— Guffragetten benußten den Be- 
fuch des englifchen Königspaares in 
Edinburg zu einem Verfuh, den könig— 


Iihen Wagen mit SFluaichriften zu 
bombardiren. Zwei Frauen hatten fich 


einen gegenüber dem Bahnhof liegen- 
den Balkon gefihert und fchleuderten 
tie Shriften nad dem Wagen, als 
biefer den Bahnhof verließ. Zwei De 
teftivs riifen ihnen die Papiere aus 
der Hand. 2 





Lokalbericht. 


Die ftädtifhe Banfeinlage. 








Aktionäre der Korimerfchen Zweigbanfen 
tebten Haftpflicht an. 

Bor Richter O’Connor im Supe— 
riorgericht trugen geitern Charles No- 
vaf, Präjident, und jrant Novat, Se 
fretär der State Bant of Calumet, auf 
Ernennung eines Maffeverwalters für 
diefe Zweiganjtalt der Lorimer-Mun 
dDayichen Bant an, Wm. Friedmann 
ftelte einen aleichen Antrag für die 
Albland-12. Str.:Bant, Lee WB. Pain 
ter und Ad. Weik für die State Bant 
of Jllinois an der Kinzie und N. Elart 
Straße. Es wurde von Friedmann, 
ber als Wortführer aller Interefien 
auftrat, dem Richter mitgeteilt, daß der 
Staatsgeneralanwalt und der Staats: 
rechnungsführer jehr jaumjelig jeien, 
infolge dejfen die Verlujte der Einleger 
und Aktionäre jener drei Banten von 
Tag 3u Dag größer würden. Da: 
ber wären die Aktionäre und Einleger 
jegt felbjt vorgegangen. Das Bei: 
jpiel der Calumeter Bant gelte für 
alle. Fällige forderungen fönnten nicht 
bezahlt werden und gingen daher ver 
loren, jo hätten $10,000 von der jeit- 
ber verfragten People's Bant in 
Alton nicht eingezogen werden fünnen, 
weil Niemand dazu berewtigt gemweien 
wäre. Berfonen, weldhe Schuldſcheine 
indoffirt haben, wären der Haftpflicht 
enthoben, weil der Schuldner nicht in 
gefeglicher Weife von dem Zahlungs- 
terrıin in Stenntniß gejegt werben 
fünne. Eine Menge derartige drin 
gende Seichäfte fünne nur ein Maffe- 
verwalter erledigen. Der Staats» 
generalanwalt hätte dem urfprüng- 
fihen Plan einer freiwilligen Auf: 


löjung der Galumeter Bant und 
deren Meorganifirung feine Zu: 
ftimmung verfagt, obwohl auf 
dieſe Weile Die Einleger voll 


bezahlt werden fünnten und aud die 
Attionäre etwas reiten könnten, mie 
auch die der anderen beiven Banten, 
falls fie nicht für die Ginlagen ber 
Stadt, $105,000 in der Galumeter 
und rund $100,000 in jeber ber an- 
deren beiden, haftpflichtig feien, denn 
jene Eintnaen hätten die Banten nie 
erhalten, fondern die Lorimerfche 
Hauptbant, Die Familie Novak hat 
| Sauptes in die Galumeter Bant ge- 
ftedt, Geichäftsleute in der Nachbar⸗ 


Schnellzug | Ihaft der beiden anderen Banten in 


legtere über die Hälfte des Kuritalz, 
melches in jevem der drei Fälle $200,- 
000 war. Der Richter nerichob feine 
Entjcbeidung bi3 heute, wann ber 
Generalftaatsanmwalt hier zu fein ber- 
ſprach. 

inleger der Stenslandſchen Bank ſiegen. 

Richter Burke wies geſtern in der 
Klage gegen die Milwautee Ave. 
Staatsbant aud die beiden legten Ein- 
wände der Anmälte ber Xitionäre 
ab und gab biefen bi3 zum 1. 
Auguft Zeit, um Einwände zu 
unterbreiten. Mit anderen Wor— 
ten, er erflärte fie für den oollenBetrag 
der Torderungen der Gläubiger haft 
pflichtig. Die Altionäre ſtützten ſich 
darauf, daß das Bankerottverfahren 
ungeſetzlich geweſen ſei, da die Bank 
zur Zeit der Flucht ihres Präſidenten 
Stensland und der Verhaftung ihres 
Kaſſirers Herring zahlungsfähig war, 
und daß ſie nur dann haftpflichtig 
hätten gehalten werben fünnen, wenn 
der Nachweis erbracht werde, daß mehr 
Schulden als Beftände vorhanden wa⸗ 
ren, zur Zeit als ſie ſolche Altien be— 
faßen. Es find nad) der. Zchlungsein- 
ftelung ber Banf angeblih große 
Schiebungen von Banfattien an un- 
berantmwortliche Perfonen vorge kom⸗ 
men. Nun wird ein Gerichtsreferent 
mit den nötigen Zeugenvernehmungen 
betraut werden, und wenn alles gut 
geht, ſo mögen die Einleger noch ein 
Jahr auf ihr Geld zu warten haben, 
denn vom Superiorgericht dürfie der 
Prozeß an die höhere Inſtanz gelan— 
gen, wenn man fich nicht vorher gütlich 
einigt. 


— — — — — — —— —— — —— — — — — —— ———— — — — —— —— —— — — 


Hoher Schadenerſatz zuerkannt. 
Die Geſchworenen in Richter Pome— 
roys Abteilung, vor denen, wie berich⸗ 
tet, ſeit acht Tagen die Klage der El— 


tern der kleinen Katherine Bosco gegen 


den Boſton Store und die Grabowsky 
Power Truck Co. verhandelt wurde, 
haben die Ladenfirma zu $15,000 
Schadenerſatzzahlung verurteilt, 


mitverklagte Kraftwagengeſellſchaft, 


die 





welche das Transportgeſchäft für den 


Boſton Store beſorgt, aber von aller 
Verantwortlichkeit entlaſtet; das Kind 
war an der Paulina und Madiſon 
Straße von einem Kraftwagen jener 
Firmen überfahren worden und wird 
auf Lebenszeit verkrüppelt bleiben. 
— — —i—— — 
Ende der Flitterwochen. 





Helen Morton Bayly gerichtlich für geiftes 
franf erklärt, 


Am Gerichtögebäude don Wheaton, 
dem Countyfig von Du Page County, 
murde geftern entjchieden, daß Helen 
Morton Bayln, die Tochter des Millio- 
rärs Mart Morton und feit erjt drei 
Moden Gattin von Roger Bayly, irr- 
finnig ift. Der Gericht&hof jtellte fie 
unter die Obhut ibres 
George Fabyan und 
Unterbringung in einer SHeilanitalt. 
Der darauf abzielende Antrag wurde 
tom Gatten geitellt, und zwar ohne 
Zweifel auf Veranlaffung von Mark 
Morton, da bald nad Einreihung des 
Gefuhs Staatsanwalt CE. W. 
Richter Clark und mehrere Werzte in 


empfahl ibre 


Ontels Col. | 


| 


Hadley, | 


| 
| 
| 


dem Heim der Familie Morton vor— 
fprachen und längere Zeit dort ver= | 


weilten. 
—>0 ——— 
Aus dem Kriminalgeridht, 





Die Bürafhaft für den Suhrunternehmer 
Dignan feitgeietzt 

Die Bürgjchaft für den Fubrunter- 
nehmer Patrid Dignan, der am 24. 
Juni den Gejhäftsagenten der Erdar— 
beitergewertfchaft, Geo. Hammond, er= 
ihoß, wurde gejtern von Richter Me- 
Donald auf $25,000 fejtgefegt. 

Die Hilfsitantsanmwälte Chafe und 
Bliß beſchlagnahmten geſtern in 
den Büros der verktachten La Salle 
Street Bank eine Anzahl Dokumente, 
die der Grandjury vorgelegt werden 
ſollen. 

Vor Richter MeDonald wurde die 
Verhandlung gegen den Anwalt Geo. 
L. Schein und Harold Hirſt, die, wie 
berichtet, der Verſchwörung zum 
Zwecke der Behinderung der öffentli— 
chen Rechtspflege angeklagt ſind, mit 
der Vernehmung von Leumundszeu— 
gen, die von der Verteidigung vorgela— 
den find, fortgefeht. 


Derjelbe Richter vertagte die auf 


geitern angefeßt geweſene Ber: 
handlung gegen den FFarbigen Ste 
Bond, der am 7. Oktober 1913 die 


Krantenpflegerin da Legafon ermor= 
det haben joll, auf unbeftimmte Zeit. 

Richter Kerften ift von einer Reife 
zurüdgelehrt, und NWichter Yefje U. 
Baldwin ift aushilfämeife vom Zivil» 
gericht der Südjeite an das friminals 
gericht berufen worden. 

Peter R. Brown, der fi vor Rid- 
ter Brentano der Bigamie jchuldig be- 
tannte, wurde zu 1—5 Jahren Zucht: 
haus und $1 Strafe verurteilt. Die 
Umftände in dem Tyalle find fo günitig 
für den Berurteilten, daß der Richter 
feine Degnadigung befürworten wird. 


Berhängnikvoller Irrtum. 





Er hat der 2 Jahre alten Ethel Vaughan 
das Leben gekoſte!. 

Die zweijährige Ethel Vaughan be— 
klagte ſich geſtern bei ihrer Schweſter 
Dorothy, daß Mücken ihr die nackten 
Beinchen zerſtochen hätten, als ſie im 
Hof der elterlichen Wohnung Nr. 75 
Late Str., River Foreſt, ſpielten. 
Dorothy ſuchte nach einem ſchmerzſtil— 
lenden Mittel und befam eine TFlafche 
zu fafien, deren Inhalt fie auf die 
Beine der Kleinen goß. Zu fpät be: 
merfte jie, daß die Flafche Karbolfäure 
enthielt, die jich fofort in das Trleiich 
des Kindes einfraß und ihm fo fchmere 
Brandmwunden beibrachte, dab es eine 
Stunde fpäter ftarb. Auch Dorothy 
erlitt fchmerzhafte Brandmwunden. 

Es jcheint fein Tag zu vergehen, 
ohne daß ein Kind der Unfitte, mit 
Streihhölzern zu fpielen, zum Opfer 
fällt. Der vierjährige Earl Wallace er- 
mwifchte geitern in feiner elterlichen 
Wohnung Nr. 1628 W. Auftin Xoe. 
eine Schadhtel Streichhölzer und fehte 
fehr bald feine Kleidung in Brand. 
Die Brandmwunden, die das Find er- 
Yitt, find fo fchwer, daß an feinem 
AHuffommen gezweifelt wird. Auch die 
Mutter erlitt leichte Brandimunden, 
als fie die Flammen zu erftiden ver- 
ſuchte. 


— — — — 
Bik Kinder. 

Mehrere Poliziften der Desplained- 
Eir. = Bezirfäwmace veranftalteten eine 
heiße Jagd auf einen augenicheinlich 
von der Tollwut befallenen Hund, ber 
eine Anzahl Kinder gebiffen hatte. 
Das Tier fonnte an der ©. Green 
Straße und W. Jackſon Blod. von 
den Beamten zur Strede gebracht wer- 
den. 








— —— 


Verdoppelt die Zinſen 


an Euren Erſparuiſſen 
Erſte Hypothel 
Gold Bonds bilden 
eine ideale Geldan⸗ 
lage für iparende 
Männer u. Frauen. 





zum Nennwert von 
3100 und $500— 
und die Sicherheit 
beträgt mebr ale 
dad Doppelte der 
Ausgabe— Belit- 

Titel ift garantirt Be ne die Chicago Title 

and 


one BANk== Trust 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Tiien Diefen Abend, 
Sireidt um umiere 1 Lite 





Wir haben dieielben | 


Ein 
12. Str. Store 
Stamp 
frei mit jedem 
10 Cents 
Einkauf. 





32.50 in Baar 
oder $3 wert 
Waaren für ein 
mit unferen 
Stamps gefü,dtes 
Bud. 


Satisfaction 


36 Bargain- genfter 36 


veranidhaulidhen den größten aller 


DE Nuli-Nünmungs:VBerfänfe 


Leiet jede Zeile jorgfam. Niemal 


Kommt frühzeitig am Mittwoch, falls hr aus 
werden nicht den ganzen Tag ausreichen, deshalb gilt dies nur, foweit der Perrat reicht. 


3 wurden beiiere und arökere Bargains in irgend einem Laden sfferirt. 
dieien Grivarniiien Nusen sichen wollt. Mandıe Eartieen 
Keine Eat 


oder Telcphon:Beitcliungen ausgeführt. 


BER Diele Baruains gelten nur tür Mlittwoch. "SE 


Vargain Ar. 1: Bargain Nr. 2: 
Waſchkeſſel Knabenbluſen 
—— —,nen 

Nr. 8 Blech enähte Kra 





Waſchkeſſel mit gen,— Military 


Kupferboden uw. Facon, meiſtens 


Rand, feſte höl alle Größen — 
zerne Griffe — die requläre 2öc 
ut. 

BR c c 












— \- 


Bargain Nr, 7: Vargain Nr. 8: 


Muslim. Mehl. 
Fruit of the Loom, 


Hope, Daiſy 





Waſhbr 


Medal 


irnsGold 

Mehl — 
ſpeziell, 1, Bbl. 
Sack für 82.50, 
4 4 Zad 
1.27 
nur.. 


zöiger gebleichter 
Muslin, von dem 
feiniten gelämm 
ten cab ptilden 
Garn, 15c 

vert, ic 
a u 





Bargain Wr, 13: 
Corn Flakes 


Vargain Nr. 14: 


Schürzen. 
— — 


Qualer Corn Covberall Schurzen 
Flales, ſpeziell ſürDamen, in vol ⸗ 
für dieſen Ver— ler Größe: beit. 

f Yrä und dunfelfarbig 
fauf s — Rut gemadt und 
Fadet bei_ Ddie- bidi taped, regis 


lärer 50€ 
das 
Stüdf 
Wiösnuin 


ſem Verkauf 


J ed 


—— 





— —— Nr, 19: Vargain Nr. 20: 
Männeritrümpfe Znringes. 

Gemiſchte Far 2 und 3 Quart 
ben, alle Grö— Fountain Zus 
ßen, nahtlos ringes, in rot, 
die reg u läre dofoladefarb iq 
106 = Sorte — und wei, 79c 
folang 240 Du und 1.19 tert, 
bend ‚6: ſpegiell 39 

reichen. ae FR c 

— 


a 


Vargain Nr. 26: 
Kaffee. 


Zn 
Fanch Peaber 
u Kaffee — 
fveziell für die 
fen Bertauf — 


VPfund 2194 c 


BB. . 


Nlleideritofie. 


36301. 
franz. 
in billen und 
duntlen Karben, 
ein — 
506 = Stoff 


Nard —X 5e 


— 





import. 


Bargain Nr, 25: 
Crepe — 








Bargain Nr. 31: Bargain Nr. 32: 

Gardinen. Nnabenanzüne. 
Spiben - Gar Reg. D0c wald 
. fr t 
dinen — qute bare Anzüge für 
Qualität Not inaben, in ruflis 
; ß— ſchen Bouſen⸗ und 
tingham See Militär » Facons 
be, 314 Pard schn  berfdiedene 
lang, 57 3.breit INufter in _Diefem 

-- ° ⸗ = — 
1.75 wt 99 u. > 

. ment 

Baar... c ‘ für 9 $ 





























Pargain Nr. 3: Bargain Wir. 4: Bargain Nr, 5 Sarnain Ar. 6 
Sonnenihirme. Stednadeln. Schubpolitur. Stidieide. 
omas nen Samen — 
en 2 — a 
* —8 J * Zi « 

Tu alle 6 MR Wa 
S Dutzd x ! 

— te, reguläre 23 beifere DelsBi ö 
t m olt I - 106 litur 122 
io $ı ziel für Diejen Ungen =» Büd z > 
4 ) Rerfauf fen, 1 4 1 . 
„ai u J L 

i 7 

nur e c — u. DR € ct 


Bargain Nr. 9: 
Kleider. 


Bargain Nr. 15: 
Kleider 





n 0 
len Nu 
rirung den Streife 


— 
Bargain Wr. 10: Baraain Nr, 11: Vargain Nr. 12: 
Sance-Biannen Union Zuits Zpisen 
m — — — — — 

1, 2, 3 umd bier Toro lInion — ag 
Cuart gerade zuits für Männer m — m 
bis aut n r wert * me F u. 9 4 * —— 
die Mus 2 sin e vorbe =} 
wol Se grey || Tre 5 


ZIERZ il 
Keine Mid 8 25° waihb, Blow 
N nt Haus mer Sofen für 
* * * a. . s ıd > 
Wert.. .® — — X 10€ 

— 


Sargain Nr. 24: 





be 


Bargain Wr. 16: 
Talcum 
—— 

Talcum, Wild 

Mose, Violet 

Fleſh od, Cilae 

Borated Tal 

cum Vowder, 

1löce Büchſen 





| 


Bargain Ar, 21: 








— 
Ne. 22: — Ar. 3: 
Baidı » Zfirts. 
g — 
Auge. — — Bortwein. Zlippers. 
36 bei 3030U.Mat Damen d ou 4 . 
ten — Goton den 0 einer Galifor i pyers für 
sarp rusgezeich bo ev, nia Rortwein— ter tarbıg 
nete Ru as für das in blau ni der Ihmwar mis 
Dad, 2Zhlafsim d ıbfart - der regul. 65c tır enter od 
mer» oder Hüden ich eine 1 eivet Bamps. mit 
Fuhboden ) 10a ! Wert — jpegiell er bien. rd» 
vert, fo lange I zen rung ı für dieien Wer ken ss rem 
. Pen) der 2Ic ' * ärer + 
au 2 
—* arue 33 ert 3 
ec $ı m —— c Galione. DIE I| ui DIE 


— 


‚ Bargain Wr, Wr: 


— — Ar. = 
Bourbon. 4 Sandtuchzengn. 

tolle Cuarifla — — 
—* — F C ten 5 un en, ı ter 
Taylor Bour Nand ziandaLd- 
on, ent: ıdna — — 
feiniter Whis tt 4 
fen fpeziell, wog c 
Flaſche Een Wr ta. 9 
BB. 00... c "Dei i umder 3 





— Air. 27: — Ar, 28 
S hinten. Ratine. 
Fane u. Sugar osölliger Katine, 

in fdwargweih u 
curedꝰ Schin en beiten bellen 
fen — fpezicll und dunflen® da 

q tirungen, febr gu 
nur für Mitt- ter 3Uc Wert (pe: 
wod — da3 stell I —* Diele 
Pfund 15: Die mai 17 
ie Pard 
4 — nn ic 


ge .. 
— a Ar, — Ar. 34: ' — Nr. 3: Barnain "r. 36: 
Sandtuhseng. |! Puuwanren. Ztähfe 
Een. Ir iſch 
Feiner ro t decca o dand⸗ narnirteOute Eh 
. _. e —— Unga e Dil EChsimneı 
Red Lo breit, Ilihtweik allen Aar früble aus Ha 
a Dr rot oder blauer Boa Eiumapı bol: t 
Yadıs Soße Vorder, Sisc Wert ben ſchwarz 
Pfundbüchſe nur für Vittmoc wert bis zu $? HA * 
die Dard ww z e Bert hrend 
nur für 3€ |] ipeaiell fi diefe — 
nit J Werlauf m \ re 
c «10 Dards an ie veria 50€ 
den stunden.) 2c 
— — — — —— 
— —— 











Wirt erſchießt ſich. 


Wie ſeine Frau ſagt, konnte ſie nicht im 
Einvernehmen mit ihm leben. 

In einem Hinterzimmer ſeiner 
MWirtihaft, Ar. 2459 W. Fillmore 
Straße, machte geftern der 63: 
jährige Schantwirt Leopold Klinge | 
jeinem Leben ein Ende. Nachbarn, | 
die den Schuß hörten, farden den Xe= | 
benämüden in einer Blutlache auf dem 
Fußboden liegen und benadrichtigten 
die Polizei. Als der Ambulanzwagen 
eintraf, hatte der Unglüdliche fein Le- 
ben fhon auzgehaudt. Neben ver 
Leiche wurden ein Revolver und ein 
verfchloffener Brief gefunden, der bei 
dem Soroneräinqueft geöffnet werben 
wird. Ginem Berichterftatter der 
„Abenbpoft“ berichtete die 4sjähriae 
Gattin des BVerftorbenen, Frau Emma 
Klinge, daß fie fih mit ihrem Gatten 
durhaus nicht verfteben fonnie und 
gezwungen war, ihn am ?rreitag zu 
verlajfen. m Haufe einer Bafe habe 
fie dann die Nadhricht vom Tode ihres 
Mannes erhalten, worauf fie fofort 
nad) der Wirtfchaft geeilt war. Klinge 
hinterläßt fünf Kinder aus erfter und 
einen Sohn aus ber zweiten Ehe. 

Anf Leben und Tod. 

Ein farbiger Einbrecher machte ge- 
ftern das Mietögebäude Nr. 4711—13 | 
Sndiana Ave. unsicher, mwurbe aber | 
von den Bewohnern entded# und ent- 
fam, nachdem er einen Kampf auf 
Leben und Tod mit einem Boliziften 
zu beitehen hatte. Der Neger 
drang durch ein Fyenfter in die im 
zweiten Stodwerfe gelegene Wohnung 
von Frau Charles Reefe ein, prüdte 
fih aber, alö er von dieler bemerft 
wurde, und ftieg dann in bie gegen- 
überliegende Wohnung bon Frau 
Sabdie Haymarbd ein, mo er ebenfalls 
bon ber Frau bemerft wurde, melde 
Zeter und Mordio fchrie. Dies brachte 
den Poliziften W. %. Cairus bon ber 
Bezirkswache in Englewood zurStelle, 
welcher gerade an der Ecke von 47. 
Straße und Indiana Ave. auf eine 
Elektriſche wartete. Der Blaurock 
eilte ins Haus und kam gerade noch 
zur rechten Zeit, um den farbigen Ha⸗ 
lunken im Hof verſchwinden zu ſehen. 
Er folgte ihm und ſah, wie er ſich auf 
der Veranda zu ſchaffen machte. Der 
Poliziſt ſprang ihm nach, fiel aber 
während des Sprunges. Der Einbre 
cher benutzte dieſe Gelegenheit und 
ſprang dem auf der Erde liegenden 














North Avenue State Bank 
Kine sichere Banf 


North Ave. und Larrabee Str., Chicago. 


Alle Einleger, welche Ihre Spareinlagen 
jwijchen dem 27. und 50. Juni zogen und 
dadurch ihr Anrecht auf Sinien verwirkten, 
fönnen wieder ein Sparfonto eröffnen. Die 
Zinsen für diese Einlagen werden 
bezahlt, als wenn sie nie gezogen 
worden wären, wenn das Geld wie- 
der vor dem 10. Juli eingelegt wird. 
Srühere Spareinlegebücher werden wieder eröffnet. 

Diefe Bant hat dem Publitum zu allgemeiner Zufriedenheit 
bewiefen, daß fie nicht allein eine fichere Bant, fondern aud eine 
gute Bank ift und burdhaus fähig, jeden Einleger zu beihügen. 
Bir erfudhen höflihit um Eure Kundichait. 
en 
— — — — 

















Blaurod auf den Rücken, dieſen ſo zu in ſeiner Wohnung Nr. 420 Oft 40. 
Boden drückend. Endlich gelang es Straße verhaftete. Healy wurde feii- 
Cairus, einen Arm loszubelommen genommen, nachdem die Wertfachen 
und ſeinen Revolver zu ziehen. Der aus der Wohnung von ir rau ei rence 
Beamte wollte auf ſeinen Angreifer FF. Nemcomb, Nr. 4621 © dich ‚ 
anlegen, alä diefer ihm die Waffe ent= | Ape., verichwunden Quo) 
riß und davonlief. In wilter Fylucht | bad wurde auf der Weitizite verhaftet; 
ging e3 dann die \ndiana Ave. bis | die Schmudfachen fon? rcn in einen 
zur 48. Upe., wo der Neger noch meb- | Taſchen. Healy war von jirau New 
rere Schüffe auf Eairus abfeuerte, die | comb enacgirt word um ihr di 
jedo& ıbr Ziel verfehlten. Dafür flo- neueiten Yänze —* bringen Red: 


gen bie Kugeln in die Wohnung von ! vorgeitern dieTanzit 





rau Mary Mopyniban, Nr. 219 Oft ı vermißte fie ihre Jumelen und 

48. Straße, wo fie mehrere wertvolle | richtigte die Polizei, melhe Healn f 
Boien zertrümmerten. Der Einbre- nahm und einfperrie. m Su 
er, der nichts erbeutet hatte, entfam der 50. Straße ſoll Healy ſich 


mn sr 
e So oltze 


taten haben, worauf di 


in einer GSeitenftraße. 1 
Quotbad in Heft nahm. 


Shmudiahen zurüderlaugt. 





—ñN — 
Schmuckſachen im Werte von F6600 — Bekanntmechung. — Der Markt 
wurden geſtern zurückerlangt, als man findet von Nodember bis März wieder 
den 24jährigen Albert J. Quodbachk, jeden Montag und Freiteg Fett, aufs 
einen Echwager des Zanzlehrers Iho- | genommen es Fiele auf dieſe Tage ein 


mas ®. Healy, Nr. 6311 Wayne Ave,, | Sonntag oder Feiertag, 
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Der flawiidhe Strom. 





Die gewaltige Völterwanderung der 
Neuzeit, mit der fich die hiftorifche 
Bölterwanderung, die auf den Verfall 
des römischen Reiches folgte und ber 
ganzen damals befannten Welt ein 
neues Gepräge gab, vergleicht wie der 
Miffiffippi mit einem kleinen Ge 
birgsjtrom, ift nicht nur nicht im Ab— 
flauen begriffen, jondern nimmt noch 
immer an Umfang zu. Sie weijt für 
das Rechnunasjahr 1914 (abgefchloffen 
am 30. Juni) größere Zahlen auf als 
je zuvor und jcheint auch damit ihren 
Höhepunft noch nicht erreicht zu ha 
ben. Uber in ihrer Zufammenjehung, 
jozufagen, nad) Mabgabe der Döl« 
terfchaften, die ich vornehmlich daran 
beteiligen, hat fie fich ganz twejentlic) 
geändert. 

Der Einwanderungstommillär Ca: 
minetti gab diefer Tage befannt, daß 
im Laufe des lebten Rechnungsjahres 
nicht weniger als 1,300,000 Ausländer 
nad den Ber. Staaten famen, fi) hier 
ein Heim zu gründen — rund 200,000 
mehr als im Vorjahre, und rund 
15,000 mehr als im Jahre 1907, das 
fomweit das größte Einwanderungsjahr 
war. Don den verfhiedenen Staaten 
Europas jtellte, wie fhon in jebem 
Sabre des neuenahrhunderts, Jtalien 
die größte Zahl von Einwanderern — 
rund 270,000 in 1914; von den ber= 
fchiedenen „Raffen“ aber entfandte Die 
jlamwifche die meiften „Kinder“ nad) 
dem Lande der Freiheit und Gleich» 
beit und wirtfchaftlichen Verheißung. 
Denn zu den mehr als 130,000 Polen, 
die im Laufe des Jahres einmwanderten, 
gejellten fi an die 200,000 Raffe- 
genoffen aus Defterreich-Ungarn, ben 
Baltanfiaaten, (ausgenommen Grie— 
&henland), Rußland und Rumänien, 
fodaß die jlawifhe Cinwanderung 
des Jahres fi auf rund 330,000 
Köpfe jtellen wird. Neben der jlamwi- 
fchen und romanischen Einwanderung 
ift die drittflärtfte die jüdifche — vor 
zugsweife aus Rußland — mit nahezu 
140,000 Köpfen. Macht zufammen 
720,000. Der Reit von 580,000 Ein: 
wanderern verteilt fich auf die ganze 
übrige Welt, fozufagen. Genaue Zah 
len wurden noch nicht veröffentlicht, 
dod) wird die Zahl der Einwanderer 
aus Großbritannien auf rund 90,000 
geihäht, die aus den ffandinapifchen 
Ländern auf rund 37,000, die aus 
dem deutichen Reiche auf 30,000 bis 
35,000, welche Zahlen nod) eine ganz 
ertledliche Menge „nationaler“ Polen 
einschließen dürfte. Unter Hinzured) 
nung der rund 4000 Schweizer, 7000 
Holländer und 15,000 Schotten und 
Abrechnung der rund 28,000 ren 
dürfte die gefammte germanifche Ein 
wanderung des ahres auf etwa 100,- 
000 zu berechnen fein, und wenn man 
no) rund 35,000 beutfche Deflerrei- 
cher, Deutih-Ungarn, Deutſch-Ruſſen 
ulm. hinzufüat, auf rund 130,000, ae- 
genüber der jüdifchen von rund 140,- 
000, der italienifchen von 270,000 und 
ver flamwifchen von 330,000! 

Es ift am Ende nicht zu verwundern, 
wenn nicht nur Anglo-Amerifaner, 
fondern auch die Angehörigen und Ab— 
tömmlinge ihnen verwandter Völter- 
ichaften, die jchon längere Zeit hierzu- 
heimifh find, anfangen, ob. biefer 
gewaltigen Flut rafjen- und art» 
fremder Einwanderer etwas nervös 
zu werden, und fich fopfichüttelnd fra- 
gen, wie das mohl werden foll, wenn 
diefe Art Einwanderung noch mehrere 
Jahre hindurh anhalten foilte. Be— 
ſonders in deutſchen Kreiſen hat ſich 
in der jüngſten Zeit ein ſtetig wachſen— 
des Unbehagen gezeigt, ob der ſo ſehr 

ftarten jlawifchen Einwanderung, und 

wenn man den alten Gegenfaß zmwilchen 

Slawentum und Deutfchtum in Be- 

tracht zieht und fi) daran erinnert, 

daß die Slawen, warn und too fie in 

i größerer Zahl auftreten, nod) immer 

! und überall fi) den Deutfchen feind- 

felig zeigten, dann will die Sorge nicht 

ganz unberechtigt erjcheinen. Um jo 

weniger als die Slawen jchon deutlich 

genug und offen zu erfennen gaben, 

| daß fie die Feindfchaft gegen das 

Deutihtum mit über’3 Meer brachten 
und baran feitzuhalten gebenten. 

Snbeffen — es ift nicht fo jchlimm, 
wie's jcheinen mag, und Grund zu 
ernfter Sorge hat das amerifanifche 

RE Deutfchtum nicht. Eben jet ift das 
| Voltögefühl der Slawen ganz befon- 

\ der3 lebhaft und ftarf, Danf den poli- 
tifchen Ereigniffen und Berhältniffen 
in den Heimatländern, und es ift nur 
natürlich, fann gar nicht anders fein, 
aß Die Yrifcheingewanderten von den 
impfen in ber Heimat noch ftark be- 
 wegt find und die fon länger im 
Lande befindlichen Bolfögenoffen durch 

und ben Wiberhall der Kämpfe 
üben ftark erregt werden. Uber ben 
tmifchen werben mwieber ru⸗ 
en folgen, und fchließlich 
bie Slawen in’s 
Deutſchen, ſich hier 

3u aründen, wirt⸗ 










| Amerikaner 


„Abendpojt“ und „Sonntagpoft“ auf 35 | 





au erben. 


Tchaftlichen Fortfchritt zu finden und— ! aufzufaffen ift, das fünnen nur 
Bor allem | ferheilige und Heuchler abitreiten mol- 








aber — die Deutichen find Doch aud) | Ien. — 
noch da, und Deutjchamerifa ift zahl: | 


reich und jtark und jchon fejtgemurzelt | jchen 


in amerikaniſchen Landen; fo ftark u. 
fo heimifch hierzulande, dab eg nichts 
und niemanden zu fürchten braucht. 
Die flamifche Einwanderung mag 
ihren Höhepuntt noch nicht erreicht ha 
ken, Sie muß ihm aber naturgemäß 
bald erreichen und überfchreiten. Gie 
muß und wird abflauen, fo bald in den 
jlamwifchen Ländern die Verhältniije 
| geregelt und geordnet find, und dann 
wird den hiefigen SIamen noch früher 
als den in ihren alten Eigen verbliebe- 
nen die Erfenntniß fommen, daß ie 


Mas ift alfo der Kern der türfi- 

Frauenbewegung? Durch die 
Aufgabe des Harems find foundfopiele 
rauen bejehäftigungslos geworden, — 
wenn man ihre auf jchwellenden Di- 
wanen verbrachten Mußeſtunden Be— 
ſchäftigung nennen darf, — ſie ſind 
arbeitslos geworden. Dafür mußte 


man ſich Erſatz ſchaffen, und man be— 


gann, ſich zu emanzipieren. Ja, man 
‘ tönnte vielleicht fogar Die epoche- 
macende Neuerung, den Gejichts: 


tung in 


durch SFeindfeligteit geaen das Deutlich: | 


tum nur fich felbjt am meiften cha 
den, — — 





Die befreite Türfin, 


Von den Mühen und Beichwerden, 
denen fich unfere männlichen Reformer 
unterziehen müffen, um fich für ihre 
Arbeit immer ausreichenden Preß 
dienst zu fichern, davon haben Die 
Frauen, in Sonderbeit die Banner: 
trägerinnen Der Frauenbewegung, 


feine blaffe Ahnung. Ihnen Hat fich | 


vor allem unfere einheimische enalitche 
Prefje immer mwillfährig gezeiat. Je 
des Gntzüden, jedes Bedauern, jebes 
Lachen, jede Träne fand ihren getreuen 
Abdrud in der Zeitung. Während an 
dersivo die Prejje jich nur allmählich 
u einer Würdigung der weiblichen 
Verdienite und Beftrebungen herab 
ließ, indem jie blos da3 anerkannte, 
was mwirfli) aut war, hat man fi 
hierzulande angewöhnt, einfach alles, 
was „Te“ tun, für unübertrefflich an: 
zufehen, und denyortfchritt auf irgend 
einem Gebiete nur der Frauenmitar- 
beit in die Stödelfhuhe zu fchieben. 

Eo hat aud) das von den FFrauenge 
nerälen auspofaunte Gerücht bereit 
willigit Aufnahme in der Preffe und 
rüdhaltlofen Glauben gefunden, daf 
die türkifche Frau fi in heftigen 
Gmanzipationsfrämpfen fehüttele, und 
das nur aus dem felben inneren 
Drange heraus, der auch ihren alt 


bewegung der Frau im allgemeinen 
ließ die türfifchen Haremfchönen das 
Entwürdigende ihrer fozialen Stel 
lung einſehen. Ihre Abgeſchloſſenheit 
gegen die Außenwelt, ihre erzwungene 
Dienſtwilligleit dem einen Paſcha ge 
genüber und ihre Fernhaltung von 
echter Geiſtesbildung, das alles kam 
ihnen ſchmerzhaft zu Bewußtſein. 
Sie machten es alſo ihren abendländi— 
ſchen und ſonſtigen Schweſtern 
und verſteiften ſich darauf, aus die 
ſen knechtiſchen Ketten befreit zu wer— 
den. Zweifellos bedeutete dies nur 
ein Verlangen nach ſozialem Fori 
ſchritt, und das eben wurde ohne Prü 
fung dem allmächtigen Erwachen ber 
Frauenſeele zugeſchrieben. 

Heute iſt man einigermaßen ent—⸗ 
täuſcht. Denn es haben ſich ganz an— 
dere Gründe dafür herausgeſtellt. Zu— 
nächſt, beſagte da neulich eine Korre— 
ſpondenz aus Berlin, hat der Krieg 
und alles, was damit zuſammenhängt, 
in der Türkei einen allgemeinen Zu— 


ſchleier aufzugeben, mit dieſer Deu— 
Einklang bringen. Als 
ſich der Mann ſo herzhaft dem weib— 
lichen Einfluß zu entziehen begann, 
verſuchte man es, durch die enthüllte 
Schönheit auf ihn zu wirken. Viel— 
leicht fällt doch noch hie und da 
ein alter Zürfe auf ein entblößtes 
Stumpfnäschen herein und in feine 
altenHarem&gewohnheiten zurüd. Wo- 
mit die fluge Frau ja wieder berjorgt 
und aufgehoben wäre. — — 








Deutfher Rat in China, 


Aus Peking jchreibt dem „L. 3." 
jein Korrefpondent Anfangs Juni: 

‘m deutichen Reichstag hat Der Ver: 
treter der Regierung „gegenüber ful- 
ihen Darftellungen“ erklärt, daß 
Deutichland eine jehr erhebliche Zahl 
zu den außländifchen Beratern der hi 
nefifhen Regierung ftelle, und es jind 
dann, um dieje Behauptung zu befraf> 
tigen, acht Namen von Deutjchen auf? 
gezählt worden, Die im Dienjt Chinas 


tteben. Die erwähnten Namen haben 
alle hier draußen einen jehr guten 
Stlang. Sie machen ihren Trägern 


und Deutjchland Ehre. Die betrefren: 
den Männer füllen verantwortliche Po- 
ften aus, die fie fich durch perjönlichen 
Fleiß — ſelten auch durch Unter— 
ſtützung der deutſchen Regierung — 
erworben haben, aber Bergter im wah— 
ıen Sinne des Wortes find nur bie 
wenigiten von ihnen. Wir müfjen des 
halb die Ausführungen Des Regie: 
rungsvertreters als viel zu optimiftifc) 


. : bezeichnen und fie forrigiren, um eine 
und neumeltlihen Schweitern zu ra= | ER 
Ichem Aufjtieg verhalf. Die Aufwärts- | 


! 


jalfche Auffaffung zu vermeiden. _ 
Seit dem Beftehen der chinefiichen 

Republit wird die große Politit des 

Staates in dem Palaft des Präfidenten 


; beftimmt, und biefes Spitem ift nun- 
' mehr duch die neue provijorijche Ver— 


' faffung fanttionirt worden. 


nad | 


| 
| 


| 





i 


ftand der Verarmung herbeigeführt. : 
Das nächte NRefultat dieſer behördlich 


feitaeitellten Yatfache war, daß man 


fih an die Nufiofung bes Harems 
machte. Die Schnelligkeit, mit ber 
fi diefe dee allenthalben in Ver- 


wirklihung fegte, follte ein Beweis 
dafür fein, wie relativ gern man fich 
von biefer altgemohnten Einrichtung 
befreite. Tatfächlih war auch für man- 
chen bielgeplagten PBafcha der Harem 
nicht mehr ein viel beneideter Quitgar- 
ten, fondern eine ewige Sorge und 
ein Grund zur Verzweiflung. Die 
frauen da beieinander fonnten fich in 
ben jeltejten Fällen vertragen, und 
was die Unterhaltung diefer Vielwei 
berei fojtete, davon fann fich unfereing 


ja gar feinen Beariff machen, dem 
ſchon die Unterhaltung nur einer 
Frau manchmal Schwierigfeiten be- 
reitet. Mlfo erfcheint als der 
wahre Grund für die Aufgabe 
bes SHarems, troß all jenen be- 
geifterten Lobjprühen auf den 


Befreiungsmwillen der Zürfin, nur die 
beffere Grleuchtung des modernen, 
männlichen Türken. Er ift einfad 
dahinter gefommen, daf es fich bei 
diefer Not des Vaterlandes nicht mehr 
geziemt, die Piafter taufendweife an 
unnüge, faule Haremsdamen zu ber- 
ſchwenden, und er feht diefe Einficht 
umfo fchneller in die Tat um, da er 
fich gleichzeitig fo und fopieler Plage- 
geifter entledigen kann. 

Vielleicht auch Hat man Ddiefen 
Häglihen Zufammenbrudh der einft 
pielgefürchteten, bi3 vor Wien ftür- 
menden QTürfenfraft benfelben Ur- 
fadhen zugefchrieben.. E3 ift ja leicht 
erflärlih, dab Ddiefer aufreibende 
Minnedienft die feelifchen und förper- 
lihen Energien der modernen Türkei 
zerftört haben muß. Und wieder fcheint 
e3 ein patriotifcher Wille zu fein, der 
fich, freiwillig, aewaltfam von biefem 
entnervenden Girenenloden des Ha— 
rems loslöft und in männerwürbiger 
Kraftanwendung dem Ganzen bienft- 
bar fein möchte. 

„2083 vom Weib“ ift Heute in ber 
Türfei der Schlachtruf, Befreiung von 
dem lähmenden und hemmenden Ein- 
fluß der Frau. Denn darin hat 
man, tie es fcheinen mill, ben 
für vieles verantwortlichen Streb3- 
[haben des Volkes erblidt. Die- 
fer neue Zug durch das alte Türten- 
reich hat fi übrigens nach einer ande- 
ten Meldung auch darin geäußert, daß 
man dburd) Regierungsmaßregeln deut= 
The und öfterreichifche Brauereien er- 
mutigt hat, fich in der Türkei nieber- 
zulaſſen. So ſoll wahrſcheinlich de— 
nen, die ſich nur mit ſchwerem Herzen 
bon ihrem Harem trennen können, Ge— 
legenheit geboten werden, ihren 
Schmerz zu betäuben. Aber daß dieſe 
Einführung von Malz und Hopfen 
als Zeichen einmarſchierender Kuliur 


| 
| 
| 





Alle gro— 
ben Fragen werden aber in der lImge 
bung Jüanfchitais entjchieden, und 
nur wer zu biejer zählt, fann wirt: 
lichen Einfluß auf wichtige Entjchei= 
dungen haben. Nun gibt es jeboc) kei- 
nen deutjchen Berater, der unmittelbar 
unter den YUugen des Präfidenten ars 


ı beitet, und zwar ift Deutfchland die 


einzige der China befreundeten Mächte, 
die nicht diefen Vorzug genießt. Dies 
zu beweifen ijt leiht. Da gibt es zu— 
nächjit den Engländer Morrijon, der in 
allgemeinen politifchen Fragen Rat er= 
teilt. Da ift der Frranzofe Brijfand, 
der verfchiedene wichtige Reformen auf 
militärifchem Gebiet durchgefeßt hat, 
da find der Ameritaner Gorbnomw und 
der Japaner Ariga, deren Stimmen in 
fonftitutionellen Fragen gehört wer: 
den, da ift aber fein Deutjcher zu fin- 
ten. Daß die erwähnten Ausländer 
Ginfluß haben, zeigen die zahlreichen 
Artikel, die die chinefifche Preffe fait 
täglich bringt. Es ift uns jedoch nicht 
erinnerlih, daß die chinefiiche Preife 
auch nur ein einziged Mal die Arbeit 
beutfcher Ratgeber befprochen hätte. 

Unter den im Reichstag genannten 
acht Männern aibt ed überhaupt nur 
äivei, denen wirklich Berateritellungen 
zugedacht worden find, allerdings nicht 
im Umte des Präfidenten, jondern in 
Minifterien, und zwar find dies ber 
Bankdireftor Arnold für die Finanz 
und Baurat Baur für die öffentlichen 
Arbeiten. Von diefen hat der legtere 
feinen Poften nie angetreten, wir fün- 
nen aljo nicht verftehen, wie fein Name 
no) auf der Lifte der Ratgeber figuri- 
en fann. Bei den übrigen jechs Deut- 
Then handelt es fich um Stellungen, 
die zwar fehr angejehen find, die Tä- 
tigfeit der betreffenden Männer indef- 
fen auf beftimmte Refforts befchränten, 
fo daß fie durch ihre Tüchtigfeit wohl 
Pioniere des Deutjchtums fein fünnen, 
jebod faum in der Lage find, die Po- 
Iitit Chinas zu Deutfchlands Gunjten 
öu beeinfluffen. Und darauf fam es 
doc wohl dem Reichätag an, als er fich 
über die Stellung Deutfchlands zu 
China beunruhigt zeigte. Die Erflä- 
zung unferes Regierungsvertreterg be= 
darf alfo einer Deutung in dem reellen 
Lichte der Tatfachen, damit wir und 
nicht bei mäßigen Erfolgen beruhigen 
und wieder in den Schlaf verfallen, aus 
dem hir in ber Regel zu fpät erwachen. 

Auch jet ift die Stunde reichlich 
fpät. Die Beraterliften find ausge: 
füllt, und e3 find geringe Ausfichten 
dafür, daß neue Stellungen gejchaffen 
werden. Auch werben unfere erfolg- 
reichen Konkurrenten den eroberten 
Boden zu verteidigen wiffen. Es hat 
jept alfo wenig Sinn, noch) viel zu la= 
mentiren und zu verfuchen, mehr zu 
erhalten, al uns bei der. Verteilung 
der Güter gegeben worden ift. Aber 
wir follten trachten, das zu verbejfern, 
maß wir in Händen haben. Der beut- 
fche Rat, den mwir geben können, muß 
im Zande gehört werden, wir müffen 
etwas aus unferen Beratern machen, 
und dafür muß das ganze Deutfchtum 
forgen. 

Ehina ift lernbegierig. Der Beamte, 
ber ermüdet von feinem Dienft nad) 
Haufe fommt, greift gern noch zu den 
Büchern, um fein Wiffen zu verboll- 
fommnen. Neht ift meftliches Willen 
in ber Mode. Diefes zu erlangen, ift 
indeffen in Peking nicht leicht, wenn 
man nicht gerade Zeit genug hat, den 
Borlefungen einer öffentlichen Schule 
zu folgen. Der Wifjensdurft des chi- 
nefifhen Beamten wird alfo in nur‘ 
ungenügender Meife befriedigt. Da 
follten wir hilfsbereit einfpringen. 
Unfere Berater verfügen über das 
Willen. das die Chinefen fuchen. Sie 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Zuli 1914 


Waf- | find augenbfidfich nicht in der Lage, e3 


voll im Dienft Chinas auszunutzen. 
Man würde alfo einem doppelten Be— 
























dürfniß genügen, wenn eine Möglich: Friſche en — Scofo- 
teit gefunden mwürbe, die Vertreter ber Ginger Ü —— — —— — laden⸗ 
deutſchen Wiſſenſchaft mit dem lernbe- Snap H H N —X | N @ & Datteln 
gierigen Beamtentum in Berührung zu Pfund J Pfund 


— 


bringen. Dazu ſollte eine Akademie 
| gegründet werben, an der außerhalb 
der ort3üblichen Dienftitunden laufende 
Vorträge gehalten werden. Dieſe Idee 
ift nicht neu. Sie ift indeifen bisher 


Me 


nicht zur Ausführung gekommen, da Een — — ee a u 
} 341 odgürtelftoffe — sn t Daarnabeln » Ka- | 3in 1 Maſchinen⸗ ügeleife d 
| die nötigen finanziellen Mittel noch | MM atie “reiten — | Mawetiften -- | dinett, verfhied. | Del — Te | mi Set. 1 
nicht fichergeftellt worden find. die Yard apertell — 3 Größen — J— © | 2für.. c 
fi : , der ö t HAFRRIRD- SERIEN, DC | zu ....... DC | San; vernidelte | Y. D. Kina 200 
„Jung-China liegt viel an der öffent- ie en weißer Den f | Sicherheitsnadein | Yard Mafcinen- 
: : > 2 * —* nvas-Reiniger | Kinder, mwarz i 5 * 
lichen Meinung des Auslandes. Fremde —* Deriell Rein > u. faröie, B le Sie... ‚dc 
i i ß ⸗ — 1 — das Paat er * im ut 
Zeitungen werben mit großem Inter Strumpfüdtter 1. | Mnitediire Gel. | Zuuihh @dieih stäbmabein_ mit 2 in 1 ©binoie 
eife gelefen, und Die ausländifchen Damen. aum ans fen-Strumpfbal blätter, Ieicte _ | | gan oO hope -5c 
ee — — näben, weiß, ter, da® fe Größen JJ 
Preſfeorgane, die in Peking etablirt Baar... De | Baar m I0 | Baar m ...De | Mi ........ le Sehe Bam 
find ftellen eine volitiihe Macht dar. Kobinoor Drud: | Shamrod Leinen | Wilfon Hafen u. | Einfakband (24 | fmöpfe, verichiebe- 


2.5 > » » Inöpfe — 
Unter biefen haben wir zwei Zeitungen, 
die in der englifchen Sprache erfchei- 


zwei andere, deren Sprache 
nen, und aimet : —— übe ch 12550 Diyd. reinleinene 69c reinleinene_ bobl» | 10c aebleichte, boblae- | 25 musgesafte und 
franzöfifch ift. Demgegenüber gibt e8 Dufter- Servietten — | gefäumte Yund- Tücher, | fäumte umd gefranfte |, Brite Aue 
in Betina fein ein:taes deutfches Blatt Größe 18 bei 18 — | mit fancy Dramn-Ar: | türfiihe Handtücher — | fanın Stideret Hu 
in T g fein einsta age y fpeztell — 6 | beit — fpegielil 4 | fpeitell — 7 Handtücher,” 12! 
Bmwar ericheint eine beutfche Zeitung BR — C | jedes au ...... Dojedes zu ....... 2C ! fpeziell edes, 2C 


Sehl nad) dem erlca 1 Stamps Koupon in Eurem Fackel 





> LINCOLN AVENUE 
Die Iuli-Räumungsverkäufe bieten große 
Erfparniffe an Rurzwaaren für Rillwoch 


Deien— 


Mesa 5c Bauens 40 J 
Große Juli-Räumung von Leinen, Handtüchern und Craſh 
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in dem benachbarten Tientfin, aber die 
finanziellen Möglichteiten diefes Blat- 
te® haben ihm bisher nicht geftattet, 
ein größeres Aktionsfeld zu gewinnen. 
Troßdem iſt die chineſiſche Preſſe auf 
dieſes kleine Organ des Deutſchtums 
aufmerkſam geworden, und es gab eine 
Zeit, in der die führende chineſiſche 
Zeitung Pekings faſt täglich Ueber— 
ſetzungen aus den Spalten des deut— 
ſchen Blattes brachte. Warum? Le— 
diglich weil das Blatt deutſch iſt und 
man den Deutſchen beſonders viel zu— 
traut. Ein hinreichend finanzirtes 
deutſches Organ in Peking würde alſo 
einen guten Reſonanzboden in China 
finden. Es könnte zu einem der beſten 
Träger der deutſchen Kultur werden, 
es würde durch die Wiedergabe ſeiner 
Artikel in chineſiſchen Zeitungen zum 
Vorkämpfer deutſcher Ideen und Be— 
ſtrebungen in China werden, es wäre 
am beſten geeignet, der chineſiſchen Re— 
gierung und dem chineſiſchen Volk Rat 
zu geben. Doch müßte ein ſolches Un— 
ternehmen hinreichend finanzirt ſein, 
um in einer Deutſchland würdigen 
| Form das Deutfchtum in der Haupt- 
| ftabt repräfentiren zu fönnen, denn der 
| 













Damen-Munslin-Beinkteider 25c 


— 600 Baar Muslinhofen für 
— Se Damen, gefchloffene Facon, 
beiegt mit Stiderei und 
Bin Tuds, fpeztell 2 
Baar zu oc 


400 Dutend Baar Muelin- 
bofen für Kinder, mit Bin 
Zuds und mit Yeinenipite 
abgelantet, ®r, 1 

2 bie 12, Paar zu 122c 


M 150 Did. Muslinunterröde 
mit tiefer Stideret u. Band, 


mande mit Staub: 
fraufe, ipestell ..... 39c 








Räumung von gebrabteten 
Gladitone Kragen, Xarmn 
und Biaue Kragen und 
Stulven Sets — 


75c Werte, zu ...49e 


BVatenieder-Sürtel 
aroßer Schleife 
Schnalle, 29 





cher bes Grundbuchamts 
führen. Das Gefuch wurde einem aus 
den Richtern Scanlan, Petit und Gib- 
bons bejtehenden Unterausfhuß zuge- 
wiefen, der fich voraussichtlich mit dem 
Bureau of Public Efficiency in Ver- 
bindung fegen wird. Diefe Hörper- 
fhaft Hat fich früher lobend über die 
Umtsführung des Grundbuhführers 
ausgejprochen. Man erwartet, daf; fie 
die Anftellung der verlangten Kräfte 
befürworten wird. Jr einer Aniprache 
an die Richter führte Grundbuchführer 
Gonnery aus, daß ed Spurfamteit am 
falfchen Plag fein mürde, die An— 
ftellung der verlangten 26 Beamten 
abzufchlagen. Die Erfparniß mürde 
der Countgverwaltung viele Tauiende 
foften, da der Mangel an Arbeitzträf- 
ten die Abmwidelung der Amtzgeichäfte 


direfte materielle Gewinn, den e3 ein 
bringen könnte, wäre Ficherlich gering. 


Lokalbericht. 
Sahrhabe in Look Lounlg. 
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a ; verzögert und einen Verluft an Ein— 
Hat nad) Schäsung der Aſſeſſoren nahmen zur Folge hat. Das Grund— 
einen Wert von $853,325,670, | buhamt mirft jährlich beträchtliche 


Summen ab, 
Werden Ordinanz annehmen, 


Die DOrdinang, welche den Bau ei- 
nes neuen Unionbahnhofs ermöglicht, 
wird vorausfichtlich morgen in einer 
Situng der beteiliaten Bahnen, der 
Pennfylvania-, St. Paul- und Bur- 
lington-Bahn, angenommen werben. 
Sie haben bis zum 23. September 
Zeit, fich mit der Maßregel einverftan- 
den zu erflären. In ber Gißung 
wird jedenfall3 auch eine Einigung 
mit ber Altonbahn getrofffen werben, 
die biäher ebenfalld den Unionbahnhof 
benugt hat. E83 wird erwartet, daß 
die Altonbahn fich die Berußung des 
neuen Bahnhofs mitteld eines Miet3- 
vertrages fichern und dafür eine Ent- 
Ihädigung von $12,000 das Jahr zah- 
len wird. Hätte fie fih als Eigen 
tiimerin am Bau de3 neuen Bahnhofs, 
der 75 Millionen koften wird, "beteiligt, 
fo würde ihr die Benubung des Bahn 
hof jährlich ungefähr $60,000 an 
Zinfen auf das Anlagefapital gefoftet 
haben. 

3 verlautet fernerhin, daß die Al— 
tonbahn mit der Burlinaton- und ber 





Zunahme gegen Boriahr. 





Conntyzivildienftfonmifjion entlaftet die 
Keitung des Urmenhaufes in Oak Foreſt. 
— Bezeichnet die gegen fie erhobenen 
Antlagen als unbegründet, 





Die Fabrhabe in Cook County hat 
nach den Steuerbüchern der Afjelforen- 
behörde, die geitern abgefchlojfen wor- 
den find, in diefem Jahre einen Wert 
von $853,325,670. Yhr Wert ift ges 
genüber dem Vorjahre um $177,778,: 
309 geitiegen. Die Steuerbücher wei: 
fen 122,412 Namen von Steuerzahlern 
auf, Wie in früheren Jahren nimmt 
die Südfeite, welche das Gefchäftsvier- 
tel einfchließt, den erften Plaß ein, ſo— 
wohl hinfichtlich der Zahl der Steuer: 
zabler als auch Hinfichtlich des Wertes 
ihrer Fabrhabe. 

Der Steuerwert der Fabrhabe, ein 
Drittel des wirklichen Wertes, ftellt ſich 
für bie einzelnen Teile der Stadt und 















die Landgemeinden im County, twie | Pennfplvaniabahn zu einer gütlichen 
folgt: J Auseinanderſetzung betreffs gewiſſer 
—— A kin | Geleife tommen wird. Diefe Abtom- 






men machen die Annahme der Orbi- 
nanz möglid). 


VBerwyn 
Boom .. 
Bremen . 





» 
67,009 





Galumet -........... 1,001,249 >. 
Gicero .... 1,680,454 

Ell Grobe 13Q,819 

Evaniton . 771,787 Grrangen aud Preife, 





Hanodver .. 
Lemont 
Kevden 
Lyons 





Die Turner des Zentral Turnvereins 
fhnitten in Evanspille ebenfalls gut ab, 


Nicht nur die Yurner der Chicago 
Qurngemeinde, fondern aud) die bed 









Xoriblield _.. 

Normood, Ball... i Zentral Zurnvereins holten fich bei 
Örlend m j dem unlängft in Evanspille abgehal- 
Nalatiıe tenen Bezirk3turnfefte des Indiana 
Brovifo Qurnbezirts die ftattliche Anzahl von 





10 Breifen, und zwar die folgenden; 


Ytidgebille 4 3,2 

—— 303,084 2. Preis im Vereinämetturnen. 
Stine 1. Preis im Mufterturnen, Yofeph 
—*— Stoeber 

ıkeeling ° 

Worth 220... is i 

DE az 1. Preis im Kugeljtoßen, Rudolph 
Aefferfon Bracher. 





Dil 10 
Son 


2. Preis im Geräteturnen, Leonard 
Heinrich. 

3. Preis im Geräteturnen, Yofeph 
Stoeber. 

3. Preis im Vollswettiurnen, Ed—⸗ 
warb Bleich. 

9. Preis im Volfäwetturnen, Rus 
bolph LZeubfcher. 

14. Preis im Voltöwetturnen, Phi: 
lip Bufcher. 

19. Preis im Voltawetturnen, Wil- 
liam Quettig. 

35, Preis im Volfswetturnen. 

— —ï — — 
Neuer Jurykommiſſar. 


Otto Pampel, ſeit 20 Jahren Ge— 
richtsberichterſtatter für eine hieſige 
Zeitung, wurde geſtern von dem ge— 
meinſamen Richterkollegium faſt ein⸗ 
ſtimmig zum Nachfolger von Richard 
J. Finnegan als Jurykommiſſär er—⸗ 
wählt. Mit der Stellung ift ein Ge- 
Galt von $1500 verbunden, das aber 
mwahrfcheinlich bald erhöht werbenmwird. 

— 7e 


* Die Geſchworenen in Richter 
Heards Abteilung haben geſtern dem 
infolge von Ueberarbeitung, wie ge⸗ 
meldet, verunglückten Frachtzugſchaff⸗ 

Anſtellung von weiteren 20 Beam⸗ ner James B. Wilſon 845,000 Scha⸗ 
ten verlangte in einer geftern flattges | benerfaß gegen Die Baltimore & Obio- 
babten Situng der Guperio.richter | bahn ne Yn drei Tagen 
Grundbuchführer Joſeph F. Connerh. hatte er nur neun Stunden Ruhe ges 

Die Beamten ſind nötig, um die Bü⸗habt 


Nordfeite 
Zitdfeite 
Wejtfeite 


17,664,035 2,8 


1 118/664.858 
35.085.024 44,157,548 


Gefammtbetrag...$225,192.397 $284,441,800 
Armenhausverwaltung entlaftet. 

Die Zivildienftlommiffion der 
Eountyperwaltung machte geftern ei- 
nen Bericht über die Ergebniffe ihrer 
Unterfuchung der Anflagen, dab Pa- 
tienten im Armenhaus in Dat Forelt 
mißhandelt worden feien und gefund- 
heitsfhäbliche Koft erhalten hätten, 
befannt. Die Antlagen waren von de- 
mofratifhen Kountyratsmitgliedern 
unter der Führung bon Countylom- 
miffär D. %. Harris erhoben worden. 
Die Kommilfion entlaftet die Verwal- 
tung der Anftalt und bezeichnet die 
Anktlagen als völlig unbegründet. 
Eine Unterfuhung der DBerhältniffe 
duch ben ganzen Countyrat wird ger 
plant. Countytommiſſär —— be⸗ 
hauptete geſtern, daß S. A. Koslowski, 
einem Patienten in derSchwindſuchts⸗ 
beilanftalt, der den Countyfommilfä- 
ren Auffchluß gegeben habe, das Le— 
ben fo verleivet worden fei, daß er die 
Anftalt verlaffen habe, 


Connery verlangt mehr Angeftellte, 








Gürtel — 5 söll, Erufh 


Werte, Zu zu... 19c 


gehörig zu | 


Räumung von gejtrid- 
tem Unterzeug 


45c Gase Union Suite für Da» 
men, Umbrella od, fefte 39 
Knie, au) Mafhenjuits, IC 
—* — Union Suits fur 
amen, bübfcher breiter 69 
— c 













Spitenbefag, au 
29 Balbriagan- Hemden 1 9 
c 
| 98e fein gerippte Union 
| Suite für Männer, zu 
1 
Zuits für Knaben, zu 22:2c 


für Deänner, feblerbaft, 
69c 
| 390 Maiden Union 








Sandtafhen — Vartte 
feiner Handtafhen, Grain 
Leder und Worocco Grepe, 


NeufilbersRabmen, 
82 Werte, zu .. 6960 


mit 
und 











German Mub. 





Er wird am Samſtag im Federal Park 
„Deutſchen Tag“ feiern. 


Der „German Club“ von Chicago, 
deſſen Mitgliedſchaft ſich aus Amerika 
nern deutſcher Abſtammung zuſammen— 
ſetzt, macht bekannt, daß ſein Mit— 
begründer Charles Weeghman, Präſi— 
dent des „Chicago Federale League Baſe— 
ball Club“, am kommenden Samstag 
Nachmittag im „Federal League“ Vark 
an Addiſon Ave. und Clark Str. einen 
„Deutſchen Tag“ veranſtalten wird. 
Das Spiel wird an dem Nachmittag 
zwiſchen den bedeutendſten Riegen der 
Liga, Indianapolis und Chicago, ge— 
ſpielt werden, und man erwartet eine 
Rieſenbeteiligung. Für die Mitglieder 
des Klubs, welche als Herrn Weegh— 
mans Gäſte anweſend ſein werden, ſind 


beſondere Sitze reſervirt. Der Klub 
wird unter Vorantritt einer ſtar— 
fen Mufitfapelle in den Park ein 


ziehen und fih am Bismardgarten, 
Broadway und Grace Str, um 1:45 
Uhr zum Zuge formiren, Der Klub 
machte befanntlih im Goethe: Feitzun 
einen vorzügliden Gindrud und wird 
auch bei diefer Gelegenheit in demfelben 
Aufzuge einhermarfciren, 
— — —— 


Verſonalnachrichten. 


In ſeinem Heim, 6733 Fayhette 
Ave ‚wohin er unlängit frank von einer 
Studienreile nad Merito zurüdgeteh-t 
iſt, iſt geſtern Abend im Mlter von 64 
Jahren Profeſſor Seth Eugene Meet, 
Schriftſteller und Mitarbeiter auf dem 
Gebiet Der Zoologie des Fieldmuſeums, 
geſtorben; er hinterläßt die Wittwe. Die 
Beerdigung wird in Bloomington ſtatt 
finden. 

tee ——- 

— Sindliher Stolz. — Elfa: Du 
weißt doch, feitdem ji Papa zur 
Rube gelegt hat, wohnen wir in unserer 
neuen Villa. Und jegt haben wir aud) 
einen Portier beflommen!— Rebetichen: 
Ob, mein Tate hat geftern auch zuge= 
macht ’3 Geichäft, und wir kriegen fo- 
gar einen Kontursvermwalter! Tate hat 
aud) gejagt, mer täten jegt reicher wer: 
den twie vorher! 








1915 Kalender 1915 


Münchner Fliegende Wlättet Nalender für das 
Jahr 1915. Boll Humor; rei illuftrirt: befier 
denn je; Preis 25€. — z0 veridhiedene Kalender 
1914 (früber $2.50) jept für nur Sue, jolange 
ver Borrat reicht! 


A. KROCH & CO. 


Ameritas gröhte Deutihe Yuchkandiung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(wilden Mabaſt und Vichlaan Moe, 





Todesanzeige. 


FTreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein vielgeliebier Gatie, unſer Vater 


und Bruder 
Philipp Frant 
im Alter don 36 Jabren nah ichwerem Leiden 
felig im Seren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag, den 9. Juli, puntt 
1:30 Ubr, vom Xrauerbanfe, 2118 Larrabee 
Etr., nad dem unders-Friedbof, Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden SHinterblic- 
benen: 
Katherina Frank, Gattin, 
George F., Sobn. 
Ghriktina Frank, Schwelter, nebft 
Verwandten. 


Tobesanzeige, 
Germania Loge Nr. 182, 4. 9. & N. M. 
Den Brüdern biermit die traurige Nachricht, 
dab unfer lieber Bruder Eure, 
Paul 9. Yaeihte 
am Conntag Mittan geltorben ift, Die Veerdi» 
gung findet ftatt am ssweitag, den 10. Auli 
1914, um 2% Uhr Nachmittags, in stanlalce, 
Zu. Diejenigen Brüder, melde fih beteiligen 
wollen, find erfucht, mich Dur Televbon &, 3. 
3687 zu benadrichtigen. 
John %. Schstt, M. dv. Ct. 
Kohn B. Hartte, Scrretür. 


Todesangeige. 


‚ Sreunden und Belannten die traurige Na: 
riht, dab unfere geliebte :Nutter und egwie- 


germutter 
Aaned Het 

2413 Moffat Eir., am Sonntag, den 5. Zuli 
fanft entfchlafen. ift. Sebiaung am Mio. 
den 8 Juli, Nachmittags 2 br, von Hodipeierd 
Kavelle, 2410 North Nde., nabe Wellern Ave,, 
nad dem Montroie-Friedbof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Alfred Hecht ımd George Hecht, Söhne 

Zuch Hecht, Schwiegertochter, indi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſer geliebler Batte und Water 
John Alots 
am 5. Juli 1014 im Ulter von 56 Jahren ge⸗ 


ftorben ift. Beerdigung dom Trauerba 1 
©. Aberdeen Eir., am Mittwoch, —— A 
um 2 Ahr NRgchm, mit Autos nah dem Ever 
oteen⸗Friedhof. Die trauernden Hinerbebenen 
BE 
v o 
und Day, Kinder, » aie Um 











—— Goethe: 
Drieinaishstsnraphie. m ie ß 
Koelling & Klappenbach 
ng a ac 
Ghicagos größte u. ltelte p 
. 170 W. Adams Str. 








oll groß, 















appenbach | Ge Id EAHTE Randolph 






— — —— 
Todesanzeige. 

Feunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, das unfer innigitaeliedter Gatte und Vater 
Friedrich Fraueus 
rſtorben Frau Minnie Scholl 











um⸗ 


0, den 0. I 












fınnet Statt ta suti, 
1 Nachm Zrauerbaufe, 1517 Fremont 
< © and, Um itille Zeilnahne 
a * 
Soniſa Frauens gebor. Rolfif, Gattin. 


Friedrich und Sermann Fraueus, 
Sohbne. 

Lena Betterick, Augnuita Saaſe und Liz⸗ 
sie Harling, Züchter, 5 

Charles Soli, Aldert Detterich, am 
Hanie, KRenben Sarling, Schmiegers 


K He 
Bertha Frauens, Schwiegertoch 
nebſt Enteln. 








Tıdedanzeige. 
Kaiier zricdrih Gegenieitiger Unteritügungs« 
Verein. 


Wiitgliedern die traurige 





Agnes Hecht 
t. Beerdi findet | 





ıng 
















Viargarcıtha 0 
Roia Buimart, Setretär 
— — — — — — 
Todesanzeige. 
ind Bekannten die 
rt lieber Gatte und 
Teter Bernd 


Ilter von 












Dinterbliebene 


Diarie Bernd geber. Tittrih, Gatt!n, 
Fred, Frau Eliſabetha Stoceber und 


CEtto. Ninde 


Todesanzeige— 








en zur Nach⸗ 
richt, dab rad 
Pau Jaeſchte 


erd 






Roi. Schienter, Drüfident 
red Miintert, Riansfofretär, 
us Auen 
Todesanzeige. 
@egenieitiger Unterttünungs-Verein von 
Ghicago. 


* 


Die Mitglieder werden hierdurch 


benach rich⸗ 
ttgt, dab 
Reter Bernd 

dt Hr n if 


Scltion ge 


bon der 13 


















aung finder 'tatt dm h it, 
um 2 libr Nadm., vo Zacramen 
Abe rad NRoſebill. F 
Joſepn Ziehen, Zelt 
E —— 
Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die betrüben⸗ 
de Nachricht, dab mein Warte 
Pant 9. Ja:ritte 
Zonntag, den 5. Juli, im Witer be I 
Beerdiaung 
Tırli ' 
N 
. 
ington ) I 
Wrove ib 
Frau IM. Nacimie. 
— vor 2 * 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die träurig ah⸗ 
rim, dab unier auter Watte und Bater 
Juſtus Thrunu 
am Zommtag, den 5, Juli, nad lüngerem Loden 
Durch den Zod criöft wurde erd na bom 
Zrauerbaufe, 4152 N. Jubipr tırrus 
mobilen nad Dem Kuncord vr au 









Mittwoch, den 3, Juli, mn 2 Ubr Kac 
Diinnie Thrum, 
Walter 'sayrun, 





Gektorben: Frant DI. Yartos, 
Ztarb plörlıd. Welichter Watt 
ed, Neding 

















ı von rt ra ‚army 

„u I s und Mathildä 
Lauer bivi obn bon rau ttrude 
Reding; ) er don Anna Echmip, Frıant, 
ZJolepb und George Neding Veerdigung am 
Nimvob Bormittaa um VB’ llbr dom IZrauers 
baufe, 1937 Larrabee Zitr., nad ber ©t. Wis 


baelstirhe, don dort mis Autfihen nah dem 
2, »Bonifazius- Friedhoi, 





— — ——— — 
Gchorben: Ferdinand Buyer, 80 Aabte und 





6 WNonate, alt, itarb am 5. Nuli 1914, Geliebice 
Gatte der deritorbenen Jobanna Budo; Batce 
bon Emma, Kissie, Fred, Beter, Franf, Hans 
nab, Ida und Mier. Beerdiaune am Witwen, 
ben 8. Nuli, um 2 Ubr RNadbm., vom Zrauers 
baufe, 2614 Wentwortb Wide.. mit Yııtos nad 
dem Baldbeim-Friedbot medi 
— — — — — 
Zur Erinnerung. 
an meine geliebte Gattin, uwere Tohler and 
—A 
Frieda Kandier 

bie beute bor 3 Yabren, am 7. AZuli 101%, 

von uns geſchieden ilt, 

Zu gingeit heim, und ſo viel heiße Liebe 


Hat man mit Dir 
Sie wird da 


in’s lüble Grab aclegt. 
en Do fo arın, jo irübe, 
Wenn eins ums am’dre mar zur Rube Iragt 
Tas Grab em reiedbof Dort drüben 
eın Sonnenitrabi iroftend umftlieht, 

"ib grüßt Dein Muge einft wieder, 
Wenn ſcheidend das meine ſich ſchließzt. 










Gewidmet „on deinem did Tiebenden 
Garen, WBiutter und Schweitern. 
— — ——— 
Zur Erinnerang. 
an unferee liebe Mutter und Großmutter 
Albertina Schul; 
welde geitern dor 2 Jabren, am 6, Juli 1012, 
geltorben 1ll. 
ya früb fchlug viele bittere Stunde, 
Die dDih aus umlerer Mitte nahm 
Doch ivöitend tönt’s aus unferem Dı 
Nas Gott tut, das ift woblgetien. 
Dies ort ftillt unfer vanges (leben, 
Ad, rube fanit, aui Wiederichen, 


ınde: 


Von deinen Dim sieberden Kindern und 
Großlindern. 


Waldheim. 


Gınaiger deutfher Icriejliondiojer Artebtot von 
Chicago. BDurh Meironolitanboskohn “hr be 
ii erteiden, gleichfalls au mit alien Sira 
ahnen. Willige Vegrädnikpläge find ın Dielem 
Ibönen Friedbot auf Abıchlagkrablunnen au Ba- 
ben.—General Oflices: jsorefl Bart E one 
Auflin 796. Yocal Bone orell art 
Seilt, Bräl.; gu Bialt, Bis 


H 
Shagmeifter: Natch 


Fed Maas, Ceitetär u 
Schwal. Euperintendent. 

















Heute ift Kindertag! 


5000 freie Fahrten und 
Schauftellungen. 


ZB “reier Zen -Enteseiat 
Nunaens, laht Eure Drahen im Motor. 
drome fliegen — Tein Eintrict, feine Drapte, 
feine Bäume. —PBicpelelabren u. Wettlanfen 
um Breiie, 


Jroßes Piknik u. Preiskegeln 


beranitaltet bom 


Frauen -Verein Freundschaft 


im @reelfior Part, Irving Part Pivd, und 
Drale Ave., am Dienstag, den 18. Auguft 1914, 
Anfang 1 Uber Nachmittags. Tidet3 15 Cenis, 


Jährliches Pit-Nit 


arrangirt vom VergnügungsElub ber 


Robert Bfum Loge Nr. B, l.O.O.F. 


Sountag, 12. Juli, in BVogels Grove, Ecke Har⸗ 
lem Abe. und Harriſon Str. Foreſt Bart, Nil. 
Amang Nach. T, Ahr, Eintrutt 206 die Verſon. 
Garjield Part Kinie, Metrov. Hohbabn, bis 
Harlem Abde., ınd gebe einen Blod füdlic. 
bifafon 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lindoln Part, 

Yohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT 4... Yeanıtas 
W. Christophs Orchester 


EMIL H. SCHINTZ, 




















BEER 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 


esialforreiponden; der „Abendpeft“.) 
Brief aus Bera Eru3. 


Garranga und Billa 












tecas. 
bige 
wieder oegeben ala 
Anfichten ei 


Woche ver: 
Le trog 
. E.:fton: 
nur 
bedeutend 


it eine ganze 
Lage hat 
Bemühungen der U. 
ferenz in Niagara Falls * 


Wieder 
floſſen, und 
aller 


die 


nicht gebeſſert, ſondern 
verſchlimmert. 

Der ſchon ſeit vielen Monaten fälli 
ze Bruch zwiſchen Carranza und dem 
Banditen Villa ließ einen Strahl von 
Hoffnung durchſchimmern, daß end 
li die Ver! Staaten Regierung, (ge— 
Mauer gefugt Bryan) zur Einficht | 
fommen und erfennen würden, welche 
Gattung Gefindel fie bisher mit Rat 
und Tat unterftügten und fich end- 
li), wenn auch fehr verjpätet, auf die 
ricptige Bahn begeben würden. Steine 
Spur daron im Gegenteil. Sie 
wählten von den beiden fehr uner: 
wünfchten Kerlen den von aller Welt 
als den Schlimmiten befannten „Ge: 
neral“ Villa, und ließen Carranza, 
ber troß der vielen Miffetaten, welche 
er auf dem Sterbholz Hat, 
Villa gegenüber aldö „Gentleman“ be: 
trachtet werben kann, kurzerhand fal- 


len. — So menigjtenö will e8 bier 
Icheinen; fo faßt man die Sadıe hier 
auf. 


Kaum wurde die WahlWafhingtong 
bier befannt, fo zeigte fich fchon die 
Wirkung unter den verichiedenen Räu- 
berhorden, indem jie gleichzeitig ber- 
Ihiedene Städte belagerten und mit 
Waffe und Brandfadel den Triumph 
der „wahren Demofratie“ zu feiern be- 
gannen. Villa begab fich mit feinen 
Horden nach Zacatecas, der wichtigen 
Minenftadt, woMillicnen fremdes Ka- 
pital angeleat find, vereinigte ſich 
init einem von Carranza dahinaefand- 
ten „General“ Natera, und nahm bie 
Stadt nah fünftägigem beitigem 
Kampfe, wobei 4,500 Tote, 2,800 Ber 
mundete und 5,000 Gefangene gezählt 
wurden, das Heer des Federal Gen: 
erals Medina Baron? total aufreibend. 
Villa nahm bei diefer Gelegenheit 12 
Geſchütze, Militärzüge, 6,000 Ge— 
wehre und 3 Waggonladungen von 
Munition verſchiedenen Kalibers von 
den Federaltruppen. Die Stadt wurde 
arg mitgenommen, da die Federalen 
viele Häuſer mit Minen verſahen, und 
als diefe von den Rebellen beſetzt wur⸗ 
u mit Dynamit in die Luft ſpreng⸗ 
en. 

Beinahe zur felben Zeit plante Za— 
pata, ein Räuber mit romantifchem 
Anhaude, wie etma „Fra Diapolo“ 
oder NRinaldini ihn feinerzeit befaß, ei- 
nen allgemeinen Angriff auf bie 
Hauptftadt Merifo, welcher zwar nicht 
gelang, aber in der Hauptjtabt unbe- 
fchreiblihe Panik verurfachte. Der 
Hauptangriff wurde auf die Kleine 
Ortſchaft Xochimilco, ungefähr 24 
Km. vom Zentrum der Hauptitadt, am 
Sonntag Naht und Montag gemadıt. 
Da hier die neuen Waffermwerte, welche 
faft den ganzen fFeberal-Diftritt mit 
Maffer verforgen, injtallirt find, ift es 
bon großer Wichtigkeit, daß diefer Ort 
nicht in Die Hände der Räuber fällt, da 
fie jofort die Pumpen zerftören und die 
Hauptftadt ohne Waffer Iaffen wür- 
den. Die kleinen Garnifonen in Xo— 
Himilco und umliegenden Ortichaften 
murden durch bedeutende Truppen ver⸗ 
ftärkt, und bis Mittwoch fanden bort 
heftige Gefechte ftatt. Zmei berittene 
Gendarmerie = Esfadronen murben 
durh Mafchinengewehrfeuer aufgerie- 
ben. Die neu organifirte Rurales- 
truppe, welhe zum erjten Male mit 
Ranzen bewaffnet worden imar, be- 
mährte fih nicht. Ueberhaupt ſollen 
bie Rurales jich hier.und an verfchiebe- 
nen anderen Plägen ehr jchlecht be= 


dennod) | 








nommen haben. Eine Truppe bon 
1500 Mann weigerte jich, den im Orte 
Zlanepantla verſchanzten Feind anzu— 
greifen. Der Höchſtkommandirende 
verſuchte, ſie zum Angriff zu bewegen, 
indem er ihnen vormachte, der gegen⸗ 
über liegende Feind beſtehe aus von 
Veralruz angelangten „Yankees“. Aber 
die Leute ließen ihm durch ihre fubal- 
ternen Offiziere jagen, der General 
jolle ihnen das erit bemeilen. Sie 
würden jich natürlich mit den „Gringo- 
Schweinen“ jchlagen, jobald fie von 
diefen angegriffen würden, aber iwei- 
gerten jich vorwärts zu gehen, da, ivie 
fie fagten, fie endlich der vielen Lügen, 
welche ihnen die Regierung borzuma- 
hen beliebt, müde jind. Bis zur Zeit 
jcheint nichts getan morden zu fein, 
diefe Infubordination zu beitrafen. 
Die ganze Garnifon der Hauptitabt 
beitebt aus ungefähr 8000 Mann, 
größtenteils Rurales und fogenannte 
„Hreimillige“; 3000 des ganzen Be- 
ftandes jind Kerntruppen, die übrigen 
find unzuverläffigee Da General 
Huerta feine beften Truppen nach Gua= 
dalajara, Zacatecad und Gan Luis 
Potoji verteilt hat, wird die Werteibi- 
gung der Hauptitabt gegen einen allge: 
meinen Angriff (Billa vom Norden 
und Zapata vom Süden) fehr fchmie- 
tig werden. Die fih no in der 
Hauptitabt aufhaltenden Fremden ha- 
ben jich ihren Nationalitäten entipre- 


| hend in militärifhe Gruppen organi- 


duch Huerta mit Waffen 
worden und 


jirt, find 
und Munition verjeben 
üben täglich Waffendienft. 

Obwohl dieſes ſehr lobenswert iſt, 
Tcheint es nuglofe Aufopferung zu fein, 
denn wenn e3 zu ernjter Aftion fommt, 
ift es nicht ausgeichlojfen, daß das ge: 
meine meritanijche Gefindel im geaebe- 
nen Momente fich verföhnt und dann 
gemeinfchaftlih die wenigen fremden 
majjatriert. Die englifche Kolonie hat 
ungefähr 150, die franzöfifche 200 
Mann auf diefe Weife organifirt. Die 
deutfihe Kolonie unter perjönlichem 
Kommando des deutichen Gefandten, 
Herrn Admiral von Hinge, wird unge- 
fähr dasjelbe Kontingent liefern. Alle 
find mit den neuen japanifhen Mau= 
fergewehren bewaffnet, für Munition, 
Propvifion und Konzentrationspuntte 
ift reichlich aeforgt. Aber gegen diefe 
Horden wird, wenn man fich auf die 
eigenen Regierungätruppen nicht ber= 
laffen fann — faum viel auszurichten 
fein. Hätten die Ver. Staaten nicht 
gerade die entgegengefette Politik ge- 
trieben und Vernunft und Recht mwal- 
ten laffen, fo hätte Huerta fchon feit 
einem Jahre Ordnung gemadt; mie 
die Sadıe jeßt liegt. ift leider für lange 
Zeit nichts zu hoffen. Huerta mird 
jegt mohl unterliegen müffen, aber 
dann mwerben fich die übrigen „Jitas“ 
Aasgeiern gleich, gegenfeitig zerflei- 
fchen, denn Präfidentfchaftstandidaten 
gibt ed nah Hunderten, wenn Die 
Mehrzahl davon auch faum lefen und 
Ichreiben fönnen, wie 3. B. „General“ 
Billa. — 

Hier in Berafruz ift noch immer al- 
les beim Alten. Die Lebensmittel- 
frage wird jeden Tag fritifcher. Trop- 
dem daß wir uns bier ficherer fühlen 
fönnen al3 an irgend einem anderen 
Plag in Merifo, ift unfere Lage doch 
eine fehr eigentümliche: Bleiben die 
Amerifaner bier feftfigen, jo müffen 
wir langfam verhungern, denn fie fref- 
jen und bei lebendigem Leibe auf, weil 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Seilung fuchten, 
müffen auf alle Fälle die aufflärenden Gra- 
tisSchrifien bom Imititute of Reform, 1546 
Larrabee Str, Ede North Abe, berlangen; 
darin wird Ihnen deiwiefen, dab bie meiiten 
Leiden der Nerven, de Nopfed, Magens, Dar- 
mes, der Leber, Rheumatismus, Gicht, Lähmun- 
gen, Geihleht® und wautlrankheiten, offene 
Beine u. f. mw. oft in den berzweiſeltſten Fällen 
no gebeilt wurden. Dad Berfabren zur Hei- 
lung ber Krebs. und Biuttranfgeiten ift mit 
höditen Auszeihnungen breisgelrönt. Geringe 
Koften. Gallenftein-Kur meiit in 24 Etunden, 


ohne Operation, ſchmerz · und % ei * 
onbi,zm 








ı ber 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Auli 1914, 


fie mit ihrer Kommiß- und Scdiff3- 
toft nicht zufrieden find und mit ihren 
Golddollar® unjere fümmtlichen Ge- 
müfe, yrüchte, Ei3 und Bier, ſowie al—⸗ 
les was Fiſche und Geflügel anbelangt, 
teils in den Reſtaurants und Hotels 
verzehren, teil3 an Bord fhleppen. Da 
aber die Fyederalen feine Zufuhr erlau- 


ben, gibt der Mangel an Vorrat zu 
Spekulation Veranlaſſung. Wenn die | 


Amerikaner fich wieder einichiffen und | 
Verafruz verlajien, geht es ung erft | 
recht ſchlimm, denn die Verafruganer 
itehen bei NHuerta’3 MWegierung als 


Sandesverräter angeſchrieben, blos 
weil die 150 Mann Garnifon, tmelche 


General Maah bier ließ, ehe er ſich 
felbit in Sicherheit brachte, die 5,000 | 
amerifanifhen Truppen und 
Kriegafchiffe nicht vernichteten. Alfo, 
follte Huerta jemals Verafruz bejegen, 
fönnen mir auf ein Krieggaericht ge- 
faßt jein. — Kommen aber die Re: 
bellen, jei eg Billa, Carranza oder Ja= 
pata, oder irgend eine der vielen bun- 
dert Banden, hierher, fo geht e& uns 
erit recht jchlebt. Zu plündern gibt 
eö bier genug. Das Zollamt und die 
Privatwaarenhäufer find aepropft voll 
mit MWaaren, welche infolge der ger: 
ftörung der Eifenbahnen nach dem Jr 
nern itegen bleiben müffen. 

Mittlerweile figt die U. ®. E. in 
Niagara Falls und feufzt, weil Car- 
ranza, der übrigens nichts mehr zu 
fagen bat, ziwar millig ijt, Delegaten 
zur Konferenz zu fenden, aber nicht 
willig ift, während der Verhandlungen 
Maftenftilitand zu gewähren, und 
Villa von der SKonferenz überhaupt 
nichts mwijjen will, und fich einfach auf 
die Hilfe ſeiner amerikaniſchen Für— 
ſprecher verläßt, die ſeine Sache mit 
Eifer (und wie er denkt und hofft — 
tloſtenfrei) verteidigen. Daß Villa nicht 
im Irrtum iſt, ſcheint aus Folgendem 
hervorzugehen: Der „Mexican Herald“ 
bringt heute unter dem Titel: „Zoot 
Bryan's Tin“ einen Aufſat betreffs 
einer neuen Waffenſendung für 
Rebellen mit Dampfer „Sunfhine“ 
aus Galveiton, in dem deutlich gejagt 
wird, daß ed Bryan nicht daran gele- 
gen fein kann, in Merico fsrieden und 
Ordnung berzuftellen, fondern im Ge- 
genteil, den verfchiedenen, bi3 aur&lut- 
bige erregten Traltionen auf die raffi 
nirtefte Weife Mittel in die Hände zu 
fpielen, um den: Vernichtungsprozeh 
bis zu Ende zu bringen. Um fich je- 
moralifhen Verantwortung zu 
entziehen, fol Brnan, ala er wegen 
der Verichiffung diefer Munitionen 
aus dem Hafen von Galvefton befragt 
wurde, aefagt haben: „Die Ber. Staa- 
ten fönnen nicht verhindern, daß das 
Schiff feine Ladung nah Havana 
nimmt, und bon dort unter frifchen 
Papieren nah Merico mweiterbeförbert.“ 
Diefen auten Ratichlag befolaten die 
Verfchiffer au genau, und in ein 
paar Iagen werben bie Rebellen in 
Iampico neue Yubelfefte feiern, denn 
fo lange die Munition aushält, fön- 
nen fie jich ja alles was fie wünfchen, 
holen, und brauchen nicht zu arbeiten. 

Die Tpeberalregierung ließ vor eini- 
gen Tagen mehrere der wichtigften 
Brüden, wahre Kunſtwerke, welche der 
mexilaniſchen Bahn entlang liegen, 
mit Dynamit laden, um ſelbe im Falle 
eines Vordringens der Amerilaner in 
die Luft zu ſprengen. Seit aber Zapa⸗ 
ta die Hauptſtadt ernſtlich zu beläſti— 
gen, anfängt, wurden die Dynamit⸗ 
ladungen wieder entfernt, wahrſchein⸗ 
lich mit der Abſicht, ſich einen freien 
Rüchzug zu ſichern, wenn dieſer auch 
notwendigerweiſe den amerilaniſchen 
Truppen enigegen führen muß, aus— 
genommen den Fall, daß die ebentuell 
ſich zurüchziehenden Truppen und 
Flüchtlinge aus der Hauptflabt von 
Cordoba aus über die Iſthmusbahn 
nach Puerto Mexilo dringen könnten. 
Dieſer Hafen iſt unerklärlicherweiſe 
noch immer im Beſitze Huertas, und 
wir haben hier die Anomalie, daß die 
drei einzigen Großhäfen an der Oſt— 
tüſte Merilos drei verſchiedene Her: 
ren haben, indem Tampico den Re— 
bellen (Villa's oder Carranza's — 
man weiß nicht genau, wer von den 
beiden Meifter ift), Verafruz den Ame- 
tifanern und Buerto erito ber 
Huerta’fchen Regierung gehört. 

Daß unter folden Umftänden, und 
unter Gefahr fortwährender Verſchie⸗ 
bungen, fein Menfch mehr daran den= 
fen fann, Waaren nah Merifo zu 
Tenden, oder welche zu beftellen, ift 
felöftverftändblich, und liegen daher die 
Häfen leer, mit Ausnahme von Kriegs: 
fahrzeugen, deren Mannfchaften nicht 
willen, was fie aus Langeweile an- 
fangen follen. 

Berafruz, den 27. Juni 1914. 


1. 2. 











Befdhwerden der 
Derdauungsorgane 
verfhwinden 


wenn die richtige Hilfe zur rechten Zeit 
angewendet wird. Schlechte Verdauung 
it eine Dual. Biliofität verur- 
lacht Leiden. Beides führt im vielen 
Fällen zu ſchwererer und ſchwächender 
Krankheit. Die richtige Hilfe, das beſte 
Heilmittel für Magen-, Leher⸗, Nieren⸗ 
oder Unterleibsbefchiwerden ift befanntlich 


B 
. 
und die richtige Zeit, Diefes berühmte 
Familien-Heilmittel zu nehmen, tit, 
wenn die eriten Anzeichen bon Aranf- 
heiten jich zeigen. Beecham’3 Pillen 
baben einen jo unmittelbar auten Ein- 
fluß durch Reinigung de3 Ehftemd und 
Mlärung des Blutes, daß nach Einnahme 


bon nur ivenigen Pillen Jhr miilen 
werdet, dab fie 


Die Zuflucht 
aller 
— Leidenden 


Neiſtvertaufte Rediziu in ber Welt. Meberelt 
vertauft. In Chamieln, 10 20% 


bie ı 


nen 


öBVVVVVVVVVVVMV 
Poſtſchluß für Europa. 
Für morgen wird der Poſt— 
ſchluß für Sendungen nach 
Deutſchlanb, der Schweiz, O 
ſterreich und Rußland vom hie— 
ſigen Poſtamt wie folgt ange— 


e 


kündigt: 
Deutſchland 
Rate), 


land: 


(5 Cents 
efterreihu. Ruß 
12 Uhr Mitternadt. 


Shmeiz:7 Uhr Abends, 








— 


Finmweihungsfeier. 


Großes Feitipiel und Boltzjeit im 
Dentihen Altenheim, 





Wird Drei Tage dauern, 





Weihe des Yeubaues am Pommenden 


Samftaa, Sonntag und Montag. —Kins 
derreiaen und Männerzgefang, Derfauis: 


und Erfrifhungsftände, 





Am tommenden Samstag, Sonntag 
und Montag veranftaltet das Diret- 
torium des Deutichen Altenheims im 
Altenbeimpart die Feltlichteiten zur 
Einweihung des Altenheim Neubaues, 
verbunden mit großen Volksbelufti 
gungen. inter der bewährten Leitung 
der belannten Künftler Arthur Hercz 
und Ostar Groß, fowie der Tanzleh: 
rerin Miller-Morf ift ein großes Feſt 
jpiel einftudirt worden, das am Same: 
tag und Sonntag zur Aufführung ge 
langen wird. Ein Kinderreigen, der 
überaus reizvoll wirfen wird, ijt unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt 
eingeübt worden und wird den Gäften, 
die zu Iaufenden erwartet imerden, 
lange in Erinnerung bleiben. 

Die FFeitreden werden von Paitor 
Rudolph John und Herrn Charles 
Wader gehalten. Der Chicago Sing- 
verein, der Germania Männerchor, der 
Jurner- Männerchor, die FFidelia und 
die Vereinigten Männerhöre von 
Ebicaao haben fich bereit ertlärt, bei 
der Freier mitzumirten 

Ein wirkliches DVolßsteft. 

Aber es wird nicht nur diefes reich- 
haltige Programm geboten, jondern 
ed werden auch überall Vertaufsbuden 
jeder Urt errichtet werben, deren Be: 
dienung von den Damen des Alten: 
beim fyrauenvereins felbft übernommen 
wird. Das ganze fyeft foll ein Volts- 
feft im wahren Sinne des Wortes fein. 

Die Bühne und fonftigen notwen- 
digen Cinrichtungen haben ihr Mate- 
rial der Mutter Natur entlebnt, 


wird fich aljo mie in einen Märchen- 


wald verfegt wähnen, wenn durch bie 


grünen Iannen und Buchen ji das 

Heer ber freen bemeat. 

am Abend elettrifch beleuchtet werben, 

und die Jugend wirb dem Zanze hul- 
digen, 

Das Altenheim läßt fi auf 
Metropolitan Hodbahn 
Part Linie), fowie mit der Madiſon 
Str.-Linie leicht erreihen. Das Ko— 
mite bat dafür Sorge getragen, baf 
Sonberzüge auf der Hoch» mie ber 
Straßenbahn vertehren werben. 

Das Seitfpiel, 

Die Mitwirkenden in dem Fyeitfpiel 
find; 

Die Gaitfreundidaft: 
Clara Etraud. 

Diebeiden Alten: 
Altenheim. 

Die Märdhenprinzeifin: 
Elara Schweinfurth. 

Liebespaa:: Frl. 
Herr Hans Tedrahn. 

Gefolgeder Gaitfreundicdafı: 
Mildred Partling, Mildred Baufdı, 
Ninna Schich, Ethel od, Clara Wuel: 
ler, Florence Vaud), Marie Engel, 
Olga Dauber, Emma Janfen, Mabel 
Berger. 

Märcdentinder:, Mlice Hollinger, 
Marine Yill, Georgine Raithel, Marie 
Hartung, Arthur Herz, PBauline 
Graff, Eugene Ederer, Gerda Henning, 
Irma Schulete, Paul Hollinger, Ha— 
rold Schid, Gertrud Schuchardt, Carl 
Hollinger, Frieda Schmidt, Liſinta 
Ntuehl, Adolf Schmidt, Erita Wiener, 
Margarethe Pererjen, Xouis Haale, 
Gathrine Henning. s 

Nofengruppe: Edna Mai, Marga- 
ret Mueller, Alma Staedter, Jona Mo: 
rey, Florence Mai, Margaret Schick, 
Gretchen Bender, Gretchen Herca, Yes 
nore Naiter, Helen Ealtiel, Marie 
Lenz, Margaret Beil, Doris Whelen, 
Clara Mueller, Harriet Zeit, Alber- 
tine Hettig, Greta Golbzier, Hildegard 
Reimer, Elife Arieß, Elenor Matlow. 

Gruppe der Badantinnen: 
Eveline Haufer, Martha Harniſch, Ger⸗ 
trud Rizze, Eecilie Heilbronn, Harriet 
Schrader, Frieda Ecudardt, Marie 
Fiicher, Marie Wiener. 

Faune mit Dionyjos: E. Diede- 
richs, E. PBendert, Fred Stanım, Hugo 
Hidel, M. X. Sippel, Paul J Kier, 
C. Neumann, Eurt Alader, €. Sieden: 
dorf, Fred Dettmer, Ferdinand Franz 
fenhuis, Willibald von Wpfom, 


Frau 
Ehepaar aus dem 
Frl. 


Camilla Bunte, 


Derfaufsbuden, 
Souvenirbude: Frau €. Henning, Vor⸗ 
figende; Frau M. Teives, Frau ©. 
Heißler. 
Rahmeis-, Limonade- 
rau 4. D. Blaich, 


und Candy⸗Bude: 
Vorſitzende; Frau 
Mai, Frau Ch. Thedied, Frl. U. 
Juergens, Frau 9. Chatroop, Frau 
8 Eiſermann, Frau M. Wolfarth. 

Kaffee⸗ und Kuchenbude: Frau A. Graff. 

Vorfigende;_ Frau ®. Mueller, Frau 

. Soefer, rau U. Schmidt, Frau ©. 
Cro Y Frl. M. Gatter, Frau €. Bei- 
fer, rl. U. Droer, Frl. 9. Siramer, 
Frl. ». und 9. Stoehn. 

Schürzenbude: Frau N. B. Mueller, 
Rorligende; Frau B. Schroer, Frau €, 
Weber, Frau €. Gruenewald. 
Spielfachenbude: Frau EI. Frantenhuis, 
Vorſitzende; Frau ®. Eied, Frau m. 
Beud, Frau U. Meiner, srau W. 
Schmub, Frau N. Wegener, Frau M. 
Sinauer, Frl. M. Wittmeber. 


Zefet Die „Bonntagpof 


die 
ihre beften Zutaten in Laub und Blu- 
men und Blättern liefern wird, Dan 


Der Bart wird 


ber 
(Garfield 


I 



























































FRUITVALE 


haben uniere eigenen Kübe. Qhr fönnt all die friiche Milch 
eigenes Gen Kbr fünnt nad Herzenaluit eiien. Wir bal 
Wir baben 7000 —— und Ihr konnt ſoviel Hübnerbr raten 
derbetten und Daarmatraßen umd di 
Obgleich wir tief im Wa Ide aeleaen find, haben wir beike WW 
eigenem Haufe. Kein anderer Som meraufentbalt bietet jolbe U 

Wir haben Ganoes, Ruder: und Kraftboote. Wir beiten c 
vor unierm Hotel. Auf unierm Peliatum befinden ih 9 Seen. 


Kir 
Wir 





Wir baben Eprungf 








Ihr könnt Baß, Per id Forellen fangen. 

Idr, die Idr adgear beitet ſeid und nach ae verlangt, fommt pierber. r nd mit 
in dieler wilden Gegend wird GEud zu einem neuen Menihen made 

3 ift nur eine Naht Fahrt von Chicago und Yör fönnt vom Hotel aus Eurer Fa e 


aldes, den je Euer Auge aefbaut, ober Quer Obr davon gebört bat 









wildeften 8 
y e und Kinder fönnen den Sommer bier verbringen — Väter oder erwadiene Aruder fönne 
mit der Ka.ntlte genieken und nad Chicago surüdfebren, fodas fie Wontag früb € sur Ar urüf 
sı2 ilieht alles ein — Bootiahrt, Tranevort, Hotel, Zimmer, Wabljerten; fur; — 
Raum nur für 200 — daber meldet Eud vor dem 15. Juli an 
„br ihlaft in ‚neuen, geſunden Bungalowe. Jedee dieſes Gebrude beberderat 4 Ber'onen. Meine ar 
Gefahren, feine Meinen, dumpftgen, ilecht ventilirten Schlafräume. 
Die Luft iit eife und rein bier in Srwitvale, und Sdr fönnt fie Tag t 
Keine altoboltiden &erränte werden am Blase verfauft; fein e Verand a-Paraden: fein auffaliend 


sort aufiuchen, um vor anderen au vrablen. 


zur Rube 


melde den Erbdo 
‚br gebt nah Fruitpale 











Grbolung. br traat Gure alten Yıor ° > . 
‚hr verbrinat Taa in km 5 

vnudt Wu dt dem @ela d 

Wal dvogel. Ganoee, rudert. jaat ' 

oder filht. « 


Abends konnt Ihr Eu den Yeuten beim 
Lagerfeuer aniboteken oder ‚Ihr fönnt im 
dem arohen Ehiaale jingen und tanien; oder 
‚br fönnt ım Schlaf Erbolung ſuchen. 






aber 
Falls Idr dieien Ausflug maden wo ut, 
tft es notmendia, Ybr ta 










dak | 
meldet beute nod. Yin Do! ang 
‚ und foiltet br dann t 
rd diefer Dollar 





8 12%. 










n Ermitag Abend 


Wir ziehen unier 


Ybr begehrt. 
hlachten unfere eigenen Rinder 
Gediegene bürgerliche Kuch 
ind neu und alles ti 


ten, genau Io, mie ı 





"ange, 7 Meilen sluslänge 

fönnt Ihr Tag u. Nadıt ftichen. 

em Duft des Üaldes gefättigt. Eine Bode 
elenhomiren und dennoch feib Jhe inmitten 28 


bierber fommen, ben Sonntag 


Hotel mit all ihrem 


be AHeuerlalle von einem 


defieidern dur folde, 


eo. Ser tragen don Ik 


„wenn’s 





oder 





äbere Auslunft umd 
er Idretbt 


#*ür mi 
oredt vor ob 


The Fruitvale Sanpan 
315 HEARST BUILDING 


Ede Madiion und WMartcı Zır., 





















































hurüctdera a wol, — Chicassa sie 
Brieffaften. nen etwa folgendermaßen adgel} ielt: Berlangt: Diänner und Knaben, 
— | Das Tier fpazirte gemütlich aus dem zeigen unter dreier Audeif 1 Gen! „us Wort.) 
— 3 — Buſch hetaus, um eine der 9 der —ä 1:59 tveug 
— an, h | Farm arbeitenden Frauen zu entfühs  Z — 
vertreten, find James Hamilton Le ten. Die begann natürlich fürchter> |, t Krobtt y Etr., Yorelt 
and Larecenie d. Eberman, 3 | lich zu fehreien. Die Männer wurden u... . 
z &$ gibt bier eiren öfter & | dadurh aus ihrem gemohnheitämäßis tanın, ım P#erde jtt be > 
umg zo. Dez 4 en der |, gen Schlaf aufgefcheucht und eilten der 0 * 
20 Lartabee Str. verlammelt Frau zu Hilfe. Der Affe ließ nun — — 
de Milomden Rame jeucs hon dem Weibe ab, rächte ſich aber da⸗ —— futen: Männer und Rnaden. 
Q d Der Brieſtanen für an demjenigen, der ihm zu nahe ums 
te enden Grinden Mio auf | gelommen fein mußte. Diefer Mann, 
2. Sie die biefigen Fir dies | den ich nachher nach dem Hofpital der | 
——— 100 Be ae | Rameruner Mittelland-Bahn an der 
5 ® et it uns 7 yet wu: 0 * = no: 7 
am meiften pilft Diät, namentlid Ontbalttam- Kribi Jaunde Straße bringen 4 ließ, 
t ——— Remagen hatte furchtbare Verlegungen. Beide 
er eurserbrief wird Shnen | gande waren total zu Brei gebrüdt. 


Vürgerbrief Ihnen 






Riller Der 


Die Waden waren bis auf den Kno— 



































nur auf den Name ausachent, den das Tog. 

erite Ravier* aufweiit. Ob Ihnen der Bürger» £ sr En 
brief newäbrt werden Tann, oder mit, hang | Den glatt durchtiſſen, ebenſo die Arm 
ea mia mi 2 1-22 musäteln.—Ein Beweis, welch unbeim 

i mi ort et dorauslanen. 8 : 2 ; 

Geo x stronprins Rudolf batte eine | Fhe Kraft ein foldhes Tier befigt, und | 
— — bie &r rber con I Suiebeis bie 1a Se» | weit welmem Scharffinn es gerade jene | z 
Stars verbeisatet bat. I Partien zerftörte, die der Gegner zum 

Xangaläbrigaer Mb onne nt. — Eine | Kampfe am nötigflen batte. 
feide Sirma m sie fein 5 indig na 

tahıt Ti u derieı Em — — — 
legender ründen uidht z — * 
En * — a — Einträglich. — Frau Elſe (zu 
Iden Zie li ir e Balfer . + I .. . 
des 1. Regime mentes "19. 2tr. und Widigam | Ihrer Freundin): „MWeiht Du, ich bres 
le, 0 man Zonen alles Näbere mitteilen | He manchmal einen Streit vom Zaune, 

GC le mitten niet, weite, Gebübr, weil Julius eine fo entzüdende Art 
wenn überbaupt eine folde dafür erhoben wird, ; 3 3 9 
ku besablen ıfi. — Db die „Kommern cder die hat, mid) wieder zu berföhnen! 
Zadbfen das befte und aufgel en ER „Wie das?" — „Er aeht mindeltens 
liefern wagen mir midi zu onticheibent. s 8 S z 2 

Baul—Die „Ornamental Blaftererd Union“ drei Zuge lang ins Reſtaurant Mittag 
verfammelt fih je am 2. «nd 4 Donnerstag | effen und zieht mir nichts vom Wirt» 
im Monat in der Halle 7309 Milmaufce Ave, m ’ 

— Zolde Auskunft erbalten @ie, wenn @ie ſchaftsgeld ab! 
an die „United Ziated Land Dflice, Walhing- 
ton, 2. 6”, ſchieiben. m 

#9. — Bie die einihlägigen gaefeplihen al i au 3 ig 
Borfariften in Ungarn lauten, fönnen wir 6 e ne n e en. 

en nit fagen, Sie tun am beiten, wenn @ie 
die Zade dur das bielige Aonlulat erledigen Berlaugt: Diänner und Knaben. 


laffen 
v.o®- 
Ztaaten tonfulat 
18 N, LaZalle Zir, an, 
folde Marien berlfaufte 


“Unzeinen unter Dieier Hubrif 1 Gen das Wort.) 
Berlangt: Bartender. Board und Yimer, Als 
ter anaugeben. Bor 72 Kanfing, AU. 


N Köniasbera befindet fi fein Ber, 
Fragen Eie bei ®. Hemmt, 
der wenigfitens früber 














N. 9, — Das Haus jollte mit einer Net» Verlangi: Borter, der mub Bartenden fan. 
fungsleiter verleben fein. Kür die Beleuchtung | gun Sherman Ztr 
Der Zreppenabläge —— — — — — 
“8%. — Te Gountpclerf beikt Robert I Berlangt — Wann mit etwas Erfabrung 
Zweiner, feine Dffice befin?er id im „County | als Hausmann. 2049 Widhigan Ave 
Puilding“, Lart und Aandolph Sir * — — — 
gr Der der ide sonful ift Dr a Geißz Verlangt: Ein Mann mittleren Aters als 
ler, das ont lat befinder Iıh 122 "idiaan | Wardman, muh mit Pferden umgeben tönnen 


jwifhen 11 und | 544 ©. Desplaines Ave., Forelt Kart, IU. 

12 Ube zu fpreden — — — — — 
“Abendpoftle fer. — Norbdaloia lient Berlangt: Nüdßterner Mann in mittleren Jab» 
Zommerweisengürtel, und dort ift die Haup*: | ren, verbeiratet, tür Mblieferungsiwagen und Air» 
eit im Yuauft, Durb Anferiren in land» beiten in einer “abril; men für Das ganze 


Ave. Der tonful it gewöbnli 

















Ihaftlinen Jeitungen dc# Norbmweitens, ;. | Jabr; Alter angeven. MR, U, 52 Abendpolt. Dimi 
w, im „Der fe ‚armer: in Zaint Taul. ER — 
Winnelota follte es mie Ihmwer balien, auf erlangt: Sender an Sola, in einer Zigarren: 
einer Farm in Norbdaloia jet Arbeit zu fin fifteniabrit, 2 u, 622 Abendpolt Dinm 
ben. Tie Entfernung don "tier nah Norbbalota | ———————— —- 
beträgt ungeläbr 500 Weilen Kann fü ir Hod: n. 545 ©. Dearborn 


Berlangt 
Alter Xeler Wenden Sie fih an eine | Etı 
der sunftdüngerbandlungen in der Ziadt, die | — 
Ste im Udrehbud der Zelevbongelelllihaft unter 
Fertilisers“ finden Tünneı 2, Zie fünnen 
in einem folhen "Falle ten :Nann wegen unge» 
bübrliden Betragens berbaften lalfen. 











Berlangi: Junger Wüder 
1942 en Zbilion ( en 


$12 die Bode. — 


Junge an »rot, 2039 Zueit Chicago 


Berlangt: 


Abe. 


uns eis i 
Verlang: Barbier, böHmila Spore dender bevor» 





Der Gorilla als Entführer, zugt. Seliner, 1446 3. 20. @ir dimi 

Es ift oft bezweifelt worden, baf — — u 
Gorillas und andere Arten Menichen- | — — — 
— 555 3 Berlang! Ein itarfer, ebriiber junger Dann 
affen rauen und Mädchen au entfüh⸗ zur Mibilſe im Flaſchenbierge ſchaft, 510 zuni 


Yntang. Kadaufragen nad 6 hr, 2658 Florence 
Abenue. 


ren ſuchen, wie dies von Afrikareiſen— ls 
den unb bon Kennern — 
Verhältniſſe zuweilen behauptet wor⸗ 
den iſt. Was man vorher mehr oder | 
minder für ein Märchen gehalten bat, 
erhält aber neuerdings eine Beflätl- | 
| 
I 
| 
I 





arbeiten; 
“dans 


Berlangt: Schneider im Ztore zu 
? Arbeit das ganze Jahr. 519 W, 





at: Nunge an Gales und Biscuits 
State Eir 





Porter im Saloon, 5858 €, Afh 


gung durch einen eigenartigen or= 
gang, den der felbmeifer Nahr in ber 
Wocenichrift „Kolonie und Heimat“ 








mit Talent zum 
neuen brotitablen 








Beiden, 
Hand» 


stnaben 


I aur Grlernung eines 













3 3 mwerls, Yobn mwäbhrsnd der Yebrzeit. Gebt ie 
wiedergibt und der ſich nach ſeinem Hingel ges im Beantwortung eine Agentur, 
Bericht folgendermaßen abgefpielt hat: | Adı.: © 404 Mbenopol. — — r 
Als ih bon meiner mehrtägigenDienft- J— ** Drei Deutlgungarn als Agenten 
zeife von “aunde auf dem Lager bes | un Aut Air Far ice Bor 708, War, 
Landmeffers Wilhelm bei dem Drte dimido 
GEfumbambele, hart an der Grenze ber Barbier, junger Mann, tetig. 3503 





Abe 





beiden großen Stämme Jaunde und 








Baloko eintraf, um mich von den aus— De h a u E Gute: hunger beutiger Suther und 
geftandenen Anftregungen zu erholen, | ZT "79° = Fr serie 
hatte ich eö mir faum etwas bequem iangi:" Dumas iu Wädset, GEER m 

















8 er .. 0 . t: Eriter stlaffe_ Bäder an 
ufchhaufes ein fürchterliches Schreien guier Kohn, 5027 South WM 

und Jammern hörte. Der ſchwarze a ngt: Zaiter. 1118 A, Mfbland Moe. — 
Koch des Herrn Wilhelm kam insHaus | — nn 
geftürzt und rief mir mit allen Ungzei- che une Helme kırheit Theuı. Übons 
en des Entſetzens zu: „Herr, der | & Wra ge 302 D 1, Herm. Stermigfe, 8 
große Buſchmann iſt da““ Schnel ——— — — 
packte ich meine große Pürſchbüchſe lie se 


















und rannte in meinen nicht ganz mwai- 
ferdihten Hausfchuhen dem Unhold 
entgegen. ALS ich aber nach menigen | 
Minuten an dem Plage antam, von | # i 
dem das Gefhrei ertönte, bot fi mir | ———— ———— 


gemacht, al& ich ganz in der Nähe bes - 
| 
| 

| ber auimwarten Tann. 
} 210 & vafbingion Str. 

! : Deutider Jung 1 kt 

immer 1337, 19 N. Dearb 




















ein furchtbarer Anblid. Ein mädti= | „u; 

ger Gorilla lag auf einem Schwarzen | ——, — — 

und richtete fein Opfer fchrediih zu, | a wurant. Cotote ein Mädchen a!s 
während die Kameraden, mit Bufc: | ©* ch EN. 
meffern bewaffnet, in furzer Enifer= | 1: Sä@tigee Ganies Ts — 


Saloon 


nung den Schauplaß umftanden, aber | 


für 





nicht wagten, den Unglüdlichen aus ber |, —— —— 52 
Gewalt des Gorillas zu befreien. Als übe — mobt 
ich mit meiner Büchfe, eima 40 Meter | Affiitent nann, der Wutomobti 


nd wele euchtungsioftem Deriteht, 
braucht ft au melden, mub mitMäns 
naugeben veritchen umd englıih ivreden: 

a, Zel evbonn ummer und Xobnanfprücde 


entfernt, erfchien, mas der Bellie nicht 
enigangen war, erhob fich dieſe kampf⸗ 

















|: 
I 

bereit. Doc das Tier hatte feine Zeit | d. 498 “benduoit, eilım 
Fe Fuer Bei! zus einen | — —— — 
erzſchuß getroffen, wankte es noch ‚hen außer Umgiifb entweder Kol 
— —4 * gariich erecen for kadaus 
drei Schritte abfeit3, um dann zufam- | Eauer, Bupl. @imcoin Gebäube, 
menzubrehen. Der Kampf zmifchen hisagv, I fomodt 
dem Affen und dem Schwarzen hatte Verlangt: Mafhinift, muß Magnetos und 


1606 Dlıd'aan be. 


Evtlö zevariseu lönnen. 
. doirjonmedt 5, 


fi nad der Erzählung der Eingebore: 























setucht Guter forationsmaler 
furze Feu im Lande e Seſaun 
sung, Nichter, 55 u, Dim 
Geluht: Fri eingen mel: J 
meilen Tann ra ufder Herr 
Ihalt, Sanıı 20 bie 25 ten, veritebt aud 
Landarbeit. Re edit 3 nore Strabe 

Gefucht: Deutider ann, 18 Nabre alt, fu 
Stelle um die Malbineniblofferei zu eriernen 
d. Bintilb, 1705 N. Harding Mine, 











und Außymobtihois 







Gelucht: Tüchtiger Wagen 
arbeiter {udt ftetige Belhäfttgung. 1024 Home 
Str. Sim 
— Sefuct Junger Deutider fußt Arbeit iaent 
mwelder Art. Te vn Im 1151 Dim 
, <ihloffer 20 Jade alt 
nem@bop. MR, Hell 





verheirateter R 
bat gute er: j t 
2... 1708 Yuplon Ave 











Dim! 
— 13 bre alt, wünidi cin 
Belhält zu r irgend meld. Arbeit. 


1413 Daldalc Ave binten 





lieg unb arbeitlam, 



























We fuc J ian 
wünf&t irgend eine 8 ei tigung, meik aub in 

loonarbei! Beiteid. Hrauf U. Grünfeld, 
1408 Fierc 

Seluct 
beuti und 


gen vom le 
1410 Belt 51 


Geſucht 
gariih uud « 





äder fust ftcetige Ar⸗ 
58, Halltch Er. 


abre alt, fund 
englii. — 








Gelucbt: Junger Deut! 
irgend weldbe 
Demmareli 








Arbeit ım 


fucht 
ucht 
— u 53 * 





er ht: 
bäder Tuch 
ſord Abe. Telepbo 


Gel ucht Jır 
bat etwas Era 








Bobawt Zir 
Geiudht: Erfabrener 
riianer, ledig, r 
Abendyolt 
l iedaniter um» Wileltriien 
fı 215 Irchftal Er damit 





er Mann, gelernier 








Gelucht: ' 
Deitillaseur ine Zrellung. Dftcrs 
ten an 9. > Diverien — 

—XR 

fudt Arbeit als 
8. Wiiser, 739 
dim; 

den stm. nas 

is 








unger Mann, ber bei den Eitern 
Klar m i$rocerbitore, bat te 
Deutf$ und Enslif 
















ann fucht Arbeit ir 
Abendpofı 


Geſucht : Junger ttarler 












Pierbrauezei. Ab: 

Geluht: Deu fer 
wandt u m Barten 
Tiiden am Stellung. ® 
Cottage © 





Erfahrener 
Häftigung. Du 


fuhr dauernde Bel 
Abenue. 


Grand 

ſuht — 
id romaniſh J 
n. 1920 N. Halfied Str. modi 








jähriger 


Geludbt: Ein 15 Anabe ſust leiie 
Peihäftigung: ipribi bier Spraden. Adolph © 
modi 








212 22 Bearl 





Radts in eriter Rlalie 
ht Zagazbeii — 
modem 





verheiratet, © 
Enpfeblungen 










e, 1063 — 


ht: Bäder judht Arbeit ald beritte 











Ztepanet, 1414 sominsip Moe . 

40. Eaurt —ıns 
Gefuht: Deutider Proibäder fucht fteti 

mudifete 


Sıelle, Dirrigl. 4432 Bentworid Abe. Ape. 


— — — 


Deriera aa anf Dez LT Seise.) 











j 
{ 
M 

























Bersnünungd - Wegweifer, 
mw. — Allerlei Mitraftionen. 
19, — Ullerlei Attvaftionen, 
ar. — Allerlei Nitraftionen. 
ta, — Burlesfe. 
v 





- 
= 
[7 
4 
= 


era Houfe, — „ibe Whirl of 
— „eg 0° Win Hcarı.” 

— „Duddoh Kong Lead.” _ 

fe. — Jeden Abend und Sonniag 


l 
Smart Sarten. — sonzert jeden 
und 





— [oo . 
(Fortiegung von der 5. Seite.) 











Stellungen indhen: Männer und Anaben. 
Anietaen unter Dieter Nubrit 1 Gem dag Mur! * 


Selucht: Selbitändiger Wurſtmacher fucht 10- 
fort Stellung, Stadt oder Land. John Wicher 
818 W, Nortb Ave. dimi 

Gefuht: Junger Mant, alleinitebend, fucht tr 
gend weldhe Arbeit; fleibig umd müchtern; Icheut 
feine Arbeit, 356 Dit 5%. Str., Schreiner, fomodi 


Gejucht: Tüichtiger Bartender wünicht jteligen 
Platz in Stadt ceder Yand gegen mäbtaen Yobn. 
Menge, 2575 Emerald Mve, Zel.: Drover 2881, 

1jl,110% 


Verlangt: Frauen und Mläddıen, 
sinaeinen umier dieier Hırhrıt 1 Gent das "itort > 


zäden und Faori en. 
Berlangt: Grfabrene Berfäuteri 








bis 35 JIabren, für Srocery- Depariment; ige 
Stellung. 
Wieboldt 2 
Dilmwaifce Avenue, an Raulina Zivase 
»erlangat: Mädchen für leichte beitändige Mr 
beit. Nommt n.d Standard Glectric, 10 Nord 





plaines trabe, 





erlangt: "leidermacerti 16 Xortl 
Flat 2 

Verlangt: Erfahrene Operators an strafi ud 
Percival 3, Palmer & Lo, 367 8 









Nädchen ung 


Rerlangt: Ein 
und trlern 


Sabre alt, für 
Saararbeiten; Bezal iq während der Yebı 
Sılliam R. Streb lot Building, > Zon 
‚sabaib Ave., 15. Kloor mod! 









Berlangt: Mädchen zum Büñgeln in Farberei 
8 Broadiwab modt 
"erlangt: Grfabrenes Mädchen in Yad 
19 Milmwaufee Abenne. 





Berlangt: Deutich-amerifaniices »MNädwben 1 
Nüderei und Sausarbeit; fein Walcben. 344 
‚sillerton Abe moin 

Berlangt. „Frauen — Werdet Bundesreyie 
runas-Gleris - probe: sragen rei. Chicagoer 
Krülumgen finden bald llall, Srantlin Sirttitute, 
SDept. 6100, Nocherler h. sam! 

Sansarbeit. 


Berlangt: Gute, erfabrene, fadhlundige Bali 
mblundiodin. 1400 ©, Sallted ir, 


Verlanat: Wadcen für allgemeine Hausarbeit, 





1117 Witlmaufce Ave 
Serlanat. Mädchen für allgemeine Dausar 
beit, zwei in Familie, 5406 „ndiana Abenne 
1. lat, dimi 
Verlangt? Mädchen oder Frau mittlerenAlliers 


sur ibie im Dausbalt, 1211 2, Unigı 


Kerlangt: Mädcen für Hausarbeit in Büderei 


2200 Himball Mdenue, dimido 
Verlangt: Rettes deutſches Madchen ſur leihte 
sausarbeit iumd in Bäderet mitzubelten. 1708 


(sreenleaf Ave 
Kerlangt: Mädcen für allgemeine Dausarbeit, 
Daficy Bivd., 1. Klar. "Pbone: Sum 








Berlang! Müdden das gut foden fann 
o Demina Blace dimido 


Berlangt: Sausbälterin, muß enaltiih Iprewben, 
rei Rinder, 4027 Potomac Ave 


erlangt Ein autes deutihes Nädden fü 
robniime Sansarbeit, 4254 Vinconnes MAne. 
‚lat 


Serlamm: Mädcben für augemeine Dausarbeil, 
Zotort anzufranen: 3144 Douglas Bird, 


Serianat Wüäddben oder ‚rau Fir leichte 
zansarbeit; auier vobhn, <iıblelinaer, ivo0 su 
”ana Avenue. 

"erlangt: Ebrlihes Mädchen, 16 Jabre alt, 
bei der Hausarbeit mitzubelten. 1700 N. Robeu 
irabe 


Berlanat: Mädcen fürhausarbeit. 2007 Ever» 
green Mde,, nabe Noben, 2. Floor, vorn, Neih. 
Berlangt: Deutid-ungarii@es jüdiihes :NaDd» 
sen für Sansarbeit; mul foden fönnen, 1352 
N. Dobne pe, 3. Floor, dimi 









Berlangt: Madchen für algemeine Hausarbeit; 
muß enalii Iprecen, 406% Sheridan Road, 3. 
Apartment 





Verlangt: sompetentes Mädden für alla 
meine Sausarbeii; Nelerenzen; dein Baſchen; 
os Roscoe Zir., 1, Flat 

erlangt: Iunges Madchen auf 2 Jahre alles 
sind zu achten, 2450 Saddbon Abe. 


Verlangt: Deutibe nöhin; Ziunden bon 5 bis 
2 umd 4 bis 8, Yobn $10 die Yode. Na > br 
Ibends borzulpredben. 2818 R. Llarf ir 


Berlangt: Deutides Mädchen für Hausarbeit, 
1045 SZedgmwia Zir 
Berlangi: Alte Frau für leihbte Sausarbeit.— 
2 einbourn Pipe, 





Berlangt: Mädchen oder Frau für Dausarbeit 
md tm Store zu beilfem, dwwv ©. Mibland Ave. 


Madchen für Dan 


langt: Gutes, dDeuticdhes 
dimi 


ia, SUVO X, Weſtern Yive, 





Berlanat: Griabrenes_ Mädcden für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, 3125 Slourmou 
Ztr,, 1. Flat, Zel.: Garfield 144, 





Berlangt: Züchtiaes engliih iprecendes Mad⸗ 
wen für allgemeine Hausarbeit. 4275 Sasel 
vwe. 

Berlangt: Maädchen für Harsarheit, muß lo— 
fen fünnen, in Familie ohne Ainder, Heine 
wohnung, muß Abends nab Haufe geben, Ber 
jönlihb vorsufpreden Bormittaas. 432 E, >. 
Blace, lat 1. dimido 





Berlangt: Mädchen ‚ür allgemeine Haus 
arbeit in feiner Familie. WB, Freesmann, 4303 
Greenwood Yıve., 3. Mpt. 

Verlangt: Ziüchtiges wiädden für allgemeine 
Hausarbeit in Ileiner Familie. Referenzen ver⸗ 
langt. 1530 Xincoln Str, Spaniton, Tel. Evan 
non 48 dimi 








* z * 
Verrangt: Meltere Frau für leihten Haus- 
balt, Angenebmes Helm. Bendel, 1545 Winne⸗ 
mac Yipe,, Tel mnblivde 10431. 





Verlangt: Müdcen für leichte Hausarbeit 
und auf stind von 3 Jahren zu adten, 622 U. 
47, Zr. 


Geſchirrwaſcherin und 2, Zimmer⸗ 
chreibt an Spezmann Hotel, Powers 





Berlangt: Erſahrenes Rädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei Erwachſene, gutes Heim, guter 
Lohn Mihner, 1247 %. Maplewood Yive, 2. 
"lat. Tel, Humboldt «007, 

Berlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit, Suter Lohn. Lery, 5120 Green—⸗ 
wood Yive,, Slüidede, 


Verlangt: rau im mittleren 
Jabren, gutes Heim, fein Waiben. Referenzen. 
2323 Giddings Ave,, nabe Lincoln Ave, Flat N. 

dimiso 

Berlangt: Gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit; guter Lobn. 913 ©. Hallted Zir,, 2, Flat, 

modi 

















Berlanat: Madchen für Hausarbeit; mußtz 
Liebe zu Rindern haben, nach 6 Uhr Abends, 
939 Genter Zir., Gborfo, modi 











„Berlaugt: Deutfhsungariihe zweite Köchin, 
$10; jeden zweiten ZSonutag frei. Buchbinder, 
10 N. ‚Filth de, modi 














Berlangi: Zwei Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloon und Neitaurant. Frant robit, 7938 
Madilon Eir., Foreit Bart, modimi 





Derlangt: Anitändiges älteres Mädden oder 
Frau für einfachen Tleinen Hausbalt, fofort; gus 
teö Helm; $5. 658 Melrofe Str. E, Marfs. modi 

Berlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
aspeit. 1150 Eait 43, Str, mo di 











Bertanat Junges Mädchen2 Kindern aufan- 
pafien und für leihte Hausarbeit, 842 Wils 
iwaufee Abe, modt 

Beriopat: Mädchen oder Frau für leichte 
Aanäerbei gutes Heim; feine Slinder. 5252 

fbland Ube,, Eanbhitore. modimi 

Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
beit in Tleiner Familie; guter Lohn. — 
mn, 5244 Eouth Park Ave, Tel.: Drerel 

















En modi 
t: Erf Mädden für Hausar- 
ae" ab N, field Abe. nahe Hirſch 
2. Slat. modimt 











t: Deutfhed Mädchen für Hausarbeit 
Familie Heim, 1121 Columbia 
bon: Bar! 0906, mdimi 


wi 


Telep 

















beit 
i 


— — 


Be 





2 
— 





mn — —— —— 
Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Yubrif 1 Gent das 


Berlangt: 








Handarbeit. 

Verlanat: Deutfhcs Mädchen oder ältere Fraı 
Sausarbeit; v 

muß einfach 








Verlanat: Fran (50) um 











ou eriragen im 









































‚201 Srand YIv 
































Stellenvermittlungs-Büros, 
(Nimaetaen unter diefer Yinbrif ? Gens das Mor: » 


‚sarmarbeiter tirharbeiter, 





Berlangtz Deutſche Madchen ſur Zausarbeu⸗ 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bei dem Germania Bermittlüngsbüro, 
North Ave, Ecke Salſted Sit. 1 


Seutſch · ungaruches Bermittlunge · Büro ver» 
den Tür Hausarbeit, für Hotel und 
Weftaucant, 452 Norib Live. 








Stellungen juden: Frauen un, Mädchen. 
(Ninzeigen unter dielerdtubrit 1 Gent das Wort) 


ziellung im Welcbutt oder 
privat, Yıdı 


borzuiprecen . Eitzaberb Str 


Bufinehlimblöcin, 





Bırlineblundfödin 
14 Elebeland 


Damenichnei 
S3ulcneiderin, 
Krivatbuutern 





Geluct: Hebildete junge 
Selretärin und Wefellibafterin für Seicbäft 
oder älıere Damı; pute deutdbe Erziehung; 
Ztenograpbin; 


Dame winfht Bolten 


Intelligente 





Gbicago Ave, 





Sunge Ara wart Iteiine Arbeit im 
Neimont ve, 2. 


Fran wiünidt 2 Haus; Tamı 


nadcden fuchtpans« 
arbeit, 1>20 Tapion Ztr,, 


Deutibes Mädchen wünidt Sau 


tann locben; Heine Samilie 


Geſucht: Deutſche Frau jubt Walhpläge 
oder 4 Zage in der Woche. 1820 N, Halited Str, 


Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit; ‘ 





enaliſch ſprechendes 


im Store mitbelien. 330 





r Sausarbeit; lan 
1574 Orbard Zir 


auszugeben. 


eutſch und engliſch ſprechende 
Ofſicearbeit. 


Geſucht: Biener nöhin ſucht Stelle für 
N l Lunchlochen; 
zag. 5321 Biſhop Sir. 


E für_ Montag 
<hmid, 2138 Fowler 


Geſucht: Frau, Mitte der 40oer, wünſcht Ar 
beit von U bis 3 oder 10 bis 4 Ubr, gut bewan- 
Neftauvant-stüihe; Yincoln und Belmont 
Zegeler, 3358 


velbe perielt bügelt, 
winidt Blau für Donnerstag. Lange, 1119 3. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze, 


gend einen Zag in der ode, Tel, stedsie 5388. 





Sefuht: Frau fucht Stelle, Wöchnerin aufzu« 
warten, 4öl Beetboven Blace, 2, Blat, 


Selucht: Erfahrene Schneiderin 
auten Blaß. E. D., 2122 


fugt einen 





Sefußt: FSriih eingewandertes Mädchen fı 
Hausarbeit. 





Hausbälterin, mitteljährig, 
mit 1 oder zwei 


Weſt 51. Str, born, oben, 








Geſucht. Deutſches Madchen fucht 


Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 


I Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
fubi Stelle für leichte Sausarbeit, Selber bor- 





Geſucht: Frau fuht Waſchplätze; in oder 
auber Dem Haufe, 2446 Welt Superior Str. — 





Gefuht: Pläbe zum Wafhen und Reinmaden, 
2407 Elvbourn Ude., Flat 3, 





piiebit ih als Bilegerin 


ir Wöchnerinnen. 1620 
Belmont Abe. 


Mrs. Wiuehlberg. 





‚Eine tüchtige Haushälterin, allein- 
ftebend, mitsleren Alters, im Hoden und aller 
ubaufe oder am Plate fchla- 
mpfeblungen, 1476 Elybourn 


Arbeit perfefi — 
ſen, ſucht Stelle, 


Gefuht: Junge Frau fucht Näharbeit an Da- 
menfleidern, Dirs, PBaller, 2901 Normal Ave. 
— 








eingeiwandertes 
* bei einer Näberin, 
nüben. 3648 entiwortb Ape,, 
»Mirs, Weber 


Geſucht: —X einger 
wünfat Stelle für Hausarbeit. 3648: W 
Avenue,.3, let, binten, 


Geſucht: Mädch 
milie. Bitte vorz 





8. Slat, binie 
di ⸗ 








en fucht Stelle in Heiner Fa 
ufprechen. 4016 Weſi * Etr 








anitändiges, ftarles, ſriſch 
ches Radchen aus Deſter⸗ 
g in tleiner, beſſerer Famlie 
berite! $ —— | ein» 
orxzuſpr 
Abe.uni 


Geſucht;: Aelteres, 
eingewandertes deutf 
ſucht Stellun 


iades Hoden. Bit 
mobi „2535 Coup Ci. Lou 














Abendpoft, Ehicago, Dienftag, den 7. Juli 1914 


Stellungen judren: Frauen und Wädden 
(Unmseinen unter diefer Rırbrif 1 Cent das Ydorı ) 


Geſucht: Fleißige Fran fucht Stelle zum Wa 
ichen und Wigeln, Di. Iscier, 1342 IWeblter Ave, 
Geſucht: iEne junge deutiche Frau Furcht Pläße 
für Waſchen, Bügein und Neinmaden. 2245 
Greenview Ave. 
Geſucht: Deutſche gebildete Wittwe, mittleren 
Alters, gute Haushälterin, ſucht Stelle. Emma 
sra it 31. tr., Chicago, 

Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſch Madden 
sucht Sorort Stelle für leichte Hausarbeit, bet 
tleiner, älterer Samilie, Adr.: X 820 Abendpoit 


























Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bilgel- ınd Nein 
meh Bläbe 1634 Elybourn Aven, hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau Sucht, Waſch- und 
Niaelpläbe oder nimmt Yeälche ins Gates. — 
1450 Winbomen Npe. 

Geſfucht: Frau Sucht Waſch- und Neinnmad 
blẽt v ? North Aye. Mrs. Meißinger. 

Geſuch Dentihe Frau ſucht Waſch- und 
Bugetvabe 1643 Elpbourn Ave. 

Geſucht: Mädnchen ſucht Hausgrbeit Bitte 


vperſonſich vorzuſprechen. J. S. 736 Vlackhawt 
ir, 


Seluht: Deutibes Mädchen Tut Hausarbeit 
bei Erwachſenen. Rann Wäſche beſorgen. 1471 
Ehbourn Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 


hei deutſcher Fämilie oder in Zaloon oder Ne: 
tanvant, Bitte dorsiripredhen oder zu ſchreiben: 


25% Salited Str 
Geſucht: Ljähriges Mädchen wünſcht Ztelle 
also Berlänferin in, Bäckerei oder Delildieſſen 
ziore 2152 Xincoln Vive, zeris 

Weitmht: Dentiche junge Fran ſucht zaſch 











md Ketinnac- Blade v12 Mobami S 
Sefinht: Sites Mädchen Sucht, Stelle tite 
rusarbeit ımd Ainder zu beamffichtigen, 404 
iortb Mve., Flat >. 

Geſucht: Dentfhe Fran  firtht Waſch- und 
Neinmac-Rläge. 1517 Ordard Zir., 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Zielle für 
Hausarbeit. Mrs, Apfig, 827 Laleſide Place, 
Baſement. 


GSefinht: Deutiches, junges, engliſch ſprechen 
des Mädchen fucht teile tie leichte Sausarbeit. 
Bitte perlönlich vorzuſprechen. 720 Wardıer 
ztr. 


Geſncht: Deutſche Frau mit 1jährigem Aind 
ſucht Stelle als Haushälterin. 1700 Dayton 
21 hinten, oben. 





Geſucht: Züdiib-ungariihes Mädchen ſucht 
Ztelle für Hausarbeit. Bhone: Armitage 6155. 





Geſucht; Waſche und Reinmach-⸗Pläve. 4212 
Addiſon Ave. Tele: Irbing 827. 


Geſucht: Junges Mädchen, ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Iieiner Zamilie, 1332 W. Erie 
ett., 2. Siod, 

WSefucht: Iunges Nädchen ſucht 
Hausarbeit in ıleiher Zamitie,. 153 
<ir,, 3. Aloor, 


elie _für 
Is, Ohio 





Geſucht: Mädchen Furcht Stelle fiir Hausarbeit 
in guter Zamilie. Ivau X, 41, Ave 
Geſucht: Maädchen ſuchen Stelle im Store 
oder leichte Hausarbeit. 1049 Aarlov Abe. 


Mädchen ncht leichte Arbeit, 
Sedgwid <tr. 








Geſucht: Junges 
N. Binden, 1236 


Stellungen fudhen:  Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I Ken: das Ysort.) 








Geſfucht: Deutſches Ebepaar obne Ainder ſucht 
Ztelle As Balchman, Zamtor, Frau für allge 
meine Arbeit, Kanmzılragen: 1526 Mobeami Ztr., 
lat 2, dinng tt 

Geſucht stinderlofes Ebepaar wünfdt Zielle 
als Kamitor oder vausarbeit, Kran aute Howin 
und waähber, Blahb, 3310 Normal Yive,. Dim 


Beſucht stinderloles Ebepaar in mitleren 
\abren wündt Zielle als „Janitor, Mann in 
beriraut mit Dammibeisaung umd mit Wertzeug 
uinguneben, swau it quite Zsälberin und Birgle 
rin, geben auch auswärts, „Janitor, Döt Nortb 
Abennue. modi 


Berlängat: Ainderloſes Ehebgar;z lann auch 
ri eingewandert ſein. Zu erfragen: 10 Au 
“be, Bubinder, modi 





Aerztliches. 


iinacigen untcı on ler u ⸗ ente das Borr 














“bhrenbatle 
und grundithe Behandlung aller tranfheiien Der 
Wanaeı und Grauen. Nerven, Wagen, 
Nieren, Blalen- und WBiusleiden. Jibeumalis- 
mus, Bergiliungen u, |. iv, 

Di. Schwarz, Deuliwer Aral, 

30 8, Udans Sır,, Bimmer 60, Dezgier Vlda., 
gegznüber ver „Sair”, 
Spredftunden: v Upe Wivrgens bis 5 Uhr Ubos, 
Winwoh und Gamsiag bis 7 Uhr Abdo. 
Sonntags 10 bis 12 Lipr Witlag.. 
281a*k 





Dr Werß. Delierreid-llugar, bepaudeli alle 
druuenirambeiten, umterriwier pebammen und 
nimm wınbindungen bei muäbigen »Wreiten au. 
il76 Witlwauiee Abenune, bier Züren 1udlııd) 
von Divifion Ziraße. Zel.: Wionrve "4, 

231% 

Yeidende, beionders Werben und Blue 
iramıe, erbalten genauelte ärstuwellntertucung, 
nebt Wu uno Uri Analinſe Tonentven. 
zul4 xogood ir, 2. Slat. shror 

Dr, palencleder, Spesialiit für Frauen, 
120 ©. Clute Zir., Sim. 44. stontultation frei. 
»Käbige Preiie; aründliıhe Vebandiung; vV—b. 

AlIwa 














Dr. Thomas, Spezialin jur Damen; Ipriwi 
deunch. Anſullation ſrei. 740 Iseit Madilon 
etr, Ede Panted Str. Stunden vbis 6. 

zut,im,K 

Dr Fron, deutſcher Urzi, ſrüher ylinent 
der Biener Untberſtiai, behänden gewiſſenhan 
alle Stianfheiten. A104 Wiilwaulee Ave. nude 
»Divilion Eier, Borm. 10—12, Ubends nr 
lap* 





Dr. Zhants, Frauem-Spezialiit, 
bebandelt alle Frauentrautheiten. 
1761 2. »ivifion Straße, Ede Yso0d Str, 
di—ja 
Freie ärstlihe IUnterfußung und Nat. alt 
nt, 753 38. Nortb Mve,, 11—12. Til2wX 











Geld auf wiöbel u. j. w. 


wlngergen umer Diewı Hubrıi 2 Gens dus WWor.ı 





sönnt Sbr Geld gebrauden? 
810 bis 3100 im einigen Stunden. Romun 
nach der Weſtſeite, wenn Iyr leiben wollt 
au) Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Roſten ſind nur halb 10 groß, als 
die Bown⸗Towu Companies berechnen, Fileine 
monatliche Abzablungen. Ehrliche Bes» 
baundlumg. Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewielen, ohne GSeld erhalten zu haben. 
ChbicagoXoankov, Augult ılzer, Wgr. 
Bimmer 207, Miveity Bant Bidg., 2. Blvor, 
Madifon und Halltev Strabe, 
iny*& 


—bBeidb au verleiben 
— 520.00 bid $500.0U 
aut &ure Wiöbel, Bianos, Bierde und Ava eic, 
Ihr babı don ein bis zwölf Wtonate Beil zum 
Ubzablen. 

Wir Dbezabıen Eure Schulden, 
a% fünnı das Geld jojori haben und nah We 
lieben geraten len in wödentligen oder nionat- 
lihen Naten. Spredt vor, jreibi oder telepho⸗ 
niert diandolph 3075, Hragi nah Wir, ESpiper. 

Sıandardb Eredit Gompund, 
Bimmer 702 Harıtold Bldg. 86. —— * 

ma 

















Yıedrige Raten für Möbel- und Blano-Dar- 
leben $26 für 75c monatl, $50 für $1.5U monatl, 
$75 für $2 monaıl, $100 je $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteuie, 
die Undere ofieriren. Telephon: Central 5493. 

Wiutual Security _Eo, (E. ijred Heller, Wigr. 
143 N, Dearborn Str, Ede Ranbolpb, bim. da. 











Mechtsanw älte. 
(Mnaeigen unter or ı iubrit 2 Kenis das Yuort.z 


Fred WPlotke, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfahen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 10° 


Albert U. Krait, Redisanmwalt. 
Rıozeife in allen Gerishtspöfen geführt. Alle 
Kewisgefbäfte beitens beiorgt. Erbſchaften ein- 
graogen, Anfprüde überall durchgefickt, Lohne 
Ibneil folleftirt, Abitralte eraminirt. Beite Ems 
piehlungen. 520 Harris Truft Bldg. Tip*& 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave, 


€ d bends 6:30 bis 8 Uhr. 
VORDERE WREn — 2 

















Causbefiber! Solechte Mieter ——— 
alle Untojten nur $8.00, €. Osw 555 Nord 
Are, Ede Larradee Cr. Bitte Ukends oder 
Sonntag Morgens boraulpreen. 220g*2 








Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Meines 
Bud) frei. Nobt. Kluoh, U. ©. Patent: 
anwelt und med. Ingenieur, 139 Nord 





' Glart Straße, mer 1705, 
BEN 1 Bay,dibofalen®, da 








Viöbel, Handgeräte n. |. w. 
tAlnsetaen inter dierer Nubrit 2 Gents Das Wort.) 


Bu vermieten. 
(Alnzetaen ımter diefer Rubrif 2 &r3. das A2orı) 











3u verlaufen: Einrichtung, billig, wegen Abs 
teile. 1430 George Str. dimido 
Zu vertqufen: Möbel, Defen, Ice Bor umd 
Bichele, fcbr billig. 1025 XLarrabee tr, 
3 verlaufen: Kımder Ghaimmertifh, Cbif- 
fonier, Linoleum, 3 stanariendögel mit 2 safi- 
gen 1560 Hudſon Ave 


Faft neue Möhel und Hasofen zu verlaufen. 
John Rieng, 416 Sigel Str., nahe Sedgwid. 


Berloufſe meine 6 Zimmer Möbel billig, zur 
ſammen oder einzeln; lcıne Sändier. Anzufra 


ar nah 5 Uber Nedhm., 2618 Weſt Divtiion 
straße, 2. Flat, Front. fa 

Berfaute Möbel ‚2 Betten, 2 Garpets, billig, 
VBichele 810. 1807 Zchool Ztr., 3. Flat. 


zu verlaufen Möblirtes Apartment, ganz 
neue vollnändige Einrichtung, verkaufe zuſam 
men nder teilwetie, Baar vocer beliebige Ylbzab 
lung, Serlasfe Ztadt, ein Bargatır. Anzufragen 
u pr Wiorgens bis 4 lIpr Nadm,, Mrs, Prbor, 
16,76 Bryn Mawr Ave. dimido 

3u bertauien: Möbel, neu, zu fait irgend ei 
nem annchmbaren Breis, 51V Genter Straße, 1, 
Floor. 





3u verfaufen: Dausbaltmöbel; billig. Nadhzus 
fragen 4031 S. Aſhland Ave. Jos. Brytezynsti. 
dim 


Aultion!! Auttion!! 
Am Dienstag n 7, Suli, vuntt 10 Ubr 
Sorm,, in umierem Aurftionszimmer, 2521-23-25 
Zbeffteld Ylve., nabe Lincoln Yve., bringen wir 
100 Rugs zum B auf, ſowie Möbel, 
























hend aus vVarlor is, Dining 

Schlafzimmer: Zi Davenports, 

len teffingbetten, Zpring md } b 

Reebtes Auetion Honſe. modi 


Zu verlaufen: Zehr billig, Möbel, elegantes 
rlorſet, Rocker, Couch, illon 
ſer, Chiffonier, 2 WMeſſinghet— 
Eisbox, Küchenofen, Eßzim— 
mer⸗Zet, Gardinen uſwe, verſchleudere. 3617 I, 
ztr 2. Flat, nahe Addiſon u. Lincoln 











Avenne Gilim 
$150 Taufen 4 gute möblirte Zimmer-Woh 
mung; Bad md Was; Miete $12. dın X. Irving 
Abe. dmido 
ertaufe billig, aut erhaltene Ubel, Betten, 
Dreffer, Chiffonier, Parlor-Set, Oſen, Lounge 
etc.; aute Selegenbeit tür nuınges Ehepaar. 


1714 X. Salited Ztr., Flat 3. modi 





zu verlaufen enen Umzug, verfhiedene IM 
bet umd neue Nabmalchine, 1726 Zedgmwid tr 
binten, modi 


$145 fauten practvolle Möbel von 4 Zimmeen; 
fo gut wie neu; $400 wert, 5019 Jadıon Boul, 
3juli,110& 











Bianch, muſitkaliſche Inſtrumente. 


iUn/ iaruinmer dieſer aben ents das Wart: 








Bietor Sprechmaſchine mit Nefords für 
3055 Madilvi Zir,, 2, Slat, Dr, Eberhardt. 
In2S,30 412,5,7,9,11 











Piano, prachtbolles Inſtrument, wenig ae 
braudt, derlanie jvottbillig, 3617 NR. Noben 
eir., 2. „lat. 6jl1 
Choningers Pianos u, PBlayerBianus, eib. 185U 
Verfaufi von Horser Biano Co. 549 Norih Ave, 

18in’k 
„$150 fauten unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Dehre Warantie; 6 Wionate alt, 550 Arlingıon 
Blace, % Blod weitlih von Elart Str. 22ag*% 








Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Anaergen unter Dieler Nubrıl 2 Gents das Wort) 





‚gu verlaufen: 2 Pferde, 7 Jahre alt, 3100 
315, Immer, mit itettger Arbeit, 1641 Dayton 
Str. 
*518 lauſen 1100 Pfſund Ichiveres braunes 
Blerd, ewas mager; Bargain. 2420 Zuperior 
<traße, mod 
Berfaufe aut erbaltenes 4 Jabre_aties PBierd, 
1700 fd, wer, 1522 Yarrabcee Str, nd 


zu derfanien: Gin gutes Yblieierumgsprerd 
neoit Xsagen, 1654 X, Mozarı Zir, 1. lat. 
modimi 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cis. das Worn 





ſtauft Eure Laden» Einrihtung bei 
Dacob kebderer, 
644 Weit Miadifon Sırabe, 

Einrihrung für jedes Gewalt, auch einzelne 
Gegenitände; niedr:gite Breife_ und beite Dnalt- 
tät garantiri, Unfere eigene Fabrilation, 

Soda Fountains In allen modernen kxempla- 
ren; auf gejtellt zur Belichiigung. i 
644—648 Belt Madilon Eıir,, Berfaufsräume. 

DBerlaufen Baar oder monailide Bablungen. 

Zelcpyhon: Monroe 2496, 
_—— 14in,fedimi* 





Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter dierer Nubrit 2 Cie. das Wort.) 








Muh veriaufen: > Ballagier Bultman Auto 
mobil; auter Wotor; altes in gutem yullanve; 
wur 33,25; lerne Denielben in einer Stunde zu 
fabren, 141v Zedgwid Sir, 














deiratsgeſuche. 


Anzeloen unter bieſet Aubril Cents das Wort 
aber feine Anreıge unter einem Tolar.) 
Deiratsgelub, Ein eingewanderter Deuticher, 
25 Sabre alt, winfct Die Belanntican eines 
deutmben Maöochens zweds Heirat. Aungeslsittive 
mit sind nicht ausgeſchloſſen; dieſelbe muß wil⸗ 
lig ſein am eine Farm zu gehen. Nur Eruſt Mei⸗ 
nenoe mögen ſich melden. Peter Loges, Terril, 
„owa, B, U. Vor bl. 











Deiratsgefudb. Junger Mann, in auter Stel 
lung, Jahre alt, evangeliih, wirt auf Die 
jem Wege vie Beläanntſchaft eines guten Mäd—⸗ 
chens oder jungen Wittwe mit etwas Geld zwed s 
baldiger Heirat. Adre: E 55 Abendpoſt. 











Heiratsgeſuch. Alleinſtehender beſſerer Hand⸗ 
werler mit Bermögen wünſcht mit einer jüngen 
SDame ohne Anhang oder Wittiwe von 20—30 
Jahren beiannt zu Werden zweds Heirat. Ei— 
was Sermögen erwinidt, Antworten in Deutich 
mis Angabe der Berbäumifle und, wenn mög» 
li, mit Bild, weldes wieder zuriageicbiat 
wird, Yudr.: N 760 Apenbpoit, 








Heiratsgeluh: Wittive, 40, bat eigene Möbel, 
fremd in der Stadt, wünfdt die Belanntichait 
eines Seren von gleihem Alter oder darüber, 
zsittwer mit Ainoern boraerognen. Antworten 
in Engaliib ımter 8. 013 Mbendpoit. 





SHeiraisgelub: Junger Mann, befferer Arbeis 
ter 31 Jabre alt, evangeliih, wüniht VBetanitt- 
Ibait mit gutem, befheidenem Mädchen zmis 
Ihen 24 und 30 Jahren, zweds Heirat. Wittwe 
nicht ausgeichloffen, Mödreffe: William Handow, 
11 €. Dpio Ztr, 











Heiratsgeſuch: Ein enſtändiger alleinſtehender 






Mann, Proteſtant, Ausgangs der Sex, gut 
Einlommen, wünſcht die Belanntſchaft eines 
fauberen, ipariamen, älteren Wadcden vder 
asittive don 40 bis 55 Jahren, mit etwas Ber 
mögen, zweds Heirat. Ein oder zwei gut er30s 
gene stinder nicht ausgeihlofien. Antwort bis 
Samstag unter 9.446 Abendpoit. 
Heiratsgeſuch: Deutider, 28, 2 Sabre im 
Lande, fucht Dame bis 35, zwed3 baldiger Heis 
rat; Vermögen erwünit, da Geihält eröffnen 
möchte. Einbeirat in „utes re nicht ausae- 
ihlonen. Nıct anonyme Zutihriften mit Des 
tais unter DM. 750 Abendboft. 


Heiratögefub: Farmer, 4ı, no ledig, bon 
Montana, jet: bier anfälfig, mit $600 Baar» 
vermögen md fteliger Arbeit, wünfht vie Les 
tanıtihaft mit anftändigem Nädcen oder Witt: 
re im Alter von 34 bis 42 Jahren, die ſparſam 
ift. Agenten ausgeichloffen. Pitte au fchreiben 
M. 751 Abendpoft. 

‚Heiratsgefuh. Deutih-ungarifder Mann fucht 
dieBelanntichaft einer Wittme im, Alter von 35 
Jahren, mit $15,000 Vermögen; fann 10 Sprus 
hen predhen, 546 Welt 14. Eir, John Do: 
broni, modimi 


> 
Unterridt. 
(Ungeigen unter dieler Yinbril 2 Gı®. das Wort) 


Züdtiger dbeutfdber Jnitrufteur 
in unferer joeben eröfinetensom- 
merihule,. Alle Leltionen in Deutih, wenn 
gewünfdt. Zieht jekı. Borteil aus den redugir- 
ten Katen nah dem gie Abzahlungsplan, 
und werdet Sadmann für eine u als 
Chauffeur-Wechaniter und allgemeiner Repa- 
raieur, Steine andere shi bringt befferen 











xobn. Ein vor uns ausgeltelltes Bertififat_ be» 
redtigt Such zu irgend einer Automobil-Stels 
lung. Zag- und Wbendflalien, 
North Shore Automobil Säule 
3551—53 Sheffield Ave, Ede Addilon. 
Telephon: Graceland 760, 29in*X 











Engl ilde &» race für Herren u. Damen 
— — beginnt en 
hi 3 Monate (alfo 40 Cents wödentl.) Privat» 





tungen von ‚geprüften, alademiih gebildeten 
Zebrern u. Lehrerinnen, deshalb Erfolg garan- 
tirt. Stellungen ftet8 frei. Juinois Gebäude, 
715 Nortb Ubde,, nabe Halfted Str, Stets an 

ondi 








Die einzige deutide YUutomobilihule im der 
Stadt. Bicle tagftagen für deutfhe Ehauffeure 
und Revarirleute, Xeic blungen. Tag- und 
Abendllafje. Chicago ol of Motoring, 2019 
—2021 ©. Laflin Eir. 8ink* 


Erfahrener Biolinlehrer fuht noch einige Echüs 
ler, Ztunden billigft. Fred Swobode, General 
Delivern. dimidofr 


unger Dentfer mödhte Biolin - Unterricht 
a 2 














her, 2301. ©, Palleu Me nn. 


Zu dermieten: Drei Zimmer und Dad. 3436 
Nord Glari Str. sink* 
‚u bermieten: Zmeiltödiges Bridbaus, zemens 
tirt, für Shop oder Garage, 24x24. 2007 N. 
Halſted Str. didoſa 

Zu vermieten: Helles Baſement für Shop, 
2035 86.2220 Lincoln Ave. Nachzufragen 
Halited Str. didofa 














it vermieren: Mn faubere fleine Samilie, 4 
ner Gottane, Mitic, Gas, Toilcet, $13.00, — 
I Xincolm Ave. 











Zu vermieten: 5 Zimmer Flat mit Bad. 944 


Concord Blace, nahe Eipbourn Ave, -fon 
Zu bermieten: 6 Zimmer Flat, 6810 ©, Car: 
penter Ztrabe, dimi 


„Ju vermieten: 4_belle Zimmer; Bad; $15. - 
Erivawfene. 2039 Fremont Str. 


3u bermieten: 4 Zimer mit Bad. 2056 Touth- 
vort ve, 


Zu dermieten: Mil Dairh; alter Stand; gus 
tes Hausgeihäft, 1035 Home tr. 

Zu vermieten: 2., 3. und 4. Sto.uwerf 
des ‚„Abendpoft”-Sebändes, 223—225 
WB. Waihington Str; groß, hell und Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsfürhrer der „Abendpojt‘, 223- -225 
W. Wafhington Str. 17in*E 








‚su vermieten: Helles 4 Zimmer Flat mit 
Ford, $10. 5044 ©, State Etr., binten, oben, 
mo dimi 








Zimmer und Board. 
tUnzeigen unter dieſer RAubrun weils dad Wort) 





Zu vermieten: Schlafzimmer für Arbeiter. 
100 Wells Str., 1. Flat. 





Zu vermieten: Solider, nüchterner, ſauberer 
Mann findet ſauberes Schlafzimmer bei Fami 
lienanfchluß. 1465 2. Halſted Str., lat 1, 
Richter. 

gu vermieten: Helles Zimmer mit Bad, für 
2 yerren, 1652 DOrcdard Zır,, „lat 2. 

‚u bermieten: Schönes Frontzimmer für zwei 
Fremde, mit stüche, bei netter, Deutiher Frau. 
144 iu Sr. 

3u bermieten: Separates Zimmer, Board, 
Bad, 1700 Gleveland Ave, Eae wugenie, oben. 
3u dermieten: Möblirte Frontzimmer; eben 
faus für leihten Hausbalt, $1.50 vis $3.U0, mit 
Kordes; neu deflorirt, SIl North Uve., oberer 
NMoor. 






2 oder 3 beflere Herren, die ein gemütliches 
Heim wünſchen bei alleinttehender Aystitwe; Bad 
und beikes wwaller. Degenau, 55 On 43. Sir, 
Bermiete Bleines, fübles Zimmer, Bad, _ an 
Kadwen oder Seren, $1.25. 857 N, Clart Str, 
slat 2. 


Keine, belle Schlafitelle, Bad, an einen Mann 
zu vermieten, 2139 %. Glarf Ztr., Yimcoln Bart, 
dimt 
Zu bermieten: »Möblirtes Zimmer mit Bad. 
Ivsl Maud Abenue, 
Boarders finden gutes veim, 1612 N, Halited 
zir, 
yu vermieten: Großes, feparates, reines, mös 
blirtes Zimmer mit nolt; $5.50; mabe Yıncoln 
Bart; an junge Derren oder DTumen; Deutjibe 
srivatiamilie, 2046 Home ©tr., nabe Garfield 
Abe. 











tr, alle bes 
ir, eine 





VBermiete hübſches zubiges „im 
onemmmcteiten, billig. > 8. € 
zteppe dıms 





Zu dermieten: Möblirte Zimmer, Bad, Iusi 
aud Abe. dim 


Zu vermieten: Zaubere doomers finden gutes 
Heim bei demſchem Tinderlofem Chebaar. Nach⸗ 


zufragen 18430 Dudion Yive, 1 Flat duini 
1252 Yazalle Ave., „„ausjaltsimmer, $ bis 
$.50 per Noche, (Fınzelstinnter $2 bis $2.25. 


Til, 1oE 


Room, Board, neuer Klap. Zimmer 85.00, — 
1227 XaZalie Ave, 3. Flat. 

ju vermieten: Schönes FJrontzimmer, mit als 
len Beauemidreiten; seubttud, wenn gewunicht; 
privat, 1240 Wrace Str friondt 
Zu vermieten: Hubſches Frontzimmer: Pri 
battamilie; 5, Arubtnd auf Berlängen. 2214 
sremont ir, 2, Flat, fodidora 

Zu vermieten: Neine, möblırte Zimmer für 
anitanpigen Seren, nabe der Stadt, 31 Weſt 
>i,mnois Str., nabe Dearborn, Zelepbon: Gem 


tral 2445, fodido 








Neumöblirtes, beiles, jaubered Borderzimmer; 
Privateingang; nabe Xincoln Part. studella, 
1748 Wweus ir, dofondt 














riniete möblierte Zimmer, $1.25 wödhentic; 
beil, rein luftig. 643 Divifion, nabe Larraber 21, 
GıllroX 


gu vermieien: Swönes lufliges borderes Bett⸗ 
immer, altes beauem, 2242 %, Halited Straue. 


3u dermieren: Gin geohes und cin Heines 
ibun möblirtes belles ‚immer, $2 und $2,00, 
1541 Lyon Mve,, a loa vom part, Gjlimk 


— — — —— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
Ana⸗eigen unier Dieler Hubrıt 2 Gent3 das Wort.) 














Seiuhi: 5 belle Zimmer mit ad ım ftiller 
Nacvarichait; Nord» oder Sudſeite. Seeman 
4560 wentwort Abe. 








3u mieten gelucht: Alleinitebender Weihälts- 
mann fucht unmöblirtes Zimmer mit &as und 
Ssaller, auf Nordfeite. 2. Beder, 1317, Glart 
eir, 

Handwerfer im mittleren Jabren fudht möblir- 
ics Simmer bei alleinitebender Frau oder bet 
Iinderlofem Gbevaar. dr, 9, 487 Abendpoit 


Seluhbt: Mann in mittleren Jabren juat 
Zimmer oder Board bei alleinitevender Frau 
als alleiniger Roomer, Adr, 9. 485 Abendpon. 


Binanzıelles. 
(Anzeigen unter vıefer Yusrit 2 Ei. das Wort.) 











Auf Sitödiges Framehaus an Nordiveitieite 
mus 31500 auf erite Dupoiber aufnehmen. — 
Adreſſe: Wu, 743 Abendpoſt. fodim 





xsinihe $600 auf erite Morigage aut Brid«- 
Kottage don Privatperion zu erneuern. Adrerie: 
N, 744 Abendpoſt. fodımi 
Suche 2000 auf ewite Morigage; eritllati:ge 
Ziwergeit auf feines Bridgebaude. Wdrelie: 
. 146 Abendpoit, fedımt 














mMocdte gutes Webäude nahe Zullerton Abe. 
foufen; braude $1000 auf erite Sppothel, — 
Wdreite: Dt. 748 Abendpoit. todı ıt 


Will eine Brivatperion mir $500V auf ein 
neues 3ftod. Flatgebauoe leiben; grobe wdıot; 
DampfLerzung; den ‘Barf überblidend; zahle 6 
prozent Zinſen und gebe xerne vypother als 
eiwerbeit. N 742 Ubendpoft, jodıdo 

Gebraude $3000 für 5 Jahre, zable 6 Bros. 
Binfen uno gebe erfte Hupoiyei auf meine neue 
weiſtockige Wwrid-Kefidenz; breite Xot; an neus 
gepflafterter Strabe, Adr.: 3 629 Abendpoft: 

ſondido 





Bu verleihen: Spesteller Fond in Summen von 
81000; drei oder junf Jahte; medrigſie Ziuſen. 
ZuvoriomendeAufivariung. Vauanleiden gemadt. 

Saenpe&Wbeeler, 
Mortgage Banlers, 
30ap&* 


Habe $500 DIS $2000 au verleihen au bebau- 
165 Wrundeigenium Grant Wed, 2u14 Jrving 
Bart Buulevard. öjun* 


3u verlaufen: Weite exite 6% Hhpotdelen ın 
Summen von $5U0 aufwärs; re.me tere. 
Richard U, Ko, 25 N. Dearborn Gir., 7. Blur. 
Abends: 555 Yorid Ave, Üde garräber eur. 














E06, Baulıng, 5 °, Xa Galle Eir, ärite 
Hypotheten au verlaufen. Gel, zu berlesben zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 260, 





Greenebaum Sons vant A Trun 


verleiht Geld a tn nd 
e u 
Bauen, Niedrigiter Binsfuß. * 
Eiere erjte Hppoihelen, in belic’igen Gum. 
men, auf bebautes Ehicagver rw num gu 
verlaufen. Norboftede Elarf und oipd ‚Bit 





4 5* *8 au Beumpeigenum und 
Bauen, en en 
iay und Camstag den ib 9 Rraufe 


Supdin Bant 1341 will 
Sanlina Sırabe. Bm 10j°% 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen« 
tum; leichte Bablungen, mäßige Neien. 
3. Blotte, 127 N, Dearborn Str. Sim: 
mer 1444. 112* 








Darle 
ve ernten Set %5 
fortige Bedienung, 9. DO, © 

bone: NMandolph 300. 76 W. Monroe Eirape 





Sagt uns, was b u, 
mas‘ es Toflel ohne trgeufigelihe Ahre 


5 Darlehen und a u. R 
Ei nen Mal 
UA a0 m, Brazdomm Eirabee- 





318 Viilmaulce Ave, 


Geidäftögelegenbeiten. 
(Ansetaen unter dieferHubrif 2 Gens das Wort ) 





Zu berfaufen: 10 Zimmer Rooming Saus 
alles befegt. 16 Welt Illinois Eir. 





$450 laufen beit zahlenden Gandb-, Zinarren 
<pielladen-, Sporting, Good&, Ice Grmm 
Store an der ordiweitieize: leichte Zablungen 
große feine Firxtures; 31000 wert: dret 
Fimmer mit Laden; billige Miete. 3348 
North Ave. 











3u verlaufen: Groceryſtore mit Meatmartet 
Borbeer Trade: gute deutſch Nachbarſchaf } 


ve 
gen Krantheit. 3400 N. Kral Aven, Ecke Roscoe 
midofria 





Zu verlaufen: Billig, Zaloon mit Bufinch 
Lund in Fabrifdiltrift. 1020 NR. Salited Str. 





3u verfaufen: Saloon, auf der Nordmweitfeite 
4077 Eliton Avenue. dimido 
Zu verlaufen: ce Gream-, Jigarren- md 
Candy Store; auter Yaundru Trade; 4 belle 
Zimer mit Xaden; ein Bargain, wenn Diele 
vsodhe genommen. 3307 Irbing Bart Bird 

dimt 





gen Familicntrubel verlaufe Bäderei nad 
Noriorift; 4 Mann arbeiten; große Einnahmen. 
Zutort. $1100, Morgens 9, 1557 N. Halitıd. 

Segen Zrubel herlaufe Saloon Corner, feine 
Komuürrenz, beſteRachbarſchaft, Wocheneinnahme 


8275, ſofott, füt 8600, Wert dreifach. Ueber 














zeugi Euch. Fragt Morgens U. 1557 N, Halited. 
Wegen Krantheit 
Goldarube für Ungarn. Woche 


verfaufe Saloon Corner, 
einnahme 8250. 
> 


n 
y 1 N. Hallted. 
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Ueberzeugt Euch. Worgens 

Großer Bargaiır, derfaufe Grocery & Butcher 
ftore, beite Lage, feine stonlurrenz, grobe Ein 
nahme, alles fann nad wert aufgenommen wer 
den, ragt Wioraens db. 1557 %. Halited Sir. 

Zu verfaufen: Gandpftore, billig. 2242 Weit 
21. Place, dimido 











Zu verkanfen: General Hardware und Höouſe⸗ 
hold Zzupply und Raint-Ztore, mub innerbalb 
10 Zagen_ verlauft werden, elablirtes Geihiit 
auf der Züdfeite; muß derfhleudern, Pbone: 
Knglewood 4141. —!a 


3u beriaufen, oder zu bertauihen: Delifatei- 
fen und Srocery Store, Wohnzimmer; Stall für 
»ierd und Wagen; Miete $3U; aute Geichäfts 
ftraße; $S00; alles gute, reine Waare, gute Fir— 
tures, 3 Zub Butter Bor, 3 gute Waagen, Zcales, 
Caſh NRegifter, alles in autem Yyuftand; Saus 
ninmt Miete in Groceries; Miete bis 1. Augurt 
bezabit. 3420 Lincoln Ave. dimi 


Zu verlaufen: 20 Zimmer Rooming Houfe, 
alies befepgt. 2058 Biftell Str 
Zu verlaufen: Zaloon, alter Play. 2556 Blue 
Island Yive, dimidofria 
Zu verlaufen: Grocerv, aute Lage, alter Blag, 
Miete $25, mit Wolmzimmer, 614 €. 43. Zir 
dimidufriafon 














erlangt: Butcher um einen Mariet anzufans 
gen, in Berbindung mit eriter stlalle Grocern. 
1029 Wilſon ve. 

Zu vertauſen: Gutes Drygoods und Schub» 
Goſchaft. Würde taufhen für eine Grocery. 
4 Armitage Abe. 








stauft ein Roomingbaus, es bringt ein fiheres 
Eintommen; ehrliche »Bebandlung garantirt. 
35 „immer, Brofit 3200 monatlib; fehe rein; 
beile Zimmer, beite Lage; febt's an. 
28 yimmer, Tearborn Upe.; Ginnabme $300 
monatl., auter Blag; nur $1350; Zerlzablung. 
32 Zimmer, NR, Glarf Etr,, nur $660; billia: 
gutes Ginfommen, billige Miete; fcht’3 an. 
18 Yimmer, $60_Brofit monatlib; nur $400; 
Schöner Notion Store, 4 fein möblırte Jimmer; 
autes Geihäft für Ebepaar; fait umfonit. 
Gutes Neitaurant, 30 Jahre etablirt, 8500, 
Mande andere, Lange, 704 Drearborn Avenne. 
1jl1e&k 
Prof, Ih! garantirt gefällige Bedienung 25c 
aufmis, ‚F‚ußleiden, zamenirilur, Stopimalıben, 
Eleftrlliren, Haarentternu.:g, Mallage, WSetidhts» 
verfhönerung, ämmbaarsöpfe geiertigt, 21 €. 
Ban Buren ir. und 0242 &, Hallted Sir, 
28jn,e.o.d,im 











Bertederiu gereimgi mu den beiten Warinen: 
nur guie und reelle Wirbel. Giderdaun-Stepp- 
deden_cuf Beitellung gemadıt. 1455 Belmont 
ine. Telepbon: (Braceland 110. wWbil, Walger. 

Sip.trlondi® 





Die fiberfite Geldanlage 
ift ein Roomingbaus, Roomtingbänier ven 
$150 aufwärts; einige au Spottpreiien. neele 
2chandiung garantirt, "Bbone: Frantıin 1503, 
I, Realm Go,. 154 W, Nandolpb, Yimmer 34, 
7ın,tafodido,.im 





Zu derfaufen: Grocerb- und Delifatceiien-, Ice 
crcam- und Gandh-, Zigarren, Notion » Store, 
%ordiveltieite; 5 elenante Wohnzimmer; billine 
»hiete, Keine Agenten, 1419 N, Kammpbell Ave, 
—— — — 

Zu derlauſen Hochſeine Backerei und Delila- 
tellen- Store. Nordfeite. Transferede, Agenten 
verbeten, Näheres unter ber Udr,: Di 722 Mbpit, 

1jlimE 











Veidäftsteilhaber. 
(Hnzeigen unıer dDiejer Nubrıl 2 Gents das Wort.) 








Partner, Zube einen Zeilbaber mit einigen 
bundert Dollars bei aut eingefuhrtem Gerwatt, 
x. pamlina, 1156 R, Na Salıe ir, Chicago, 

PBartnr, Mann mit $1000 wird Welegenbeit 
oegeben, fi in einem erittlaffigen Neitanrant 
wis Bariner zu beieisigen, YUntragen an Ch. B. 
voertter, YAmvalt, 602 Broadway, Ward, Sud 








Barıner. Alleinftepende, ältere Frau mit 16 
nem "Heim, ſucht Barmer, älteren Seren mit 
Weld, zur Mebernabrie eines Sotels, bin tüctg 
im werwaft, Mdr.: # 601 Abendpoſi. 


»enötige Teilbaber mit $S00 bis $1000 € 
furrenziores Japrliationsgelßält). Kadmei 
ver wocentlider Neingewinn über $150 
jtaltennmife unnötig. Einlage fihergeftellt ımo 
nad 6 „Konaten ‚wräüderitatter. Yrierlib unter 
650 YMlbendpolt, \ i iwa 
Für ein größeres Fabrifunternebmen, wel 
Ks nadmweisbar 3U Proz. Bersintung abgewor 
fen bat, werden noch einige Zetibaber geluht, 
um eine weitere Jabrit zu bauen, FSeinite He 
ferenzen und lnterlagen zur winhat. Otferten 
umter der Mdr.: E 553 Abendpoſt mdimi 

Berlauſe gute Damenſchneiderei ſehr billig, 
wegen ranbeit. Pilloſch. Jadſon Boulevard 
und Daden Abe. modi 

Zeilhabergefuch: Erzeubungsgeſchäft wünſcht 
mitarbeitesiden Zeilbaber mi; einigen Hundert 
Dollars. Hann $30 bis 340 wochentlich berdies 
nen, „adlenzimiffe unnotig. Berluft ausıcı 
twblorten. Probezeit getiattet, Mdr.: ©. 447 
Abendpoft. dil uwa 


— — —— — — — — — — 


Berſönliches. 


Enazeigen unter dieſer Aubrin Cents das wort.) 
































eriter Zenor gewinit für eriter Kaffe Quar- 
teit, Delterreiher beborzugt. Xuis und, 3142 
», ıyland pe, 











Zementarbeiten, Seuenwege, Baſement Floors 
etc. Jertig bilitgit umter Garatie arimmel, 1452 


x, TZamman Yive, Dim! 





Anitreihen, Tapesieren billia beiorgt, 1444 
Moyamı Sir. Tei.: Lincoln 440, din 








Zude einen Automobil: sabrifanten, um das 
Automobil zu verbeifern. Sutapritien briefiich au 
“dr.: X 810 Mbendpott. 





_Bainter, Decorator, Baverbanger, Bergolder, 
Holz⸗ Rarmormaler, Frescopainter, beite eier 
renzen, billigite »reile, volle Garantie guter 
Arbeit und Wiaterials, stontrait oder Zagelonu, 
bittet wegen Idiwerem Unglüdsiall um gütige 
Aufträge. Lingen, 2648 X. Weſtern ve, 











‚Reebies Aultions Haus, Auftioncerd, 2521— 
23—25 Sbejlield zive.; Lincoln 120. Spezielle 
Aufmerliamieit Bertäufen außerhald geiviomet. 
2jl&3nı 


»Baperbanging, Ealcimining, Auben- und In 
nen» satuting wird zu biuigiien Breifen in alien 
giadlieilen gut ausgefuyrt. Schwarz, 283U 
Mozart Strabe, 1jl,10& 


Augengläfer aus alierbeiter Tualität 
5u beufbar billigften Breifen. Jahrzeh.ite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
beutfcher gelernter Optiter una DOpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nadmittags bis 8 Uhr Abends, 

apıl*z 


Veiler ald Blaiter und Billiger, 

2 Genis der QDuadratiuß für beites Wall 
Beard im DMarlte. Zelepboniri oder Iprehi vor 
im näcften unferer drei Vards für prompie 
Ablieferung. 

be Kemmier Lumber Co, 
„1737_ Wellington Avenue, 
2301 Süd Gramford LUvenue, 
1168 Nord Halited Straße, 
12in,im& 

Heibluft- und Dampfbäder — einziges Heil 
mittel gegen Rheumatismus, Sombago" Ar 
Wagen. Leber- und andere Xeiden. 9. Rotitod, 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln, 

in9dıdofalm 


Ueberjegungen, _engltich-deutich, 
liſch dee Urbe —* —— — 
in en Spraden prompt und zuverläfjig. — 
ĩ a x nahe 
Eirape. 16lb.nioolas 


Ein ihöner Plap mit Schattenbäumen für 
— ——— 78 > — —— — 
a 
Lammlin, R. # 6, South Gaben, Dis. a 


Jahre im Geſchäft auf Demigipin Blaye. 
wir find meifter bon FH 
I ——— 


e 
'} und bauen fo r BRbaenn 
































—— 












Grundeigentum und Häuſer. 
— — 
Nordene. 
Neaablit feine Miete 
wauft ein Hetm 
Die naßitebenden DVıfen 
ten werden Eud 
interejtiren, 
ı 
es 2 Wat WBridgebäude, 5 oder 
6 Fimmer, Eichen Foors, Yartholz 
Trimn, eteltrwes Licht, NKombina- 
ttons ‚Sirtures in ſede Simmer, 
ca binations · 
üren, Öurnace, 
an beraniworts 
3 Yot, gepflas 
s nad 


(Ninaetaen unter Dieter Rubrif 2 Gent® das Wort.) 











n aut 
800 





il, 

Brıdtachäude, tebt 
Eichen Fußboden, 
iſches vicht, 

















‚ „Screens, 
Vad, Was, beikes 
after, 0 Fuß Xotten, 





r-Weiegenbeit, Eroffnungs« 
5u, $500 Baar, $25 me 


ILL. 

Attic, in guter Mietes 

baib Blod zur Haupt 
unteren Stadt; Breis 
baar, Miete $500 





Ey, 
Reſidenz, Eichen Trim 
wwboden moderne Plumbing 
ein Block zur Clart 
beauem zur Hoch⸗ 
Keiidenz » Nadıbar» 
v0u Baar, $35 mo⸗ 
Lot als erjte Uns 






















$506 Baar, $15 monatlih faufen 
freundlihe Br immer 
ınd Bad, cebeizun »Birfes 

dagoni fi ‚ beauem zu Weis 


iu Ave, ars, Ges 
laiterte Sırabe, ganz bezahlt. 
3,50 


VI. 
moderne 6 Zimmer Cottage, Brick 
Furnace Heizung, Eichen 
Fußböden, Bad, Was, hei- 
faltes Waller; an Irving 
Boulevard; $32U0, $500 Baar, 
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william 3elo 
Haupt-Dffice: 
1905 Velmont Ave. Tel.: Kate Biew 1641, 
Subdiviſion DOffices: 
2359 Addifon Cie, 3801 NR. Weitern Ude, 
Ulle Offices offen am Sonntag. * 








"lat Bargain, — 
teinfront, mit 
Marmor⸗Ein⸗ 














se 

Beiter Vargain an KAordfeit 
2—5 und 4-6 „immer Hi 
gang, Semance Boiler, genüg Lit, DO 
rim, 50 Sub _Lot. Kreis nur $15,650, 
Drei Flat PBargai 
Stamegedüäude mit 1-5 u 
"ats, mit 4_ Zimmern 
ment, nabe nd 












265 Zimmer 
Brid-Bales 
Fabrgelegens 
nur S5500, 











beit, Diiete . 
zwei Flat 
Bridaebat mit ı Ale bos 
bes Bafement, FJurmacchei ;, Daf Irim. — 
sreis nur SU, 


Pargein für Garventer oder Mann, 
der ınit \ tgeben lanıt. 

4 Flat Framebaus, Yrid, Kot 
lo bis zur Hochbabnitation, 









ein i 
8420, lann erhoht werden auf 5720, mit einigen 
Neparaturen. Preis nur $3S00, 





Barber & Wederlim, 
aenenüber Bismardgarten. 3735. Salfted, 





— ——— 
*800. BYargain Geſchaſts⸗sLot, NR. Weſtern 
Arenue, nahe Folter: verlängerte Sirabenbahns 
linie, 2534 18. "olter Ave, 
Frenadlihe fünf 3i Kottage, Yad, Gus; 
alle Ztrakenderbeifer eat und bezabit; 
81750; 8500 Baar, $i2 ınonat 
William Helostn, 1005 Be 














nont Abe. 
jl6,=,10 
gu verlauten: nenes woden Slat Fran 
gebaude, Koncreie Balcment, je Aimmer, elet⸗ 
triibes Licht, 30 Fub Lot, alles vollitündig, 
fertin aum Ginzieben, 30) Baar, Reit wie 
Miete, Schaut es an und macht Offerte. Frau 
Ded, 2014 Jrving Bart wivd mdimidoie 








Zu berfauten: Jmweiltöd. ‚Slatgcbäude, 

rent: Furnacebeisung, Was und clef 
zit: großer Bodenraum; awolf yimmer; Preis 
500; Sbhpotbel 32500, Nadaufragen: 1617 
tıron ir... 2, lat. s—11jult 
Feines Zwei⸗ Flat Brid, 6 Zimmer Wohnuns 
gen, Bafement, Attic, wmoderun, Dsgood ir, 

"reis 35500, 5. Nuedel, 602 Norıb Ave 
sum 














Norpweniette.. 





Bezablt SLOO und zieht ein. 


$1350 für 3 Zimmer 

$1500 für 4 Zimmer 

$1950 für 5 Zimmer 
Alles nen, md Ahr solltet Dies beiih- 
tigen, wenn Ahr Guer eigenes Heim 
beiigen wollt. Wchmt die Irving Vark 
Biod. Straßenbahnlinie bis zu unjerer 
Zweig: Office. 

Oliver 82 Bation, 

6400 Irving Bart Boulevard, 














6ilimws 
520.00 Anaabiung— 
—$1400 monatiıd 
faufen eine „Yuetz!l* Wimmer Vric· Couage 
fertig zum insieben; Burnacebeizuug; 5 


01. 
8300.00 Anzaabiung— 
—$20.00 monatlıd 
tauten ein „Bueieli* Zwet⸗Flat Britbaus, ein 
Blat vermietet für $22.50 den Wlonat. Das an» 
der: Hlat ift fertia aum Einzieben. 
weieiiı 4ivi ijullerion Bivenue, 

Buelell, 2201 R. Stoltiner ve. (44. pe. 
22ju* 

3u berfaufen: Neues aweiltödiges 5—5 Zims 
mer GdrBridba Breis 85350. Baar $uV0, 
Kelt wie Wiete, 8. Beiers Co, 3504 Zeit 
Ebicago Ave, dibolrta 


















ı Slatgebäude, gegenüber Hums 
r Tleines Property oder Farm, 
norib Ave, dimide 
— — 
Sudſeite. 

Zu verlaufen: Store und 8 Flais. 6523 Züd 
Hared Straße, 





Bertauſche me 
boidt Barf f 
Gliter, 3016 2 











Vorftädte, 

Achtung! Wer Geld maden will, ver- 
faufe meine 2 Xotten in Garı an Broab- 
way, beite Seidäftslane, für den halben 
Preis. Gigentümer, 231 North Avenue. 





Telephon Xinceln 2979. bidoia 
Narmiaudereren. 

120 Mcres Farın, S9 Icres Leitellt, Tonlchm, 

1 „Kelle bon DOrtibait ..no ienbabn, autes 





Paus, Ztall, Dbityarton, 2 fchwere Pferde, 3 
peupt Dich, Schweine, Hübner, Binder, Mäber, 
ilüge, Sagen, Yugand, vags, Kream-Zepas 
rator, Scheiben-Egge, Schlitten und alle Nserie 
seuge, Ernten u. |. w. Preis 54600, Hein Zaufch. 
Rachzufragen «der zu telepboniren nach 6 Uhr 
Abends. A. H. Yint, 2721 siddings Sir. Tel. 
sabenswood 1545. 

40 Mcres critllailige Farın in Eüd Alabama 
wegen Miters_ zu berfaufen. 15 Were unter 
Plug, neues Haus, mit 4 Zimmern, in einem 
wunderihönen Barf, nabe Yabnitation. Au 
sübe, Plerd etc. zu baben. Nadsufragen bei 
R D. Landgraf, 1729 N, Francisco be, 

didofon 











Sarmliand. Sn einer Kolonie deutidher 
Farmer finden Heinluder mit $200 Anzahlung 
eine ficdhere u unft. — Erträgniß pro Uder 
875 Dis au $250, — Näber Yusfunft erteilt 

Jobn Vogt, 

1848 Dabton Etrabe, Chicago, JU. 
10,13.14,17,20,21,24.28in.1.3,5,71i 
Bin ein Witwer, 72 Jabre*alt, und daber ges 

swungen, meine 40 VMcres Indiana Farın zu 
verlaufen oder zu bverlaufhen, Antwort erbeten 
unter B. 635, Abendpoit. modimt 























Grofartige Gelegenbeit! Profitabie Bienen: 
farm zu verlaufen, bollitändig eingerichtet, mit 
20 Wcres Land, teilwerfe geklärt. Adreflirtz 
Geedman Lumber Company, Gocdman, 

3il,lio 


erlangt: Kolonie ven deutiben Samilien, die 

fib in Waratbon Eo., Wis,, anfällig maden mols 

lien, gute DWiärfte, guter Boden, leihteAlibzablung, 

6. U. Bergtold, 401 Marqueite Bldg., Dieaatı 
—i01 








160 Ader guter Lebmboden; 54 Meilen von 
quter Etadt; 40 Ader unter — Reſt gutes 
Sartbols; gute Gebäude; ’Breid $4000; annebms 
bare Bedingungen. 9. ®. Bolt. 1043 Grace 
Straße. 11in&* 





Berihiedenes. 

Zu fTaufen geiudt: Eine Ileine Cottage‘ oder 
aweiltödiges ‚sramebaus, 4 oder 5 Zimmer 
Flais an der Eüd- oder Norbfeite, mit Preisan⸗ 
gabe. Adr.: M 758 Abendpoit, 


Schidt nad freier Karte u, Beidreibung_ bo! 
giliman, die neue Stablitadt der U. ©, steel 

orporation. YUured, 609 Nector — 
Anume 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 





Tr —— — — — 
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fleider zu ganz fpeziellen Breifen 


Spezialitäten für 


Sehr fpeziell! 
ie Gingbam umd Rercale Rinder: 
helien u. du tie 


Badeanzüge für Damen zu berabge- 
feßten zn 


Badeanzüge für Männer und Anaben 
zu — Breifen 
zateanz x tal 





e für n, Größ 





Nabh mit weikem 




















Tel: Bellington 2624, 
Alle Departments, 


Zum Berfanf, beginnend — Morgen: Eine Partie Kinder⸗ 
——— Wunden 350 














Mittwoch, 8. Juli 




















Grscery-S en 
Du sorn Slaled, Balct.. 
ka Mid, Yücdhie 3: 





sarina, Bader zu..... — 





Qu safe! 
Swi Sool Seifenchipe Badeı au * ve 
Teerieh Brand Banilla Ertraft, Flaldhe..Be 
Küchen Kl enge 5 3 Büchlen zu... ..10e 

td 3 au. 110 





* 


Macaroni oder Spa abeiti, dar. 110 
its Br ide Rulver — Zadet. ‚i4e 
5 Stüde.....1De 


Badpulver, % Br, Büdie.. 19e 
dıe Zomaten, gr. Büdhf .25e 
Breafah Tee Brun 
flütgelfutter, 100 #f. 











K — 

















































t Knöpfen, für Mäd- Ita su S— 
und Counters — un a 
WG — — —— — — 
N : „1.00 
Koupon 
in "[ohfarbi- ia Sberrhwein. 31 0% 
1.00 5 Rieslingmwein, ıF1 
1 ner "Tore Kümmel, 
Ramie Tin. eaiell die 
49% Hausausftattung 
* „de 12 Bd. wei emaillirt kehl Bin....50e 
end te Screentüren, alle "rd en, natürlt 
t 1% | r Fimiib, roqu lär 31 fpeaieli.. .98c 
ee ne E | Safenbant, 6 Fuk 1.65 
Koffer zu herabgeieuten Breiien. | —* 
Natting Suit Eafe r— Sen we dding Riannen, je..12e 
> ‚tarfes ——— Caſe. 9 75 | Möbel-Firniß, 1 Zuart nanne 39e 
EINER, e Dlau ı. weihe Saucepfannen, gr. Sige..1De 
Leder Zuitcale..........81.25 | 3 Duart Eiscream-Gefrierer. .zcuurnuee. 1.75 
S alität fhwarzes —- — 
A 1.98 Drogen 
—* cd 10€ Seal Vafeline Se 
Cafe, gu 8T aves’ Zahnpult 140 
Extra große Suit Caſes mit 2 5 48 35 ec wert 1 Dr. Hoipi 240 
emen, z....4 Se Rennens Talcum Ruder au, son... 124e 
— — — — — — 
— — — 






geſtellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir gusſchließlich Augengläfer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel 'un liefern, wie er in dem EB Laden oder Op- 


tifer Werfftatt nicht zu finden i 


— Lin ſen ſchnell ie ob 
bier o 


er fonitwo gefauft. 


Wir garantiren vollftändige Bifries 
denftellung im jeder 


Jahren etablirt. 











fahrenen Augen⸗Spezialiſten, die geſchidt 3 ihrem 
Unfere fämmtlihen Linfen werden in d 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her» 

















gefährliche 
Augengläfer 7 ER 


find folde Augengläjer, die nicht 
fpegiell flie die Augen, für welche fie 
beftimmt find, gefhlifien und an« 
gepaßt find. 

Hier werden Eure Augen unter 
fucht in einem fpegiell ausge ftatteten 
Unterfugun —** durch er⸗ 




























ieſem * geſchliffen, direkt 









bendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 7. — 1914 


+: gaßt Eure Erſparniſſe anwachſenl 


Borlennotirungen. 


Die nadhitehenden Notirungen an ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den ber „Abenbpoit“ täglich von der Ge- 
treidemaller-Firma €. W. Wagner & 
6 o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 














weizen _ ‚ 
Hoch. Niedrig, 
Juli ..8 50% $.79 
Sept .. 78 “7814 
De... 82% Siy- 
Maie — 
Juli. 7 ‚66% 
cent .. 648 3 
Ted ı AA 1 
Oafer — 
Juli 3884 438 
Eopt .. 20% 3515 
De 76 3042 
_ Snweinerleiid— — 
1120.25 20.15 
Suli 10.12 10.07 
9: ). 10.20 
10.27 
_ — 11.87 
11.50 11.82 11.32 
11.40-42 1.42 11.45 
Außerdem liefern €. W. Wagner 
& Co. den folgenden Situationd= 
bericht: 


ı Antwerpen dagegen 
Nachrichten 


Aus Ora nd —* tts, N. —* 


la zufen 


werben teine Eingelßeiten 

Kabelnadridten aus 
Rupland, Ungarn und Standinavien 
lafien jteigende Tendenz im Meizen- 
markt erfennen. In Rußland foll die 


ein, inbefien 
angegeben. 


MWeizenernte eine jehr mäßige jein, 
auch Hafer foll dort durh Dürre ge 


litten haben. Nach Privatnahrichten 
hat auch der fanadifhe Weizen etmas 
gelitten. In Liverpool zeigt Weizen 
heute wenigq Schwankungen, in Ber: 
lin mar ber Preis unverändert, in 
2 Cents höher. 
über das Auftreten von 
Roft am Hafer mehren fih. Eine 
große Anzahl von Privatnachrichten 
aus Minnejota, Nord Dakota und 
Süd Dakota melden, daß der Früh: 
jabrämeizen nicht erheblich gelitten bat 


ı und ba der Stand nod immer als 


j gut zu betrachten iit. 


' Droduftenbörfe, 


Mit Ausnahme von „Rounds“ find 
alle Sorten Rindfleifch im Preife 








' geftiegen, und Hausfrauen tönnen fi 


| 
| 
| 
| 


! 


auf noch höhere Preife gefaht machen, 
menigitens fomweit die beiden beften 
Grade in PBetraht fommen. Es 
herrſcht Knappheit an Schladttieren, 
und die großen Fleifchfirmen follen 
mit dem Gebanten umgeben, durd 
Errichtung riefiger Viehzuchtfarmen in 
allen für diefe Zmede pafienden Lan- 
desteilen belfend einzugreifen. 

Hübner murben heute an ber 
Trühbörfe zu 15—1l5lsc verlauft. 
Alte Tauben fielen um 10c. 

Die Butter preife find feft für 
den Großhandel. Die Preife für 
Örocer3 beiragen jeht jedoch Yac 
weniger, meil mande Butterhändler 
angeblich zuviel Waare auf Lager ha 
ben. 

Tennefjee, Xllinoi® und Indiana 
Brombeeren find geräumt und 
die unter dem Namen „Dem Berries“ 


ı und „Eldorado“ befannten Michiganer 
Sorten beherrfchen den Martft. 


| und die jebt 


PBfirfihe ftiegen 
eintreffenden Zufuhren 


Kaliforniſche 


von Georgia ſind von guter Be— 


Lokalbericht. ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift ver⸗ 
u H I ichluctte, Hat die Polizei eine Unter: | 
Eingeäidert, uhung eingeleitet. hr Bruder be: 





Polizei und Feuerwehrleute bringen die 
gefährdeten Bewohner in Sicherbeit, 
Eine Feuersbrunft, die das Leben 

von zwanzig Perfonen gefährdete und 

zwei Gebäude vernichtete, fam heute 
früh an W. Chicago und La Galle 

Uvenue zum Ausbrud. Die Ylam: 

men wurden zuerjt in dem Holz» 

gebäude 141 W. Chicago Avenue be- 
merft und jegten bald nach Eintreffen 
der Feuerwehr aud das anftoßende 

Haus, Nr. 143, in Brand. Polizei 

und Treuerwehrleute brachten die Be- 

mohner, vier Familien, in Sicherheit, 
ebenfo einen Teil der Möbel und 

Wertfachen der Bewohner. Die Ge- 

bäude wurden von dem Gaftwirt Emil 

Löhr, George Carpenter und zwei ans 

deren Familien bewohnt. Der ange- 

richtete Schaden wird auf $10,000 be- 
ziffert. 

In der Monarch Box Co., an der 
Sangamon und W. 21. Straße, brach 
geſtern Feuer aus, deſſen Entſtehungs— 
urſache bisher nicht ermittelt werden 
konnte. Das Feuer fand an den Holz⸗ 
vorräten ſo reichliche Nahrung, daß die 
Fabrik teilweiſe eingeäſchert wurde. 
Nach Angaben von U. U. Nettes, dem 
Gejhäftsführer der Firma, beläuft fich 
der durch das Feuer angerichtete Scha= 
ben auf $35,000, mährend ber Feuer: 
wehrmarfhall Smweeney den Berluft 
auf $5,000 beziffert. Zwei Hunde, bie 
in ber Fabrit eingefchloffen maren, 
und durch deren andauernde Bellen 
das feuer entdedt wurde, fanıen in 
den Flammen um, obgleich helben- 
mütige Verfuche gemacht wurden, bie 


Tiere zu retten. 
——— 


Machte Schluß. 





Nachdem ſeine Frau ihn verlaſſen, dünkte 
ihn das Leben nicht mehr lebenswert. 


Da er kürzlich von ſeiner Gattin ver⸗ 
laſſen worden war und das Leben ihm 
daher wertlos erſchien, machte John 
be Cramar in ſeiner Wohnung, Nr. 
3131 Chriſtiana Ave., ſeinem Leben 
ein Ende, indem er fich eine Kugel in 
die Bruſt jagte. Er wurde zwar noch 
lebend von ſeiner Hausgenofſin Frau 
C. Heinrich aufgefunden, doch ſtarb er 
gleich nach ſeiner Einlieferung im St. 
Eliſabeth Hoſpital. 

In Verbindung mit dem Tode der 
Frau Anna Raſhman, Nr. 3550 Weſt 
16. Straße, die im Schnittwaaren⸗ 
laden ihres Bruders Jakob Brown in 


hauptet, daß die Frau ſeit längerer 
Zeit leidend und ſchwermütig war. 
— — — — 
Vorbereitungen beendet. 





„Chicago“⸗ und „Illinois⸗Cag“ auf der 
Panama Pacific-Ansitellung feſtgeſetzt. 


Adolph Karpen, Borfigender des 
ten Staat Ylinois vertretenden Aus- 
TQufies für Die Internationale PBana- 
ma=-Yusjtellung, die im näcdjiten Jahre 
in San Franzisto ftattfinden wird, 
bat geitern die Schlugabmadhungen 
über das Datum der dem Staat |lli- 
noi3 zuftehenden zwei „Iage“ auf der 
tommenden Ausftellung getroffen. 

Danach wird der 9. Oktober als 
„Chicagoer Tag“ und der 24. Zuli als 
„slinois Tag“ auf der Ausftellung 
gefeiert merden. Gouverneur Dunne 
wird, begleitet vom erjten Regiment 
der linoifer Nationalgarde, am „Sl- 
linoiß Tag“ den Staat vertreten, wäh: 
rend Mayor Harrifon am 9. Oftober | 
den „Ehicagoer Tag“ mitfeiern helfen | 
wird. Es ift möglich, daß der. Gou= | 
berneur, falls feine Zeit e3 erlaubt, 
aud zum „Ehicagoer Tag“ nad San 
Yranzisto reifen wird, 





Naſchwert für Schulen. 


Einer Anregung der Schulfuper- 
intendentin Frau Ella Flagg Young 
folgend, bat der Vorfteher ber Well 
Säule beihloffen, im Laufe des im 
Herbft beginnenden neuen Schuljahres 
Zuderwaaren undNäfchereien von Kin- 
dern felbft herftellen und zum Selbft- 
foftenpreiß an andere Schulfinder ver- 
faufen zu laffen. Der Smed ber Neue- 
zung ift, die Kinder vor dem Genuß 
ton giftigem ober verfälfchtem Nafch 
wert zu jchügen. 

=—>0+ — 


Konzert im „ Jadion Bart, 


Heute Abend wird wird die Chicagoer 
Kapelle unter Leitung von William 
Weil von 8 bis 10 Uhr im Yadfon 
Park fonzertiren. Es ift dies da3 
erite bon 7 Konzerten, welche die Ka⸗ 
pelle in dem Patk an jedem Dienstag 





geben wird. 

— — — —— 
— Drei Autorafer murben bon 
Richter Smith in Minneapolis, 


Minn.,, auf je zwanzig Iage in Xr- 
beitöhaus geſchickt. Diefelben ſind 
Arel und Charles Weſtlund und Emil 
Dorneldſon. 


Aepfel kommen noch nicht. 


| 
| 
| 


Tchaffenheit und bringen $1.75 oder 
mehr. 

Preife für neue Uepfel hängen 
ganz bon der Größe und Qualität der 
Waare ab. Die unten angegebene 
Preisftala fann deshalb au nur als 
Anbaltspuntt dienen. Wirkiich qute 
Nur befie- 
res FFallobft fcheint auf dem Marfte 
zu fein. 

Die Heinen, Ponie® genannten 
Gantalouges find nicht mehr fo 
reichlich zu finden, ein Umftand, das 
den Preis heute jteigen ließ. 37 Wag- 
gons Waffermelonen, die heute 
abgelaben wurden, ließen die von ben 
Händlern meift aemünfcte “Preis- 
erhöhung nicht zuftande fommen. 

Kartoffeln waren etma3 mohl- 
feiler und Cabbler3 mußten um 10c 
niedriger verfauft werden. Lange wird 
aber der niedrige Preis nicht anhalten, 
da Neiv Jerfen, der Staat, der Vir- 
ainia ala Kartoffellieferant für ben 
biefigen Markt ablöfen wird, nur die 
Hälfte der normalen Ernte ermartet. 
Bor dem 25. Auli werden New er- 
feger Zufuhren faum eine Rolle fpielen. 

New Dorker Kopffalat murbe 
auf dem Gemüfemarft mit 1.00—1.25 
notirt gegen 40—60c für biefigen. 
Hiefige Zwiebeln und Bohnen 
find gefallen. 





Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Mleinerer 
Quantitäten finh die Preife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 








Guten, 


(Notirungen A... Lo, 


159 
South Eier ei Straße.) ns 





„Ereamery“, egira, $n 0.26% 
„Epira Firfts“ das” pfund 24-0. 2 
„Birlts”, das Bund. ....... 0.2 
„Seconds*, bad Pfunb...... 0. 2 22 in 
„Dairieö“, erira, * Vfund 0.25 
iritö“, ba gun —* —P 22 —0.23 
conda“, da fund * 3 


Bund... . 0.19 ae 16% 

Brozehbutter. das Bund. 0.2 

(Beetle, jr Grocers: „Creamerh“, extra, Pübel, 
; in Pfunde abgewogen, 28c.) 





Kommt zu mir! 


al mie zu Eurem gifionenet, Shr merbei 
diefelbe Veadtung erfahren, und bon ber Na 
tur (ures Leidens werde id feinen Borteil 
sieben. Ih vraftizire SRebiein feit 21 Jahren 
und babe alle bieie Reit meinen Studien und 
ber — von 

Nerven · und Spezial · Arankheiten 
ewidmet. Meine Exrfahrung und Stenntniffe 
ind genügend Biraiaen bat dep Ihr die 
mobdernite ımb tmillenihaftlihiie Vebandlung 
bon mir erfahren werdet; unb Abe 1 mwerbet eins» 
ag und allein mit mir feldit au tum baben. 

ine —8 und vertrauensvolle 

musfprase mit , loftet Euch nichts. 

1. Ehrlimsd Pebandlung mit 606 u 914 
ni bon mir angewandt, »o fie — 
Geſchafteſtunden: 7 bon_®9 
bi3 7 Ubr Abends, nſtag Zonnerliag 3 
Eonnabend bon 9 Borm. bi 8 Uhr Abends 


BR FAND 


. Bloor, 36 ©. Nanboipg Zir, 12 Dearborn, 
in11,bofabi,13£ 





— — — — — — — — — — — — — 





Eier. 
Notitungen don VSahne son. 159 a | 
. rn Eouth Water Etrabe.) 

Gemiinte Baare, Kiiten ein» 

„seiaieten, 2 
aurüdgejandt.... 
Des, dad Dusgend.:... 0.15%). 

„Ordinarh Sirftö“, 0.17 —. 


„geeib Hicfis“, Qußend.. . 0.18 —. 
„Seconds“, das Dupend.... 0.14 —0.14 
„ECbed#”, das Dusend...... 0.14 —0.14 


(Eier für Grocers ungefähr 114c höher.) 


Kãſe. 
(Rotirungen bon der Käfebörie,) 





Nahmfäfe, „wind“, Biund 0.144—0.15 

‚Yoang America“, $und... 0.15% —0.16 

„Long Horns“, „uno. . 0.15% —0.16 
0.15 —0.15% 









0.13 —0,14 
0.15 2 


15 
Limburger, das Wiund..... 0.05 3 


Wolle. 


tirungen don, Wahne & Low, 159 8, Eouth 
Water Straße.) 


voidene Wolle von Soma, 
nefota und Bisconfin.... 0.20 —0.22 


Freis gilt für größere Mengen aus eriter Hand, 


Geflügel und Kleisch. 


(to 
Ung 


















Geflügel (lebend.) 
(Kottrungen don Jepien & Murmann, 226 Welt 
Soui) Water Sırabe.) 
Hübner, das Wund......... 0.15 —0,154% 
„Bioilerd“, das Pfund... v.19 —.20 
>,, große, das Pfund... U. —0.22 
Xrutbühner, das Wfund.... 0.16 
—— das — 58 8*— 0,10 
i nd — R4 
Vfd 16 —0.18 
........ 010 
JS p * 14 
feribäßner, dad „Zunend. 4.00 
Alte Tauben, jeden DyDd... 1.50 
do., tot, das Dugenn.. 0.85 
„Sauabs“. lebend, Dübend. 1.50 
do,, augerihtet, Dubend. 2.00 


Aleıne magere, weniger. 
(Obige Breile gelten für fünf Qattenfifien oder 
mebr. Einzeine Lattenliften Ye db. Bid. teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare,) 
(Notirungen vun Depien & Murmann, 226 Welt 
So * Walet —— 


—A Bund... 0.18 





Hübner, das u ... 0.17 
Broilers”, das — 0.22 
Hahne, das PBlund..uussee 34 


SGenſe. das MNund ...... 91 
Enten, dad Blundsuun ne. 0.15 U, i0 


Kälber (neichlachtet.) 


Nofrungen gu Jepien & Murmann, 226 Wen 
Sould Water Etrabe.) 


50— 3 BD. Semi, Bid. 0.114—0,12 





— 90 Bid. Gemwigt, 2 012 —0.13 
80—110 Bid, Gewidtı, hi 0.13 J— 14 
110—130 id, Gemidt, WTd 0.14 
Ausgefuhte Waare, Pfund —.144 
„Epring Kambs“. 3540 
Sammel, gebäutet, We es 
wii. Bund u 0.074 —0.08 
00. ungebäutet, Br. 
wi. bo nononeeenenn 650 246 


Sameine (geſchlachtet.) 
Molirungen von Jepfen & Muxmann, 220 Weſt 
Conid Water Eirabe.) 

Während des beiben Welterd raten wir ab, 
geihlahieie Echmeine zu Ididen und lönnen 

feine ®reire angeben, 
Nindfleiih (augerichtet.) 
(Breile den Yrımour & Go.) 



























Rippen, Ar, 1, das Pfund...... 0.184 
do., "ir. 2, Bas Plund..curıe 60,16 
do., ir. 3, Dad Wlund. ....... v.12 
Yoins”, Nr. 1, das PBfund.... 0.32 
2, bas Rund. ...... 0.15 
0 das Mund u... 0.15 
No Ar 1, bas #fund,.. v,16 
bo., Air, 2, das Blund........ 0.11% 
do r. 3, Das Blumd........ 0.1214 
Ch Nr, 1, das und. ... 0.13 
bo. 2, das Blund....... 0.11, 
o %, Das Blumd.. .. 0,10% 
Air 1, das Bund. .. 000% 
Vlund ........ 0.0814 
. das Plund.uuorsse 0.07% 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Notirungen don WI, Biron & So., 77 Belt 
South Auater Eizaße.) 
Alte — 
„Den Dabis“, das FZabß.. —3.25 
„Ben Dabis“, die ge. 1.00 
————— Die Rilte..non. 1.00 —1.50 
Grüne, Samper soseunngee 0.50 —1.00 
mweidritiel Bufbel Kilte...... 0.05 —1.00 
limaz, Jllinois, grün, Korb 0.40 —0.75 
Kirſchen. 
idigan Kiriben, 16 Duarts, 1.28 —1.40 
Niaigan „Horiderm“..uunnrrrens 1.1 —1.4 
St warze Xartaren, 1ü — 175 ⸗224 
Zieibe, fübe. 16 Cuaxis. . 1.00 —1.26 
Jllinois siriben, Mord... 0.85 —1.0 
Beeren. 
(Noiteungen von Zapıe & Dom, 159 xell 
Enuih Water Sırabe.) 
Mich. Jobannisbeeren, 16 Dis. 1.40 —1.00 
NIE „Jovannisbeeren, Horb...... 1.00 
„uslegon Erdbeeren «1.25 —1.75 
Bislomin (Erdbeeren . 1.50 —2.25 
Honteine Waare teurer. 
Stadeibeeren, 16 Quarts. 1.10 —1.25 
do., 24 Kuarıö 150 —17 
Rote Gimberrei au $ Saling- 
ton, 24 Pints. . 250 —3.0 
Vagigan 1ay mwarze Diindeeren, 
15 Buarts ..... .. —1.40 
do., 24 Pints 0.2.0 —1.15 
Aridigan Hrombeeren, De . 
berry“, 16 Luarts.... —1.75 
do., Kldorado, 10 Kuaris.. 1.25 1.50 
Michigan Blaubeeren, furl tipirte, 

16 DuaEib season nsunnnenn nr.» 2.50 —3.00 
Bistonfin Blaubeeren, 16 Dis. 1.50 —1.75 
Pflaumen. 

Zenneifee und Nllinois Bllau- 
men, „Wild Goofe”, Kitie.... 0.75 —1.25 





Kalifornifches Obit. 










(Nottzungen & au. Biron & Go, 177 Del 
u Water Strabe.) 
Kternobjit. 
Drangen, fleine, Siile 1.75 —3.50 
do, grobe, Site. 1.75 —3.50 
öttronen, die Kilte... 450 —6.00 
wWellina Zitronen ... 350 5.0 
Gape Fruit, die Stille... 1.50 —8.60 
Ananas, Die Stille.zurne » 3.00 —4.00 
Kiriben, 8 Bid. Hlite....... : 0.75 —1.50 
Aprifofen, die Site ..125 —1.50 
Prirfihe, die KHilte... . 100 —1.,50 
Stlaumen, die Kıfte 0.75 —1.25 
Georgia Pfirfiche, 1.75 
do, bie Sifte.... 2.25 
— 
n ®,_D’Brien, 136 Wefl 


(Motirungen ben Su 
Soulh Baret. Zirabe,) 
Florida Wafſermelonen — 


Baggonladung .200.00 250.00 
0.45 











do,, etiit, oder Deb., ‚gebe 
* bo. muillere.. 0.40 
bo. Point. 0.35 
So Y Bis 10 Stüdecsnanmese 2.00 
— — 
(Netisungee zn Cxuich ſield, u & Glore, 
Belt South Water Eir, 
——— Cantaloupes, Ponies, 
54 Zuͤck ſtiſte. 1.75 
do., Standard, 45 St. Kiſte 2.00 —2.25 
Friſches Gemüſe. 
eꝛe. —— arune, ſiſte, 

Autend —4.25 
sure hieiige, Kite, 2 Dpd. 1.15 —1.35 
Bebh, BIER zaoenonnonnsennnnenee 75 —2.00 
xXcuiliana @ierpflanze, Hamper 1.25 —1.50 
2lumentobl, biefiger, die Kilie. 1.00 —1.75 
Sieltesiauten, fudiide, 4 Körbe 
* ———— * — 18 
v Brad, ier ge308., ndert, 2. 
Grüne Zwiebeln, DUNDDEH.. ... 0.00 —0.08 
Erbien, „Zelephone“, arobe ... 2.50 —3.0 
Dieerrettig, Das BUND. zesenenee 0.85 —0.75 
Ancklaud, der Etrang. une. 0.35 —0.50 
R biefiger, Samper.... 0.40 —0.80 
New Borler Kopflalat..... ».... 1.00 —1.25 
Ylattfalas, Die FRiſie........... 0.10 —0.15 
Rkabarber, Bündiben...cumnne.. 0.05 —D.08 
Rote Rüben, Dyd. Binden. ... 0.30 

RT RE Re 50° —2.00 
Mobrrüben, biefige, 100 Bündel 1.50 —2,00 
gcuiliana Tomaten, die Rilte.. 1.00 —1.25 
Louiſiaua Zudermais —600 2 —5.50 
Texas Ymwiebeln, die Kilte...... 3.00 —3.25 
California Zwiebeln, Eat bon 

90 bis 100 Bund. .zununereeh 5.00 
Hiefige Zwiebel, Cad.. 2.25 —2.50 
eırertiie, bier — "Sp. 0.15 —0.2U 
ettige, hundert . „+ 2.0 —2.50 
Rüben, weihe, neue, Dubenb... 0.25 0.30 
Epinat, Samper ... 0.50 —0.75 
Jsarferfreiie. das KHürbihen. 0.25 —⸗ 
Sommer an. Sauafb, Hamper 1.50 
Sommer Dellow Enualb, Hamper 0,75 
Champignons, Karion........ 040 050 0.80 

Bohnen. 

2 Schnittbohnen, hieſige, 
— 1.00 
Hasebohnen. hielige, Samper. 1.25 
Irodene Bobnen, auserieien.... 2.15 —2.35 
Rose Wierenbohnen zursernueree 2.05 —d.25 


Kartoffeln. 

(2. Etarts Go. vr. N. MWart Sir.) 

Artanſas und Beste 

Zriumpbs, "Builbel........- $1.40 
zu *eb oder Zühlte Irrumpbs, 

Säde gefüllt, Bufpel.. 1.10 

Birginie Gobblers, Haß. ....... 4.50 


= 


j 


$ 
* 
Chi 


Macht Juli zu einem Monat des ‚Wachſens“. Laßt es Euch e 

Die kleinen Beträge, welche Ihr regular geſdart kin. 
habt, haben Euch über den härteften Teil des IBeges Seid 
hinweggebracht. Jetzt wird Euch die Gewohnheit trauend. Ein wad 
zum Sparen von jelbit weiter tragen. Und jolltet Yhr 


Die geivarte Summe bedeutet 
lihen Grunditein zum Crfolge. 


den erften wirf: DR — 
ſelbſt von kleinen 


—* 
zu verdienen. R 
Laßt das Geld in Ruhe. Wenn Ihr es nicht ge— oder Hypvotheken 
ſpart hättet, ſo würdet Ihr es verausgabt haben. eigenes 
Spar-⸗ Department —Auf dem Haupiflur, direlt hinter den 


J 


ein Anſporn 
gerüſtet für E bie Gelegenheit. 


noch fein Ronto begonne 
laßt Euch von uns erz 


zu noch weiterem Sbaren 





ndes Spvarkonto ma 


wie wir Euch ‚um 


äblen, 


Beträgen verbeifer 


. Yhr 2100 oder d mebr als drei 
Sie beginnt jetst ohne Euer Zutun, wirfliches Geld gegen "anzulegen —* darüber zu mehr ale 

helfen. 
verichaffen, 
Geld angelegt haben, 


ben, laft e® ung milfen und 
Wir fünnen Euch Bond 
in welden wir unier 


Fronitüren. 


3 Prozent Zinſen werden bezahlt —Am Montag von 10 Uhr morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet. 


Einlagen, welche am oder 


vor dem 13. Juli gemacht we 


erden, tragen Zinſen vom 1. Juli an. 


Dieſe Bank iſt ein Mitglied der Chicago Clearing Houſe Aſſociation. 


3. Garling, 
Srkas Diron, 2 t 
Gbarles 7. Bonnton, ° 
Alegander 9. Revell, P 
8.8, Feltoeu, Tı 
T.®. Robinion, 8* 
Chandler B. Seach 
Gesrae F. Steele, Chicago. 
Mar Bam, Bam & Hurd 
3. 6. Simmons, Vrül 
$ 4. Yangborit, R 

. Mhriaub, Niz 











6.» 2 








Der Haupt: Banf- Floor befindet fich in gleicher Söhe mit der 


Milm. & Et. Raul R 
Diron Transfer 
? & Comy —* 


t linots zieel Bompannd, 
ad 1 Company, 


<immmond Mat Command 
1t Schwill &K Eompany, 

lontal Land Come 

Em, T. Abbott, Bisepräfident Gentral Ieuft Comp, of Illinois 


DIREKTOREN: 


Howard Gi. Senler, 
Balter 9. Billion, 
Isieph G. 





ab Go, 





Gomt 








Burton Feel, Yıyror 
5 8 @teven®, 
©. Iobnion, Sen 
% Flond Glind, 
»illtam G, Bonden 
68. Gesine. ınd 
Albert Barnes, U 





Renofba. 


* 


’ 


Eris, ViaePräfidens 
Heorge Woodland, Bor 





Gbarieö ©. Tamwes, Ur-üon 


a er 
COMPANY 





men 






OF ILLINOIS 


wiihen Giarf um ı 
125 West Monroe Strasse "jitr si7,.»® Chicago 
Für Eure Spar» oder Cheding-Hontos, 
Für die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
Für die Verwaltun g Eures VBeitgtums. 
rür den Schuß Eurer Wertiacdhen. 
Kapital, $4,500,000 Ueberihuß und unverteilte Brofite, $2,000,000, 


Strahfe— Ihr braucht feine Stufen eriteigen 








Preife gelten nmr für den Grohhandel.) 
Vetreide und Heu, 

(Baarpreiie.) 

rot, 8502 Ble: Ne 3, rot, 

Sie; Nr. 2, harter Buinterweizen, 
— ne; Nr. 3, bartee Wintermeizen, 
80— 816. 

Frübiabröweisen, 
85 00«, 


(Die 


Deisen, Nr. 2, 
80 


Ne. 1, W—-Pike; Ne 2, 
b, 34— 
Nr. 3, 
1%; Nr. 3, 


Nr. 2, wei 


BT Be, 


72% 


Dais, Nr. 2. 8% —00%c; 
73%c; Ne. 2, gelb 
674.—70c; Nr. 3, mweib, 
gelb, 67T. —HNc; Nr, 4, weiß, 70—7Tiec. 
weiß, 35%—37c; Nr 3, weiß, 
ec; Ne. 4, weih, Bu—BTc, Standard, 


Antubr von Belgen üflr den bie 
e fih auf 165,000, bon Mais 
eut 230,000, von Safer auf 4uv,000 Buibeis, 

Beribidi von bier murden 337,000 “ufbels 
weisen, 403,000 Bulbels Mais und 574,000 
Surfdels Yaler. 

In der bergangenen Bode betrug bie Ausfudr 
bon Weisen aus den Ber, Ziaaten 5,352,000 
Dufbele, von Mais ..... Buldeld. Für die 
Lorwode fteilie id die Ausfubr mie folgt: 
Sleilzen 5,080,000 Pufbeld, Wats .... us 
{deis, und für Diefelbe Züode Des Horjabres: 

Weisen 4,589,000 Bub und Mais 50,000 
WRalting*, 52—n8c; „Beeb”“, 47—50c; 
35⸗ 46. 

3, b6c. 


Die geitrige 
figen Marfı 











Gere, 
„Screentugs > 
—— NRr. 2, 6660: Nr. 
„Spring Batents $5.10 daB Wah; 
|. 32.70—8$3.10; „Hirte Glcars”, 
jute, — 80; „Winter Patents“, jute, 
33.80— 83.8 

Sm. (Berlauf * den Geleiten.)— Veſtes Zu 
motbb, 818.00—$10.00; Nr, 1, $10.00— 
$17.00; beftes "lfalta, E17.00— 818.00; Nr, 
1, $15.00—$19.00; Nr, 2, 812.00—8$14.00; 
Badben, $4.00-—$6.00, 

Nleeiamen, „Galb Lois“, $0.00—8$12.50 
Zimstänfamen, „Calb Lois“, 84.00—$5.25 


Schlachtvieh. 
Ailuder. Gute bis gefucte Ztiere, $9.15— 
005 per 100 Mund;z mittlere Bis auie 






ötiere, $7.50—84.10; gute bis ausgeludte 
Aübe, 85.00— 85.80; miitlere bis ausgefunte 
Kälber, $0.50— 89,75; „Rative Bulls“, 
8.00—$7.Ww. 
eAweine. Gute bis audgerudte Bölehvaarz, 
85.25—$8.40 per 100 PBlund; gute bis 
ausgeludte (um Berlandi), $3,50—8.624%; 
mittlere bis ausgeſuchte WFielldberwaare, 
* — Ae nute bis ausgeſuchie Ferfel, 
1.50—58.25; Eber, 32.75—83.75, 
Cast. „Native üeiberö“, ver 18 Bund, 
5.45—86,10; „Yambs", 96.25— 25; „Na 
tive Wearlings .00—$7. 30. Pr Kative 
Emwes’, 34.30 —$5.10, 
Del. 
Standard, weiß, 150.... ...d 0.00% 
a : 175 .... . 0.114 
TE 0.1134 
Napbıba .. 0.14 
Balolit zenunonnnnensrenennnnnnne 0.15 
Xeinlamenoi, xob, im dab.. 0.56 
bo., gereinigt, do. ....... 0.57 
Zerpentin, im Gaß.. . 0.55% 
%enzin, do, . .. 0.18 
Bleiweib, im Soß, fun e 0.074 





Attienbörfe: 
Nachftehend die Notirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Atıien, 
Berläufe Hnd Niebr, esiut 
preis, 
Amer. Shipbldg, .... 15 33% 33% 331% 
it. Ays., Series 1400 us 27% v8 
do,, Series 2......500 357% 8 24 
Commonw. Edifon A 1364, 130, 13014 
R.GN & ı, beb.. 50 4 4 45 
RER. m 8........218 26 22 26 
bo., bev., Gifö...... 10 4 12 42% 
Montg. Ward, bev... 10 113 113 113 
Kational Carbon = 117 116 117 
Beoples W088 ..... 121% 121%, 121% 
Geard-Nocbud sur... "0 10 194% 195 
Smilt u, Co, ........ 70 100% 106% 106% 
Bonds. 
$ 3,000 Chicago Eity Railman 0 00000. 100 
10,000 Ehicago Teicvbone 58.. ....101% 
2,000 Inland Steel Reidg. 68 1843!:..101% 


— 101% 
81 


9.000 


do. 
1,000 Metropolitan Eiebateb Gold * .. 
bo. .. 





900 _BO._ uonnnnenn0e. 
1,000 Swift & Co. neue 58. 

— — — 
Todesfälle. 


Nagſtehend beröffentliden tote Die Namen ber 
Deuifben, über deren Tod dem Gelundheitiamt 
Deldung auaing: 

Bubed, Ferdinand, 809 I.; 2614 BWentworthlv. 

Gehrie, riedrih, 81 I.; 5028 W. Ebio Eir. 
Heimen, Elisabeth, 36 3; FR N. Waplemood 


Adenue. 

Alos, Jacob, 86 I; 4625 ®. Chicago Ave. 

Klopf, bn, 56 0 jel Aberdeen ir, 
2206 Belmont Ave. 


Yindemann, Sans, } ; 
Eillmenn, George, 3 J 39 Rebbale Ave. 


_—... — 
Seiratsligenien. 


Folgende Heiratöligenfen wurden 
— ice des Counidcleris ausgeftellt: 
Zalor, Mary T, Brogan, 29, 
Iozef Beit, Yrofie Hernbrod, 21, 20 
Aahmond Eurlieh, Florence Scheefter, 21, 20. 
Rels C. Hanfen, Selen Sallier, 25, 21. 
Btaurice Mroner, Bertha Tivorsih, 22, 21. 

€. Beterlon, Anita &. Shanaban, 23, 23. 
9. 9. Beatio, Wattie M. Durfton, 30, 24. 
©. ‚iller, Emilia Pavleiic, 20, 28, 

mM. Arkinfon, Irene Railer, 22, 19. 
Iofeph Sıapa, Lillian Sumera, 24, 21. 
M, T, Eleary, Grace E. Green, 37, 39, 
PB. I. Murpbn, Mary Farrell, 24, 
Natban Leadell, Helen R. Gaieb, : 
a. x. Jobnion, Agnes E. Beil, a ke 
Ftant Dannis, Siazie Bidınont, 20, 25. 
Elaude More, Annie Byrne, 25, 27, 
€. Eorteen, Margaret Üregier, 22 
9. Alerander, Celia Mofifer, 25, 
4. X. Ansien, Yillian Bagull, 21, 
M. 8. Lande, Lea Lebin, 31, 24. 
Sohn Dlfen, Lillian Hoffman, 24, 23 
2. Zullivan, Mary Miejnernep, 26, 21. 
P. Klaus, Alemeniuna Urebbaläfe, 22, 19. 
Artbur DBreffe, da Gub, 23, 18. . 
Silliom Jones, Clara ®. Binabam, 43, 30 
Carrol 33, Elarf, Sarah #. Faler, 23, 23 
Anıoni Bulanda, Julianna Moszla, 2: 
Ertto Xeitpbal, Nellie Fergufon, 26 
ran! Eberd, Lydia Dieball, 22 
% 2 eslomäfi, ©. Pucabnasfa, 38, 20. 

x , Conn Babb, 28, 21. 

Au Rellie Ihurfton. 32, 39 
M. Hogaıt, Hattie ©. u’ 3, 25. 
Slerner Rait, Zamar Bolpe, 30, 26 
S. Buicit, Marb Kicpeii, 22 
James Griesbaum, Unng Bo 21, 19, 












in ber 


Albert %, 24, 





ı9 





22 
2 


18, 















— Spar-Einlagen—, 


an oder vor bem 18. Auli gemadit, ziehen 


3% Zinlen vom 1. Iuli 


FOREMAN Bros. BAnKINnG Co. 


S..W, Ecke LaSalle & Washington Str. 4 
Etablirt 1862 
Inkorporirt als eine Staatsbanf1897* 


Ghed:Kontos 


bon einzelnen Berlonen, Firmen 
“. Korporationen au günfiigen 
Bedingungen gemünfdt. 


Spar » Departement 
3% Binien auf Spareiniagen— 
balbjäheli$ auigeſhrieben. Ein 
Dollar eröffnet ein Ronto, 















Kapital und Meberihuk $1,500,0 



















Zruit +» Departement 
Mir alzeptiren Ireubandaei Häfte 
aller Urt, fungicen als Kelta 
mentsvollitreter, Zreubänber u. 
Nadlabvermwalier. 
Grundeigentum -Anleiben 

aut besautesd Ghicagoer Grund⸗ 
eigentum au miedrigfien Maten. 
Zlr verlaufen aud Grunbeigen» 
tumd-Darleidben an Tolde, bie 
fitere Geldanlagen wüniden. 










jl1,2,6,7,3,9,10,13 








Banterotterflärungen. 


Um Gntlaftıng bon on ihren Verbindlichtelten 
fußten im Diliriliögerihi nad: 
Artbur M. Dill, 
bindlichfeiten, 31467; Deitände, 8140, 
Dax Nemerowöly, 3345 8, 16, ir, — Ber 
bindlichteiten, $1054; Beltände, 8307, 
James Rogers — Berbindlicleiten, 
Bcltände, 830. 
B Str. — Berbindlih- 
Beltände, 8415. 


Louis Botbs, 658 Dit 07. 
keiten, $2135; 

1526 &. Gbicago Ave, — Ber: 
Beitände, 8660, 


Sobn Roren, 
bindlicpfeiten, 82487; 

J 5418 Moodlawn Mipe, 
$107,544; Beltände, 926 


ames A, Ctorm, 
Berbindlichleiten, 

Silliam 9. Etoneboufe, Eleftriler — Berbind- 
lihleiten, 87024; Beltände, 87990, 

Alex Zunfausfas, 3310 ©. Hallfted 
Verbindiihleiten, $i111; Beltände, 81070, 


Sicherheil 


Eure Depofiten in ber „Firſt Truk and 
Savings Banf“ find durch liber $9,000,000 
Kapital, Ueberihuß und Profite gefichert. 
Die Aftien diefer Bank befinden fih in 
den Händen ber Aftieninhaber ber „Firft 
National Bank of Chicago,” 


Neue Kontos werben durch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertraulihe umd 
böflihe Behandlung wird Jedem zuteil, 
Neunzehntel von fämmtlihen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unferer Office. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein- 
faufsbiftrifts, genau im Zentrum ber 
Hochbahn ſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Zearborn unb Monroe Eier, 
Yames B. Forgan....Bräfident 
Emile A. Boifot, Bisepräfibent 


3% auf Spareinlagen. 


bido® 


Wollen Sie reih und 
— werden? 


2 


835706; 


Str, — 














Geheimnig Hegt in dem 
Den ih das 


Eeibit min ats 
—— ien 8% te art auf 
jehe Gulaelärichen 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Bir. 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Eir, 





DMadiion Etr,— Ber- | 


| 


| 








Spar: 
Kontos 


Gemäh umnierer Gewohnheit 
bezahlen wir Binfen vom 
1. Juli an zu 


3% 


ver Zah 
halbjährlih gutgeichrieben auf 


alle Spareinlagen, die an oder | 
vor dem 


13. Juui 


gemacht werden. 








ar 








Kapital, Ueberſchuß 
und 


unverteilte Profite 


$15,500,000 


ois 
iSTrust& 
a A 
Tie größte Sparbant 
in Chicago. 
LA SALLE UND 
JACKSON STR. 











—1tjulh 


OrthopädifheApparate 
Künftlide Gliedmaze — 
Bein-Shieuen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nad Suiten Selling. — 
t auf umiere lang» 
übrige Tätigkeit in Diele 
ande, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
— vun nz zumt 
reicht. — Unier 

een —* ftedt untet 


——— Beine, 
WOLFERTZCO. 


Ges, BWesner, Manager. 
154 Nord 5. Avenue, 
nade Ranboiyb Eir. 
Und Gonntans von 9 bis 13 Ude offelı-- 











Zelet die „Bonntagvofg 










Anterzeug für Damen 


Zweiter Floor, 


Mustin-Naht-Gomns für 
Damen—Slipover und bober 
Hals— mit Voke beſetzt, ſowie 
mit Tucks u. Stickerei, 75 
wert $1.00; ipesiell. . c 


Muslin ‚„AUmbrella‘ Bein- 
fleider für Damen—mit Spitze 
und Sticerei beiekt, eg Ver⸗ 
len⸗Band ⸗· wert $1; 
TR 50. 8 

Princeh Slips für Damen 
—oben ıumd unten mit Spite 
und Stickerei no 986; 
ſpeziell in dieſem Ver⸗ 

DE Eh. noise 49. 


Schuhzeng für Damen 


Schwarze Velvet-Slippers für die 
Damen—in Riemen- u. Orford- Facond 
aute Leder-Sohlen u. ⸗Abſätze; 89. 
BER orte Bü. euren. 

Niedrige Damen-Schuhe in Mufter- 
u. Reiter- Partien, fowie * Par⸗ 


* alle Lederſorten, Größen 2 
bis 43; $2.00 Werte zu...... 49% 








haben 


























Noman Grafh 1 


Echtes 
echtfarbiger 


Handtuchzeug, m. 

roter Umrand.; (nur 20 5 

Yards an 1 Kunden); YVd. IC | nur 
10c bedrudte Filz-Decken 

für Kiſſen, große Muſter— 


prächtige Werte bis zu 82.00 und Ihr 
habt de Anwahl 





Verkaufvon Damen-Waſchkleider 


Zweiter Floor 


Waſch⸗Kleider für Damen und Mädchen —Copen⸗ 
hagen⸗Blau, Roſa und all die neuen Farben —gemacht 
aus gutem waſchbarem Zephyr —weicher Finiſh —präch⸗ 
tig beſetzt mit ſchöner Spitzenkante und Stickerei —zu 


= 


in allen Gröhen—es find dies 


81 


















Mu wauner AvENur „ar ‚Pautına — — 


Speziell für Alittwod 


Teaih-Anzüne für Mnaben, — 
alle Farben, Srößen 2—s Nabre 
Dliver Zwilt Facon............ 

50e und The ——— — Nina - 
ben, alle Sarben.. 

Wolfene oder NKhali eins eine | 
Anabenbofen, Größens-—1t 


Inbianer- — für — 
Größen 4 bis 10 Jahre ........ 





Speziell 


"3 





Mittwoch): Baraains in Seide, Warırlofe und 


Partie Sommerfleider- 
Charmeuſe — geſtreifte Seide— Crepes 
es ſind Werte bis zu 9Sc 


Stoffe — 4 236ll. 


1 Partie waſchbare Kleider-Stoffe —wie Tub- — 
SeidesErepes— wert bis zu 64c-— 


ipeziell die Ward 


bedrudte 
geil Zeides Grepes 


F bendvoft, Chicaao, Dienftaa, den 7. u 1914 





Strümpfe : Bargains 


Hanpt-sloor, 


Baumwoll. nahtlofe Män- 
ner-Soden in fchmwarz, loh— 
farbig und in fancy Farben— 
doppelte serien md 5 
Zehen; fpeziell zu...... c 

Schwarze, gerippte, baum- 
woll. nabtlofe Strümpfe für 
Kinder, Reiter u. Ueberbleibjel, 
in Größen 5 bis 7}; 4 
Pe c 

Schlichtweiße, roſa oder 
blaue nahtloſe Kinder-Socken 
m. weißen fancy Oberteilen— 
großes Farben⸗Aſſort⸗ 7 
ment, Größen 5bi8 8}... 00 


Spiben und Stickerei 


Cambric Stickerei-Kante u. Einſatz 
—in neuen Muftern zu baben—es 
find 10c Werte—in diejem Ver: 

Tut DEE Win Te 

Deutihe Torchon =» Spisen und 
Ginjäße—es find Sc Werte— Ihr babt 
die Auswahl in diejem Ipeziellen 2 
Berfauf RE na 


Haushalt - Leinen 


Kleider Singhbam, nur in 
Blau—in echten Farben—10c 
wert; (20 Wds. an jeden 5 
Kunden); die Ward..... c 


36-3Ölliger Leinen Finish 
Suiting, f. Kleider u. Nöce— 
lobfarbia, blau od. roja; 








Hanpt- 
FIloor. 


29. 














AYuswabl— das Stüd II FETT TITTEN LILERZELLE ELITE ET TENTE , 
ev. ee re 5c 363011. gebleichter Mus- | _ Gefranfte türfifce 12}c Wert; die Ward... 5e 
1 Bartie gefäumt „Diaper lin, dies jind Neiter—ebenjo | Handtücher— zu baben in Weihe Smwih-Refter—alle 
Glotb“, voll gebleiht — in | Cambric— ‘hr habt die Nus- mittlerer Größe “B in | erwünjchten Mujfter u. Yängen, 
allen Größen; das Stüc wahl in diefem Ber: diefem Berfauf das es find Werte bis zu 10c; 
een une 5 fauf; die Hard. ..... c SE Aeneon) die Dard. uses. DE 
Goldfronen, 
——— 83.50 | Bargains in Ilnterzeug 
De AEnN 52,00 Nefter u. Enden in Balbriggan 
ee — ——— Männer-Hemden u. «Dojen—es 
— — 55.00 ind 506 Werte, Auswahl zu. .26« —2 — 2.) 
Füttungen, aufiväri: 50c Neiter u. Enden in Inion- Suits für Anus 


von. —X 
Zähne ihmerzlos ausgesogen. 
Alle Arbeit narantirt, 
Unteriudung fıci. 
Dieie Preiie nelten zur für 30 Tage, 


Dr. BLOOMENTHAL 


bei Wieboldi: 


Carpels und Rugs 


Dritter Floor 
Aaenten- Brobepartie von 9u, 10 Wire, 
ertra Cualität Tapeitry Brufiel Carpet, 
„bound Ends“, jortirte 5-8 Ilmrandung 
oder , breit—Allover Garpet— alle 


1} Dards lana—iwert YSc und 59 
81.25; das Std zu........- c 

36x72 fancy bedrudte japanische 
Matten Ruas—iortirt in Muftern— 
„Gotton Warp"—feine Sorte—es iit 
dies ein 4% Wert— Ihr babt die Aus» 
wahl in dieient ungewöhnlichen 


naar ME 39% 








nn Vierter 
Candies — 4 
Frucht-Tabletten in ſor— 
tirten Aromas—wert 120: 
ipeziell das Pfund 





Sum Drops—in fortirtem | du... .... 


Friich aebadene Zitronen- | “io.. 
oder Vanilla⸗Kuchen —es iſt 
dies die 12c Sorte—ipeziell 
in dielem Werfauf das J 
& 

Deimgebad. weihes 
Brod; drei Sc Yaibe . 


Somm 


.10e | 2. 











Feintte Glain 
Greamery 
een c das Bid. 


6. 'tenburn Eine 
das Pi. 


merwurft 


Männer—Balbriagan, aerippt u. Nain- 
foof—es find $1.00 Werte— 67 
a nennen c 
Damen-Leibhen—niedriger Hals— 
m. Flügelärmeln u. ohne Nermel, 1 6< 


*“Umpbrella”=Hojen; 25 u. 29c wt.; 
Balbriggan- Hemden und 14 
—— * — 25c Werte zu c 


Droguen und Toifelarlikel 


Haupt: Floor, 


50e Hien wong, 1.00 Perunma — 
grüne Tro % die Flaſche 
— 2% 7" WERBEN: 69% 
se Nad Ealte, — . 106 Sandwid — 
die Fläſche ‘ veziell 2 
öl. — 64 4 2e Ussonsonursunre 6c 
50er Ganthroxg — u Jidey War 
laſche ſum, die 
—V— 29% Unze a 39 
Die Armours 25 Sanitol Zahn» 
Gravejuice, 6 vaita oder 
ut, 28c - Yabmmulder.. 150 
sw © © €, 25 Woodburu Ge 


fichtsfeife, 
zind .......... 


die Flaſche 59 15c 


| Speyielles in Groceries 


Vierter floor, 


feiner alter wohl. | Fein it. 
N 


Wutter — | fd medender Keaber obrsuder, 


28c 


bo on snenaaeose 0 
Aromas— wert 12c > „seiner Dodge Go.| Dualer iriia u Baihburn i 
a : — Brid Greamlüle — |Eorn Flates — das |Wiedal mebl, ein ivate Stofd Whisten 
Pfund ipeziell für sw Pfund „ Brivate — 
nur. ar 8 Zn Be 63c Be. 15c | die volle Quart⸗ Fiaſche 49 
x Schmalz, Gdelweih | Heen Nicemer| Peine nene hen. für ............... c 
Badwaaren— ii" open steitle ausge» FEcheuerpulver — drei |1ü — Häringe, : 
j lafienes, gemiſcht 
> 10c \$ürsen.......59e |  Ogben Ginb Eöpisten 


12} ı c —— 


German Kamin mene 
erwurft — | Walhleile — ebn Zardinen 
Stüde ver die Vüchfe 
on... 19 fauft für nn. 90€ Booononnseee 
Brite runde Som- vrieciua Port and 
— dDas|Peans in Tomato Since — 
Zauce, Buchſe 
sn... 15c len OE Blonoonnnnese 





aranulirt, 


ru salfee, 29,15 Blund 
ver Pid 2% WMilossons0se«. 


25 meiie die Gallone für...... 
in ae 


I will —* 
die grobe 


2.45 —— 4— für 14-far, ©. F. Deil- 
nung Linfen, zum 2I8cit- und Nabichen, — 
zinien werden das erite Jahr irei ınnge 
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Egenber di der Abendroſtꝰ.⸗ die Jagd, fein Lebelang feine größte | be wirflih, in feiner anderen Groß 
Brief aus DefterreigeUngarn,. | Leidenichaft, wenn aud nicht die | jtadt der Welt wird jo wenig Lug und 

> J anſtrengendſte Art derſelben, bleibt Trug geübt ſeitens ber Kellner wie 

— PER GEHEN ee Bene 5 | dem S4jährigen auch heute noch fein | gerade hier in Wien. So ift mir und 
libe Friſche. — Selbit der Wurm — in bie: | Liebftes. + In einfacher, grauer Jäger: | meiner rau 3. B. mährend unjeres 

rem Falle die Kellner iens — trümmi ſich, | joppe geht er auf die Pürfch, mit Wa- | nunmehr jdon amderthalbjährigen 


wenn ergeireten wird, — Gebeimniffe des | 
biefigen stellnerdaleins. - Stein bemeidens 
wertes Yos, — Mus dem Tbeaterleben. — 
terichnitor umd fein Greifeneiizir. 
Wien, 20. Juni. 
Endlich hat fich nun auch der alte 
Staifer wieder in der Deffentlichkeit ge- 
zeigt, zur wahrhaft großen Freude jei- 
ner getreuen Wiener. Munter und 
frifh jah er aus, mit Klaren, gütigen 
Ungen und blühender Gefichtsfarbe; 
firamm ftand er da vor jeinem Bolte. 
Durdhaus nicht wie ein hinfälliger 


Greis, ganz Und gar nit. Es galt 
eine Fahnenmweihe, die im Park zu 


Schönbrunn vorgenommen wurde, bie 
Sahne für die Franz Jofephs-Mili- 
tärafademie, und ald nun der famofe 
alte Herr aus der fleinen Gallerie des 
Schloſſes trat und die Terraffe herab: 
chritt, da waren momentan die Bande 
der Disziplin gelodert — ein Mur: 
meln war’3 erft, dann ein braufendes 
Hurrah. Die in Wien anmejenden 
Mitglieder des Kaiferhaufes, Männer 
und Frauen, ftanden um ihn herum, 
und nun büdte er fich tief, faßte den 
bereit gehaltenen Hammer, und jchlug 
als Erfier einen goldenen Nagel durch 
das fchwere Seidentuch der Yahne und 
in den Stod. Nicht etwa zittrig war 
die Hand, fondern feft und nerbig, wie 
bei einem Manne in den beiten Jahren, 
Die Fahnenpatin, Erzberzogin Yfa- 
bella, folgte. Und dann im Schloß 
bein hielt Erzherzog \Vrgriebrich eine 
furze militärifche Anfprade an ihn 
als oberften Kriegäheren, worauf der 
Kaifer erwiderte — mit Tlarer, wohl⸗ 
tönender Stimme, der man feinen Ka= 
tarrh, feine Lungenfpigenentzündung 
mehr anhören fonnte. Er hat fi alfo, 
darüber kann wohl jegt fein Zweifel 
mehr fein, wieder vollftändig erholt. 
Glüdlicherweife haben mir biefe 
Woche auch, endlich, endlich, wenn auch 
fein fchönes, fonniges Wetter, jo do 
mwenigftens warmes befommen. An 
fang Yuli, jo melden die Hofnadhrich- 
ten, foll der-alte Herr nad Iſchl ab- 
reifen zum üblichen Sommeraufent- 
halt, der fi bi8 Mitte September 
ausbehnen fol — d. h. wenn nichts 
Dazwilchen fommt. Der Kaifer freut 
Eh fon auf feinen „Urlaub“ (mie 
&2’3 nennt) gerabe fo wie ein Schulbub 
auf bie Ferien. Fafl täglich redet er 
® feiner Umgebung von den Plänen, 
er maht — Jagbausflüge in den 
Hochwald, zehn bis zwanzig Kilometer 
‚weit, auf den Anftand, feinen getreuen 
Revierförfter mit fi, um Hirfche zu 
— benn zur Gem3jagb reicht’3 

mehr, fo viel Klettern die fteilen 
binauf, kann er nicht mehr. Aber 














denſtrümpfen, nachten Knien und Le— 
derhoſen, genau ſo wie jeder andere 
Waidmann in den Alpen. Eine ſchier 
unverwüſtliche Lebenskraft und Le— 
bensfreude ſchlummert in dieſem ge— 
trönten Dulder, dem nach ſeinen eige— 
nen Worten bei der Nachricht von der 
Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth, 
„auch nichts erfpart geblieben ift im 
Leben“, und der troß alledem nod) fo 
rüftig geblieben ift wie felten Jemand 
in feinem hohen Alter. Daß troß 
alledem ein Geringe, vielleicht eine 
abermalige Erkältung genügen würde, 
um diefen fcheinbar noch jo fräftigen 
Baum zu fällen, — ja, darüber „wird 
nicht gered’t“, wie man hier fagt. Auf 
jeden Fall denkt der durchfchnittliche 
Defterreicher nicht daran—ber fpricht, 
als habe fein Kaifer das ewige Leben 
gepacdhtet. Und noch geringer ijt bie 
Zahl derer dahier, die fich Gedanten 
darüber machen, was aus der Doppel- 
monarchie werden wird, wenn erjt ein= 
mal Franz Jofeph die Augen fchlieht 
für immer. Die Meiften haben fo eine 
dee, daf ein Staat, der in guten und 
fhlimmen Zeiten nun fchon feit über 
600 Fahren befteht, auch wohl noch 
weiter beftehen wird, „Es wird fort- 
gemwurftelt,“ jagt man fi. Na ja. 
Warum au nicht? 
* * * 

Von allen öffentlichen Verſamm— 
lungen, denen ich in meinem Leben 
ſchon beigewohnt, war mir die der Wie— 
ner Kellner, die vorgeſtern Abend ſtatt— 
fand, in mancher Beziehung die intereſ⸗ 
ſanteſte und eigenartigſte. Es war eine 
„Proteſt-Meeting“, wie die Aufrufzet- 
teln erklärt hatten. Und das kam ſo: 

Vor Kurzem gabs hier eine Ge— 
richtöverhandlung, die au. einem 
„Wien-beisNacht“ = Lofal erwachſen 
war. Als Zeuge gab dabei ein hiefiger 
befannter Inhaber eines folchen Lokals 
an, daß e3 allerdings häufig vorfom- 
me, daß ein Zahltellner in Wien die 
Säfte bei der Abrechnung „Tchnüre“ 
(fo lautet der technifche Ausdrud hier) 
und daß dann das-Lofal felbft dafür 
büßen müffe in der Achtung des Publi- 
fums. Diefe Bemerfung hat  biel 
Staub aufgemwirbelt. Die Zahltellner, 
Oberfellner, Kellner überhaupt woll- 
ten fich diefelbe nicht gutiwillig gefal- 
len laffen, mweil fie ganz den Anjchein 
ermedt, al ob da3 „Mogeln“ bei den 
biefigen Ganhmeden bräuchlich ſei. 
Sie fühlten ſich in ihrer Ehre verlegt, 
die armen Kerle, und riefen ſchließlich 
die erwähnte Verſammlung ein, um 
gegen dieſen Anſchein zu proteſtiren. 
Recht haben ſie ja auch, denn ich glau⸗ 


| Aufenthalts in Wien, jo weit wir ur- 
teilen fönnen, aud) no) nicht ein ein= 
ziges Mal vom Kellner zuviel berechnet 
worden. Dieje kleine Zatjache jpricht 
doch gewiß Bände. Alfo ich fand es 
völlig in der Ordnung, daß die Kell 
ner hier gegen eine folche Behauptung 
ſich jträuben. 

Aber das wars auch nicht, was mid) 
bei diefer Verfammlung befonders in- 
tereffirte, jondern die intimen Einzel» 
heiten, die Geheimniffe jozufagen ber 
Stellnerzunft, die waren’s. Anmwefend 
waren Vertreter der Zentralorganifa-= 
tion der Hotel-, Gaft: und Kaffehaus- 
Angeftellten Dejterreihs; im Ganzen 
etwas über 1000 waren da. Man re- 
dete frifch von der Leber weg, und es 
famen da wirklich allerhand erbauliche 
Dinge zum Vorfehein, Dinge, von be 
nen fich der Gaft wohl nichts träumen 
läßt. Freilich find die Kellnerverhält- 
niffe bier völlig verfchieden von ben 
Shrigen da drüben, aber vieles paßt 
auch dort. Indejfen will ich erft ein- 
ma! Genaueres anführen. Hier werden 
Kellner überhaupt nur felten gezahlt, 
und wenn fchon, fo ift es höchſtens ein 
oder zwei Dollar den Monat, nod) 
nicht genug, um ihre Wäfche und ihre 
ſchwarzen Frackkoſtüme davon zu er— 
ſchwingen. Sie ſind faſt völlig auf die 
Trinkgelder der Gäſte angewieſen. 
Nun hat man hier noch allerhand zo— 
pfige und teilweiſe recht unpraktiſche, 
ſelbſt törichte Bräuche bezüglich der 
Bedienung in Hotels, Speiſe- und 
Trankwirtſchaften. Da iſt das ſogen. 
Dreikellner-Syſtem; d. h., der Gaſt 
hat, wenn er nur ein Glas Bier oder 
eine TaſſeKaffee konſumirt, gleichwohl 
mit drei dienſtbaren Geiſtern zu tun, 
nämlich dem Kellner, der ſeine Beſtel— 
lung annimmt, und ihm vielleicht auch 
ſeinen Trank brinat; dem Piccolo, der 
ihm Zeitungen etc. berbeifchafft und 
bei Ablegung des Stodes und Ueber- 
ziehers behilflich ift; und dem Zahl: 
tellner, der häufig nur fommt und ihm 
die Zeche berechnet und abninmt. Drei 
ZIrinfgelder bei einer einzigen Beitel- 
lung. Töricht in jeder Hinficht, iie 
bies fchon unzählige Male au) hier 
nachgewiefen morben ift, Diel beifer 
und vernünftiger ift natürlich das 
fogen. „Revierfyitem“ der Bedienung; 
db. h., das Lofal wird in Reviere ein- 
geteilt, und auf jedes fommt ein Kell- 
ner, der die Bedienung für basfelbe 
ausfchlieglich zu verforgen hat. Diefes 
Revierſyſtem“ hat fich in Deutfchland 
ganz und gar eingebürgert, auch in 
Trankreih und England, ebenfalls in 























ben Ber. Staaten, Nur hier in dem 
unbehilflicden, äußerft fonjerpativen 
Dejterreich-Ungarn hält man an dem 
alten Brauch der drei Stellner noch feit, 
troß ailer Heben und Ratjchläge. Die 
Folge dieſes Syſtems iſt aber yür die 
große Maſſe der hieſigen Kellner äu— 
perſt unangenehm. Denn der Zahlkell— 
ner, der allein mit dem Geld des Ga— 
ftes in Berührung fommt, ijt naturge— 
mät; berjeniae, der vom Zrinfgeld das 
merjie erhält; oft nur er gunz allein, 
wenn der Gajt ein yremder ijt oder 
ihm das Stleingeld mangelt oder er 
aud) vergeßlich ijt und an bie anderen 
zwei nicht denkt. In vielen Plätzen 
ind es jogar vier Steulner, die. mit ıym 
zu tun haben, und häufig erhält gerade 
der nichts, der die meijte Arbeit und 
SNühe mit ihm gehabt. Die armen Pic- 


colos dauern mich ftets am meijten. | 


Die fliegen Hin und her, um fich nüß- 
fi zu machen, blaß, 
Ihwäcdlih — man fieht ihnen an, day 
jie fi) nie ordentlich ausjchlafen Dür- 


fen und nicht genug träftiges Ejfen er= | 


gerade in den „Jahren bes 


halten, 
Dabei hören jie fajt nie 


Wachstums. 
ein freundliches 


immer leer aus bei der Werteilung ber 


Itintgelvder. Yu, ihre Eltern zahlen 
hier häufig nod) ein beträchtliches 
„Lehrgeld“ an den Sigentümer des Lo— 


fal3, der fie dafür drei bis fünf 
Jahre ausnugt auf jede Weiſe und 
innen faum genug biete, um ihren 
Hunger zu jtillen. Jhre Schlafjtatt ijt 
meiftens völlig ungenügend und unge= 
fund obendrein. Mit einigen diejer 
Kerichen, gewöhnlich VBürfchcher von 
14 bı3 16 Jahren, habe ich mich mehr: 
mals unterhalten. Sie lagen jelten, 
aus Furht dor ihren Worgejepten, 
aber fie tun einem doch in der Seele 
leid, die armen Jungen. Und nur jel- 
ten ift hier einer davon nicht jtreng 
ehrlich und verläßlich, immer find fie 
gefällig und unermüdlich. 

Aber die Kellner, jelbjt, die häufig 
fhon verheiretet find und Familie ha- 
ben, find bei dem hiefigen Syitem nicht 
viel beffer daran. Ganz richtig fagte 
einer der Redner bei der Verfammlung: 
„Ueberall find die Wiener Kellner be- 
liebt und geachtet; überall verdienen fie 
Thon — nur nit in Wien jelbit.“ 
Denn der Obertellner verfchlingt den 
größeren Teil der Trinfgelder. Was 
bleibt viel für ihn! Und felbjt biefer 
Dber- oder Zahltellner ift, wenigftens 
in der Mehrheit der Fälle, nicht viel 
bejjer beraten. Denn fie haben wieder- 
um bedeutende und regelmäßige Aus- 
gaben aus ihren Einnahmen zu beftrei- 
ten. Als da find: Zeitungen, Zahn: 
ftocher, Zundhölzer, Spielkarten ufw. 
— alles diejes geht ihn nur an, nicht 
ben „Bob“. mn vielen Zofalen hat er 
aud noch andere „Intojten zu bejitreiten, 
und zwar alles aus den eingefammel- 
ten Irinfgeldern. Dabei hat er für 
jeden Verluft aufzulommen. Seber 
Zechpreller prellt ihn, nicht den Eigen- 
tümer. Fehler in der Rechnung fallen 
auf ihn. Allein an den Semmeln und 
Brödchen (deren Konfum bier dem 
Gaft zu berechnen überlaffen wird) 
verliert mancher Zahltellner in Lofa= 
len, wo der Werfehr ftark und die Kon 
trolle fehwer oder unmöglich it, feinen 
halben Verbienft. 

Wenn man diefem Sacdperftändi 
gen bei der erwähnten VBerfammlung 
aubörte, fo wurde einem manches Elar, 
wa® man als langjähriger Wirts- 
bausgaft eigentlih längft hätte wiſ— 
fen follten. &3 ift wieder einmal wahr: 
Die eine Hälfte der Menfchheit weiß 
nicht, wie die andere lebt. Und mill’s 
auch häufig aarniht miffen.. Na, 
das Eine jcheint diefe Verfammlung 
doch bewirken zu follen, daß nämlich 
in dem alten hiefiaen Schlendrian in 
obiger Beziehung einige jehr nötige 
Uenderungen eintreten werden. Das 
Irinfgeld wird vorläufig bleiben — 
das hat fich zu tief in die biefigen 
Lebensgewohnheiten eingefreffen, um 
fobald befeitigt werden zu fünnen. 
Uber das Dreikellner-Syjtem wenig- 
ften3 wird abaefchafft werben. 

* * * 

Am nächſten Montag werden die 
meiſten hieſigen Theater für den 
Sommer geſchloſſen werden. Doch 
eine Anzahl bleibt offen, ſowohl für 
den Fremdenverkehr wie für die Hie 
ſigen. Die Zeitungen ſprechen ſchon 
häufig darüber, daß es eigentlich 
ganz unvernünftig iſt, für eine Stadt 
wie Wien, die ſo gern einen größeren 
Beſuch der Reiſenden und Touriſten 
von auswärts in ihren Mauern ſehen 
möchte, daß ſie gerade um die Zeit, 
wo ſich der Strom der Fremden in 
mehr oder minderer Ergibigkeit zu er⸗ 
gießen pflegt, die Pforten ihrer 
Kunfttempel jchließt. Gerade bie 
leihtgefhürzte Mufe, die Dperette 
und das melodiöfe Singfpiel, ift hier 
des Sommers ftumm. Dabei ift der 
Sommer bier fo, daß man fich durd)- 
aus nicht unbehaglich in gefchloffenen 
Räumen fühlt, und Abends oft troß 
Ueberzieher friert in den Straßen. 
©o ift es jeßt fchon feit 1900 geiwefen 
mit dem Wetter. Uber die ITradi- 
tion!! Immerhin hat man bier bie- 
fen Sommer einen Anfang gemacht, 
dem Mebelftand abzuhelfen. Eine 
Anzahl der befferen Iheater bleiben 
offen, darunter zwei neugegründete. 








Adfolute Genauigteit guerft. 


Benn Jor Eure Vrillen bei Berafon i 


& Go, machen labt, fo erhaltet hr ga- 

tantird genau für Euch geſchlif — Kr u. 
fenfhaftlih angepakte Binfen, Dinge, die 
ung — —— Erfolg Gerlaalft ba» 
ben. Habt Ihr NRopfichmersen oder überange 
ftrengie Augen? Wie haben taufende davon yes 
beilt. Wir fünnen aud Eud dabon beireicn, 
Tr *— frei, für Eriwad» 
ene und Slinizr, Genau — Glaſer, in 
oldgefüllten Rahmen, er ig fon ‚au 
1; maffio goldene ion au infen erfebt 
au ‚niebtigften Breifen. Yufsiepenitellung abfolıs 
Be ntirt. Kommt und erfahrt die Wahrheit bes 

18 Eurer Augen, 


ey Br. BERSE * ED, 
esialiften im Mi ellum: erbafter 

fraft. 314 Republ sie glbg, eh ee € Siate u, 
Adams Etr.— 602 ®. * Ede Setıe: 
bee ©tr,, über der Banl, Etunden 9 Bm, bis 
8 Abends. Mittwoch umd a de 6 Abends, 


Sonntao iu Borm, Nö & —S na 





Wort, nur Schelte und | 
grobe Befehle. Und doch gehen jie fajt 


übernäcdhtig, | 








814.75 mailto eichene Eßzimmer— 
tiiche, 4özöllige runde Plette, jech3 


Fuß auszichbar — Golden oder 
Fumed Finiſh — ſpe— 
BEA ——— 





Käumung von Bommer- 





R— 


———— 
er r 


iebt, megen ihrer a 
; Geitelle aus 
vebte Zire ur 


















Metallbettitellen in Porcelain- 
t | weieny Emaille, 2zöllige Pfoſten, 
ichwere Fülle und Areuzitangen, 
nur in voller Gröse — ipgaiell 


am Mittwoch zu 4 
— — ——— ++: 





Ausltattungen 


35c PlättbretteRlammern ...230]| _ _ _ Genfer Ziaor. WE 30c import. fancy Yichtichirme, ver- 
366 6 Rollen Toilettenpapier. . 23c 15c 3 Qiuuart BPuddina- Pfannen, fpeziell Sc ichiedene farben und Entwürfe ...10e 
15c_ großer Staubbeien .......* 9c/15c 4 Tuart Granit-Miilhtöpfe für Se) 815 innen mit weihem Cmaillie aus- 
1.75 Biifell Briftle-Bürfte Car» _|15c Granit-Bratpfannen, marfirt zu —A „geleg. Cisihränte, hält 50 Pfd. Eis 9.95 
vet-Zweeper, garantirt ...1.25| 15. 10sröll Gesuisihssichunen: 1. Bei 7 Eisfiiten mit Zinf ausgelegt, zu 4.95 
1.25 Abfallfanne mit Dedel...69e |, Aa t-Orotpfannen zu SE/$14 Zeiten-Cisihränfe, mit Stahl 
2.25 Grie Gas-Badofen ....1.69|20° 8 Tuart Granit⸗Geſchirrſchüſſel, 100 _ ausgelegt, bält 30 Bid. Eis era 8.75 
75c Gasofen mit 1 Brenner... .50c |20c 6 0d.8Q. Granit-Buddingichüifel, 10« | = garnat. Gas-WWafierheizer .. ....5.85 
4.50 14=3Öll. hochfeine Gras— 20 6 Gt. Granit-Mengeihüilel ..... 10c 83 Petroleumofen mit 2 Brennern zu 1.95 
ichneider, 4 Meſſer, bobe 2 ‚ 1830 Erie Cabinet Gasofen für ....21.50 
20c 4 Quart Granit-Saucepfannen. . 10c | 
Räder ——— 3286 dileſſei. Suali Dolz- und torbiwaare 
25 ausziehb. " Fliegenfeniter. . 1: 5e 20c Eimadfelel, erite Qualität...... 10c| — 1 — Garb d 43 
| Spezie ardinenſtrecker ........ 3c 
Sc ornamental. Rajenzaun, Fuß 5e | 40c rein. Alum. Saucepfanne, 13 Q. 20c | Trittleiter ee. o;;.. 64c 
3. 50 —— 50 Fuß, 60c rein. Alum. — — 2Q.30« | | Blau deforirte Borzellan-Zalzbücie. . 17e 
Verbindung, 3 Bin ...... 2.25 | 80c rein. Alum. tiefe Saucepfanne, 3Q. 50€ | Zuiam. Bügeletienbrett mit Stand, 69c 





75c „Victor“ Raieniprenfler, zu 39e 
3.50 Domeitic Utility Zuction 
Stleiderwaicher, mit Patent» 


40c Einmacebeutel, 
durcrühren, paßt auf jeden Topf 23c | Eichenes 
3.25 Ideal eleft. Bügeleifen, 5 Nabre 


Halter und zum 





| Hölzerne Meier» u. Gabelihachtel zu 36c 


Medizin- Kabinett, ipeziell 69e 


Hölzerne Handtuchrollen, morgen zu 69c 


Zeifenhalter ent nnnn: 5% garantirt, 6 Pfund ........... 2.25 | Seine echte Del-Mops, ipeziell zu ...42e 
$4_Gretonne Kampenfgirme, * für 45c Camping-Yaternen, jchwer. Blech, 29c | Holly Holz Rollbolz, ipeziell zu ....16c 
nt — ⸗ $3 eleft. Ständerlampe, vollitändia, 1.75! Fancn Vapierförbe zu ............ 19c 


jölligee Größe, Blssosocscen.nnn...4.0d 








#ancn  aemilchter 
Ervftal Dominof merifaniiher Java 
aranulirter Kaffee, reaulär 35c, 
(nue vier Wadete 3 Pfund 85 
an jeden Runden, für 5 c 





mit einer $roceru 
Beltelluna im Be 
trage von $i1 oder 
darüber, Mebl aus 
aenommen), 5 Bfd. 


Fanco Suaar Gorn, 
Hanlen Warte, 
Büchle .. 8c 
Fanch hawainae. 
> beiben- Ananas } 
Bücle 9 Te 
1 Bid, Büdle Bootbe 
roter Yadıe, 
Siited|für ....-0n0.. c 
Fane v imvortirter 
Kippereb Hering, in 
Tomaten- Sauce, ovale 
Bücle 
BE Een. 





: == 
| 


Fancy 
Wisconfin frübe Juni» 


GErbien, 1 0c 


Buͤchſe ...... 





Grocery- Erfparnife für 2 r Millwoch und Donnerſtag 


Bated 
Beans, 


Boiton 
Vort and 


in TZomaten-Zauce, 


Siebenter Floor, | 


Nr. BR es 





x 
—— New Genturp, 
lle nur zwei Säde an 
ieden Runden, 4 Baf 
Sad für 
Gold Kabel Sar- 
einen, in Wavonnaife- 
Sauce, 3 
Buchſe ...... 10c €. & ®, Orangen 
Fancn import, Del« rermaiate, importirt 
Sardinen, Norpvolbd Ess 18c 
Narfe, die DEE sogsnn00 
Suse BER 12e Tee, fancn neuer ®, 
E ie #. ‚Tapan, erite Ernte, 
Steiner Eider-Gifig, —— Preis 706, 
ver Gallone- as und 
BENE an0n00s. 39c (BE 0o00nn0c.. 59e 








für...» ..4.49 


würse, das 


WEB 2000000. 18c 





Ooward's Salad 
Dreifina, Vrobe frei 


Mobinions reines 


Quellmailer, 


Flaſchen, die Mifte, 
mit einem Dutend Rai 42€; 
Flaſchen tieine Flaſche 2lec 


Tilleburn HSealtb 
Bran, das 


Badet „22.0... 1 4 c 
Ertra fancu gemildh- 


ter Santos-Rafle, 3 
Pfund 





Ganıe aemiihte &e- 


Fancn importirter 


—— 7 290 aus 69 


Dried 
ertra er regulärer 


n yncı Gream Brid» 
e Käle, das 
nenn. 17e 


Yapan » Tee, 
Zubereitetes Root 
Beer oder Ginger Ale, 


Preis 65c 
Blund.ooosee 4360 Vintflaſche fũt..... 8 








Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überseugt End. 


Nas Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Derlin, Oberberg, Wien, Pubavelt, Temesvar 
und allen Rlünen in Europa. 


Kon New York nad Rotterdam 845.00 
in Kalüte, — Extra billig in dritter Rlafle, 
Beldfendungen fchnell und ficher. 
Dokumente 
tole Vollmadhten ı. f, to, werden billig und fade 
verftänbig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Ct. 


Grönt dentihungariihhe Anentur in Chicano. 
Pa ——— bı3 6 Abends, Eomt. 9—12. 
Blliale 619 ®, North Avenue, 


bo; onntan® 9—1, 
Offen 8 Wiorg, bis 8 Abos, © —E 


Schiffskarten 


Nah und von Europa über alle Linien. 
Beite Bedienung, itricte Preiſe. 
Sröfte umd ältefte deutich-ungarifche 
Agentur der Nordjeite. 


L. H. LASZLO & CO. 
1501 Larrabee Str. 


Ede Bladhawt Sir, 


Alle Arten konfulariiche Beglaubigungen. 
in23,dıdofa,ßın 














Die Kaiferliche Oper bier hat in der 
verfloffenen Saifon ic anaejftrengt, 
einen Teil des verlorenen Preftiges 
wieder zurüdzugewinnen. Direktor 
Gregor hat fogar eine Anzahl Nopi- 
täten geboten. Puccinis „Das Mäd 

chen aus dem goldenen Weiten“ hat’ 
die meiften Aufführungen erlebt, 
nämlich 29, zwei mehr ala „Barfifal”. 
Im Ganzen find? 60 verfchiedene 
Opern gefpielt worden; eine dabvon, 
die Novität „Iante fchläft“, war ein 
Reinfall. Sie wurde auch nur ein ein- 
iges Mal gegeben und dann abgefeht. 


* * *. 


Merkwürdigerweiſe iſt hier der 
ruſſiſche Pariſer Prof. Metſchiskoff, 
deifen Univerfalmittel befanntlich die 
Did» oder Sauermilc ift, befonders 
das bulgarifche Moaurt, äußerft ange- 
fehen, ja faft wie ein Prophet ver- 
ehrt. Diefer Arzt und Hhgienifer 
predigt befanntlih fein Mittel zur 
Verhütung des vorzeitigen Alterns, 
da die Bazillen der diden Milch im 
Darm die anderen fchädlichen Bazil 
len abtöten follen. Etwas ift ja aud 
daran, an diefem Mittel, darüber ilt 
fein Zmeifel. Sonderbar aber doch, 
daß bier Alt und Jung das Yogurt 
oder die einfache faure Milch trinkt, 
und zwar ald regelmäßiges Nahr- 
und Arzneimittel. E3 erfreut fich ei- 
ner riefigen Beliebtheit. Mehrere ber 
großen Moltereien bier, fo die des 
Erzherzogs Friedrich, verlaufen täg— 
lich viele Tauſende von Flaſchen da— 
von. Wolf von Schierbrand. 








— Im Aeroplan. — Wenn ich bloß 
wüßte, in welcher Gegend wir uns be— 
finden! Ahnen Sie es vielleicht? — 
Nein! Aber ſchauen Sie doch mal nad) 
unten! Sind das nicht dort Tafeln mit 
Aufſchriften? — Wahrhaftig, War—⸗ 
nungstafeln! — Nun, dann ſind wir 
in Deutſchland! 


— — — — — 


CARSON PIRIE SCOTT & Co 





Knaben: Kleider 


in dem Juli-Räumungs-Derfauf. 


+ ande Mutter fann ihre Sinaben für die Sommer: ferien 
> zu etwa der Hälfte der Preife ausjtatten, die fie zu bezahlen 
erwartet, wenn fie fich die Vorteile diejer Preisherabjekungen wäh« 
rend diejer Näumungs:Periode prompt zunuße mad, 


Waihbare Knaben: Anzüge 
Reduzirt von $4.50 und $5.00 auf $2.50 


Reduzirt von $2.50 und $5.50 auf 51.95 


Angebrochene Bartien und DOdd-Partien, einige etwas durd 
Hantiren verdrüct, aber nachdem jie gewajchen find, jind jo. friich 


und neu, wie fie je waren. 


Wollene Auaben-Anzüge 
Reduzirt von $15.50 und $15 auf $8.50 
Reduzirt von $7.50 und $8.50 auf $5. 


Zwei fpezielle Partien von Kinicerboder- Anzügen, deren Auswahl 
eine reichhaltige ift, und in denen alle Größen, im Ganzen genommen, 


vertreten find, 


$1 und 81.25 „Rompers“ für Knaben, jett 75c, 
81 Bluſe Waifts für Knaben, jett 7öc. 
Strohhüte für Knaben herabgeiett auf $1.50, 


weiter Floor, füdliches Zimmer. 





Bruch 


geidend? 
Roums direft zur Babril. 


Dir mon 2 

100 Sorten Bänber; ein aut net endes Band für 

eben, bon 756 auf. für einielliges, vom 1.25 
* für "bob elted Vand “lan he Strümpfe 
un acibbinden. nad Belle. sa 

* — „zellen beffer, balten länger und 

Slider ald andermwärtä. 

tanpasilien ür —— umd 
Damen bedienen !ı \ih bon dr Borm. bis 7 
Uhr Abend" "ng 18 offen —9 v Bi y: 12 übe. 


Hottingers Truss Factory, 
6801-03 Miiwaukes Ave, Ecke Chicago Ava, 


Weiter tod. Nehmt Eievator. 
Eee 1860. 


PRHEUMATISMUSE us 


Abſolut gehe lit darch 
Sqrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende don Bet 
en. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Well 
uft. Die fhlimmften Salle gehelit, von ir 

gendwelder Urfade und »=aa gleich, wie lange 
fon beitebend. freie Buch über Hellung bon 
Ndeumatimud, und Beugniffe. 


SCHRaBESs $i, ‚000. ‚000 CURE 
Carl Eir. uns MWehiter ©. lee 


Alle Sußbeldwerden 


andelt, 
® Vorm. bis 5 so; * 4 


Frei· alinit Mont, Mist 
woch u. freitag Aben 
7:30 biß 0:30, 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 N. CLARK STR. 
in21,”z 


ind bon 25 
te Eis 








dejet Die „onntannoft« 








u, * friidem Ma» | 





| Zuverläffige Sahnarbeit! 


|  Beianıie Berai vBerainefete Bee F niebrig wie 
| Ile Rronen 83 bid 84 


Whal ebone 

——— 
‚54.00 $5.00 
| Bühne frel anterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 


nigt. Alle Arbeit fur 10 Jahre garantiet. 
Deuiſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


| 21 Sabre etablirt. 


| 408 ©, Wabaih Ave, E-B.-Ede Wa 

" und Ban gun Er, > Eiunden: — Fr 
I 

| 

| be 


| 


Vorm. bis 9 Ubds, Sonntaas. 9 hadır a 





a für Männer. 


te oder Urzmelen Eu nicht beifen, 
[eials unfes — Heilmittel, die felten 
E ge et webeimen Krani- 

1 w 2 Iuricem die meilten 

eimen Bean. 


and 
iafe. 
echt utdere 
= get in allen er .00 „er 


—32 
——— (la a Or 


Melanpolie — 
ei 
eegen Vrei 3 für.2.50. 


obigen Be find nur * uns su baben. 
Behltes Dentiche Apothele, 


775 Süb State Straße, Ghicann,, SU; 





E. STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave, 
mt Augen 
— ur “us 
Luasugiälse und ®Brile 


‚len .. 
ion — 
0 ⸗ 
u loderen 
a ellirenden @lälee 
mebz, Aub Sonutass eiles bon 10—12 High, 
domai,ladi 





— — 
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Jeg 
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Hit, 
Jeie 
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hei 
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Iche 
De 


Iran 


eid 
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tad 


jen, 
veri 
erf 
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